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Bolitiſches und

für Stadt
Die Zeitung erſcheint zweimal täglich

und wird zweimal nach hier und auswärts
verſandt.

Abonnements-Preipro Quartal bei unmittelbarer Wehen Tint 80 Pf

bei Bezug durch die Poſt 4 Mark 50 Pf. b

M 72.
erAn unſere Leſer.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten
Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April
vis Juni 1881) mit 3 Mark 80 Pf. für unſere unmittel-
baren Abnehmer und mit 4 Mark 50 Pf. bei Bezieh-
Ung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behör-
den und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtel
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere
Zeitungs Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch
ferner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den
ruhen i Angabe unſeres Zeitungstitels

alliſche Zeitung im G. Schwetſchkema zu wollen. d ſch ſyen ver lage
Durch directe Correſpondenz Verbindungen mit Berlin ſind wir in der Lage, unſern Leſern ſtets G e den

Vorgänge guf parlamentariſchemGebiete ſofort in ſach
gemäß en Original- Artikeln mitzutheilen. Eine wöchentlich e
beſondere Beilage über Lan dwirthſchaft, Hauswirth-
ſchaft und Gartenbau ergänzt den Jnhalt für Diejenigen,
weil r die r Intereſſe haben.

uch in dem der Halliſchen Zeitung gratis beigegebenenilluſtrirten Sonntagsblatt kommen dtereſſante Arte aus

den verſchiedenſten literariſchen Gebieten, wie auch
e ſ Lunn W zum Abdruck.

ezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene Einrichtung erſuchen wir unſere e Aben

r e n e eitung möglichſt baldn, dam ne Weiterung in des Blattes entſtehen kann. Buſendang
Auch in dem bevorſtehenden neuen Quartal wird unſere

eitun tä li wei al a Hut nbenws un er un auswärts verſandt werden.

Halle, den 19. März 1881.
G. Schywetſchke'ſcher Verlag.

r

V Der Geſetzentwurf, betreffend die
Unfallverſicherung der Arbeiter,“)

wie er gegenwärtig dem Reichstage vorliegt iſt von der wohl
wollenden Abſicht der Regierung getragen, daß der Staat ſich in
höherem Maße als bisher ſeiner hülfsbedürftigen Mitglieder
annehmen und den beſitzloſen Klaſſen der Bevölkerung, welche
zugleich die zahlreichſten und am wenigſten unterrichteten ſind
als ſolche werden im engeren Sinne die induſtriellen Arbeiter

Wir haben bereits kürzlich über das „Unfallverſicherungsge etz“
einen Artikel veröffenticht. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes

im Geſetzentwurf verſtanden einen größeren S i
r umateriellen Exiſtenz durch eine geſetzliche Regelung

verſicherungsweſens gewährleiſten müſſe. Das für dieſen Zweck
beſtehende Haftpflichtgeſetz vom 7. Juni 1871 habe ſich als un
P genn San ſomit habe der Staat reſp. das Reich die

an Stelle des ungenügendaſehe m ſexer genügenden Geſetzes etwas Neues, Um-

n den Motiven wird beſonders hervor it gehoben, daß es ſichmit dem vorliegenden Reichs Unfallverſie c auf einem w. r.
ahre lang fortzuſetzende ſchwierige Arbeit mit Vorſicht d allmälig zu bewältigen ſei und die Löſung einer a e Wer

neue Aufgaben erzeugen werde. Die zu ſammelnden Erfahrungen
würden dafür ausſchlaggebend ſein, ob demnächſt die Löſung an

riteto erſ die geſetzliche Regelung der Jnva-
ersverſorgung, auf d i in ne ſeien gung, auf demſelben Wege in Angriff

die mit dieſer Vorlage inaugurirte organiſche Geſe b
auf ſocialpolitiſchem Gebiete ſoll die poſitie v
dem Geſetze vom 21. October 1878, betreffend die gemeingefähr-
lichen Beſtrebungen der Socialdemokratie ergriffenen Maß
nahmen bilden. Die große Tragweite des Geſetzentwurfs und
die in den Motiven eröffnete Perſpective eines weiteren Vor
ſchreitens auf dieſem Wege machen eine eingehende Prüfung

e e a in den weiteſten Kreiſen dringend
ne ſolche zu erleichtern ie z ch ſollen die nachfolgenden

m den Geſetzentwurf richtig zu verſtehen muß man ſiwart d awartitze Lage der Haftpflichtgeſetzgebung ernſ

Der H 1 des Geſetzes vom 7. Juni 1871bei dem Betxiehe eiver i ſ ab. ber e et Wenn
den dadurch entſtandenen Schaden, ſofern er nicht beweiſt, daß
der Unfall durch höhere Gewalt oder durch eigenes Verſchulden
des Getödteten oder Verletzten verurſacht iſt.“

Ferner der S 2: „Wer ein Bergwerk, einen Steinbruch,
eine Gräberei (Grube) oder eine Fabrik betreibt, haftet, wenn
ein Bevollmächtigter oder ein Repräſentant oder
eine zur Leitung oder Beaufſichtigung des Be-
triebes oder der Arbeiter angenommene Perſon durch
ein Verſchulden in Ausführung der Dienſtverrich-
tungen den Tob oder die Körperverletzung eines
Menſchen herbeigeführt hat, für den dadurch entſtandenen
Schaden.“

Hier iſt alſo ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen der
ziemlich unbedingten Haftpflicht beim Eiſenbahnbetriebe und der-
jenigen bei den übrigen aufgeführten Betrieben gemacht. Die
für den erſteren ſtatuirte Haftpflicht iſt ſo umfaſſend, daß an ihr
auch durch die neue Vorlage nichts geändert werden ſoll. Der

glauben wir jedoch auch noch den vorliegenden Artikel, welcher uns
von einem Freunde unſerer Zeitung zuging, in die Spalter unſeres
Blattes aufnehmen zu ſollen. D. R.

2) Die letzten Humaniſten.
Hiſtoriſcher Roman

von

Adolf Stern.
(Fortſetzung.)

Der jüngere Mann ſchwieg auf dieſen von heftigen Geber-
den begleiteten Ausbruch des greiſen Begleiters, nur ein leiſes
Kopfſchütteln verrieth, daß er nicht einverſtanden ſei. Sie ſetzten

ihren Weg eine Zeit lang ſchweigend fort. Der Jüngere, offen
bar von ſchmerzlichen Erinnerungen bewegt, blickte in die weite
auf und abrollende Fluth der Tromper Wiek hinaus, der Greis
aber heftete die dunklen Augen auf den Pfad, ſtieß den Wander-
ſtock mit heftiger Bewegung vor ſich in den Sand, und zertrat
die bläulich ſchimmernden Quallen, welche die abrollende
Welle zurückließ. So war die Wanderung etwa eine halbe
Stunde wieder fortgeſetzt worden, als Magiſter Theodoſius bei
einem zufälligen Aufblick wahrnahm, daß die ſchmale Düne nicht
L mehr völlig einſam erſchien. Vom Weſten her, wo jetzt die Küſte
von Wittow deutlicher erkennbar wurde, bewegte ſich eine dunkle
Geſtalt den drei Wanderern entgegen und zog das ungeſchwächt
ſcharfe Auge des Alten auf ſich. Je näher ſie dem Einſamen
kamen, der härter als ſie ſelbſt mit der Gewalt des Wetters
kämpfte, um ſo geſpannter ward Theodoſius' Aufmerkſamkeit.
Endlich rief er ſeinem Genoſſen zu: „Sieh da, Gerhard
ausgeſtorben iſt die ultima Thule noch nicht. Dort ſtrebt ein
Menſch mit gleichem Eifer von ihr hinweg, wie wir hinüber.
Und ſieh hin, Freund: der Herankommende gleicht eher uns, als

den Häringsfiſchern hier zu Lande.“
Gerhard blickte mit flüchtiger Neugier auf, ward aber bald

aufmerkſamer und ein Ausdruck des Erſtaunens zeigte ſich in
ſeinen Zügen, je deutlicher er die hohe Geſtalt, das wirre ſchwarze
Lockenhaar, das Geſicht des Herankommenden zu erkennen ver
mochte. Jm Antlitz des alten Theodoſius arbeitete gleiche Span-

Eifenbahnbetrieb iſt von dem vorliegenden Geſetzentwurf
ausgeſchloſſen, „weil er“, wie es in den Motiven heißt, „in

nung, ohne noch ein Wort mit einander zu tauſchen, beſchleuniz-
ten beide Gefährten ihre Schritte, ſo daß der Fiſcher hinter ihnen
keuchte. Die Augen des jungen Mannes wendeten ſich fragend
zu Theodoſius im gleichen Augenblicke rief er:

„So wahr Gott lebt es iſt der Campaner es iſt
Giordano!“

„Giordano Bruno!“ klang es beſtätigend aus dem Munde
des Alten. „Wie kommt der Wilde hierher? Er muß vor uns
der Gaſt meines Cornelius geworden ſein hoffen wir, daß das
Haus trotzdem nicht zu eng für uns geworden iſt!“

Gerhard erwiederte nichts, denn der Herankommende ſchien
jetzt auch ihn und den Alten zu erkennen. Jn Schritten, die faſt
Sprüngen glichen, ließ er die Sandhügel der Düne hinter ſich
und als er jetzt mit den Entgegeneilenden beinahe zuſammenſtieß,
rief er ihre Namen mit dem Ausdruck des höchſten Erſtaunens,
ſo wie ſie laut den ſeinen wiederholten:

„Gerhard Frieſen! Magiſter Theodoſius! Giordano
Bruno!“ klang es von hüben und drüben. Man ſtand ſtill, man
ſah ſich gegenſeitig in das wetterentſtellte Antlitz, Gerhard und
der Fremde reichten ſich die Hände. Der Letztere zeigte ſich als
ein Mann von etwa dreißig Jahren, ſeine Geſtalt war hoch und
ſchlank, ſein Geſicht von ſüdlicher Schönheit und Regelmäßigkeit.

Aber in dieſem ſchönen Geſicht hatten heftige Leidenſchaften ihre
Spuren zurückgelaſſen, aus tiefen Höhlen glühten die dunklen
Augen hervor und blitzten die deutſchen Freunde an, der Wohl
laut ſeiner Stimme litt unter der Haſt, mit welcher er ſprach:

„Bei der Seele des Weltalls was treibt Euch in die
Einöde? Woher des Weges? Zieht Jhr zum lateiniſchen Ritter,
den Jhr mir einſt als Hort aller Bedrängten genannt, die den
Muſen opfern? Seid Jhr ſelbſt bedrängt? Wir ſahen uns zu-
letzt, da mich Eure Wittenberger Gottesgelahrten und Magiſter
als freoelnden Jrrlehrer in die Welt trieben und Jhr, Meiſter
Theodoſius, gar ſchöne lateiniſche Spottdiſtichen auf mein Un
glück in Druck ausgehen ließet. Haben ſie Euch nicht dafür in
Wittenberg zum Scholarchen der lateiniſchen Poeſte gemacht und
müßt Jhr wandern gleich Giordano Bruno?“

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

literariſches Wlatt

W und and.
uſertionsgebühren

für die fünfgeſpalteneSunhe de e e
oralAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,für die zweiſpaltige S an ſet W deren

Raum vor den ger er ben Bekanntmachungen

Für die Redaction verantwortlich: U. Schwetſchke in Halle

e eHalle, Sonnabend den 26. März. (Mit Beilagen.
1881.

8 1 des
gefunden hat

Dagegen haben die anderen Beſtimmun igen des Ha tgeſetzes ſchon ſeit Jahren lebhafte Anfechtungen eher

im u Je Punkte erſtrecken:
Der Geltungsbereich des Haftpflichtgeſetzes ſei nicht ausgedehnt genug; namentlich ſeien noch wichtige t San

Gebiet handle, auf welchem eine

verknüpfte Betriehe, wie z. B. der Baubetrieb und der landwirth
ſchaftliche Betrieb, dem Haftpflichtgeſetz zu unterſtellen. wir

2. Die Beſtimmung, daß es zur Geltendmachung des Ent
ſchädigungsanſpruches eines Nachweiſes des Verſchuldens des
Unternehmers (reſp. deſſen Bevollmächtigten oder Beauftragten)
bedarf, den der Verletzte zu erbringen hat, iſt die Urſache ge
weſen, daß eine Unterſcheidung zwiſchen haftpflichtigen und den
ſonſtigen Unfällen gemacht wurde. Viele Betriebsunternehmer
verſicherten ihre Arbeiter nur gegen haftpflichtige Unfälle
und ließen vorkommenden Falles den Verletzten erſt auf dem
Wege des Prozeßes ſeinen Anſpruch gegen ſie rechtskräftig feſt
ſtellen, um dann die betreffende Verſicherungsgeſellſchaft haftbar
machen zu können. Das gab zu mancherlei Streitigkeiten und
J e die nicht dazu beitrugen, das Verhältniß
We en Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſſer zu ge

3. Endlich kam hinzu, daß die Entſchädigun die dem Ver
letzten nach dem Spruche des Richters
nicht allein in Form einer Rente, ſondern auch (wohl kaum
zweckdienlich) durch Auszahlung des dagegen valedirenden Kapi

tals ausgeglichen werden konnte, für den einen Arbeiter als
eine verhältnißmäßig große bezeichnet werden konnte, während

ein der ein Verſchulden des Unternehmers beim Unfall
nich nachzuweiſen vermochte, ganz ohne Entſchädigung blieb

den wohl ganz allgemein anerkannt und zugegeben. Seit ein
paar Jahren tauchen denn auch geſetzgeberiſche Verſuche auf, um
durch ergänzende Beſtimmungen dieſen Mängeln abzuhelfen.
So waren Ende 1879 und im Jahre 1880 die Geſetzentwürfe:
1. betr. die Anzeigepflicht bei Unfällen im Gewerbebetrieb, und
2. betr. Einrichtungen zum Schutz gewerblicher Arbeiter gegen
Gefahren für Leben und Geſundheit zur allgemeinen öffent
lichen Diskuſſion geſtellt. Vorher und zwar in der Denkſchrift
des Herrn Reichskanzlers vom 4. Auguſt 1879 war den Bundes-
regierungen ein Queſtionaire betr. die reich sgeſetzliche Re
gelung des Verſicherungsweſens (Erlaß von Normativ-
beſtimmungen, Errichtung einer Reichscontrolinſtanz) zur Beant
wortung vorgelegt worden. Jn allen dieſen Vorlagen war nicht
davon die Rede, daß das Reich das Verſicherungsweſen ſelbſt
übernehmen wolle, d. h. die ſogen. Verſtaatlichung des
Verſicherungsweſens ſchien bis dahin noch nicht beabſich-
tigt worden zu ſein.

Von dieſen Verſuchen einer legislativen Regelung der Frage
im angedeuteten Sinne iſt es jetzt ganz ſtill geworden ſie ver

„Die Schurken!“ fuhr Magiſter Theodoſius heraus, ohne
den bittern Hohn in der Frage des Jtalieners weiter zu beachten.
„Sie witterten in meinem Gedicht von den zehn Kreiſen des hei-
ligen römiſchen Reichs, das ich vor zahlreichen Hörern erklärt,
flacianiſchen Jrrwahn und Gräuel. Sie haßten mich, weil ich's
ihnen in der Kunſt zuvor gethan! Jch hätte nackt und bloß von
dannen ziehen müſſen, wäre nicht Gerhard hier meine Stütze und
mein Stab geworden! Wir zogen mitſammen nach Helmſtedt,
wo wir auf Eure Spuren trafen

„Jch war wohl aufgenommen dort“, fiel Giordano Bruno
dem Alten in die Rede. „Jch ſollte da lehren, wirken, leben!
Jch wäre geblieben, wenn ich irgendwo bleiben könnte!“

„Auch wir gewannen eine kurze Raſt,“ fuhr Magiſter
Theodoſius fort, während ſein jüngerer Gefährte den Blick ſenkte,
als ſtiegen unluſtige Erinnerungen in ihm auf. „Wir zogen über
Bremen, über Kiel und Wismar nach Roſtock, zuletzt nach Greifs-
wald drüben. Wir hatten wie überall Zulauf wir fanden
treue Schüler doch überall ergoſſen neidiſche Stümper ihre
Galle wider uns, überall drängten ſie uns hinweg, weil ſie mit
Recht fürchteten, wir würden ſie in Amt und Ehren bald hinter
n laſſen, wie wir es in Wiſſenſchaften und freien Künſten längſt

gethan
Laut und trotzig, mit einer Art Prahlerei hatte der alte

Mann geſprochen und doch zeigten ſeine Züge eine plötzliche tiefe
Ermattung, und ſowie er geendet, warf er ſich, erregt und kraft
los zugleich, unbekümmert um Wind und Näſſe, auf die Düne
nieder, wo ſie zum Hügel anſtieg. Gerhard Frieſen, der ſich
etwas abgewandt hatte, während Theodoſius ſprach, blickte mit
ſchmerzlicher Bekümmerniß auf ihn hin der Jasmunder Fiſcher
aber nahm die momentane Ermüdung des Alten für ein Zeichen,
daß überhaupt geraſtet werden ſolle und legte zuerſt die Bündel,
dann ſich ſelbſt auf den feuchten Sand. Giordano Bruno trat
raſch zu Gerhard und zog ihn am Arme wenige Schritte abſeits

(Fortſetzung folgt.)



Ja
Ria Fürſtin entſchloſſen ſei, abzudanken.

ſchwanden von der Bildfläche, als im Herbſt des vorigen Jahres
Herr Commerzienrath BaareBochum ſeinen bekannten Geſetz
entwurf, betr. die Errichtung einer Arbeitker-Unfallver-
ſicherungskaſſe dem Herrn Reichskanzler unterbreitete. Aus
dieſem Baare'ſchen Entwurf iſt die gegenwärtige Vorlage, betr.
die Unfallverſicherung der Arbeiter, hervorgegangen. Abgeſehen

von allem Detail ſind zwei wichtige principielle Geſichtspunkte
aus dem Baare'ſchen in den neueſten Geſetzentwurf übergegangen:
1. Das Reich übernimmt ſelbſt die Unfallverſicherung durch Er
richtung einer Reichsverſicherungsanſtalt, und 2., der Jnduſtrielle

Arbeitgeber wird von der nach dem jetzigen Geſetz ihm ob
liegenden Haftpflicht zum Theil inſofern entlaſtet, als er an die
Reichsanſtalt nur einen Bruchtheil der Verſicherungsprämie zu
zahlen hat und zwar bei einem jährlichen Arbeitseinkommen des
zu Verſichernden von 750 der Prämie, während für das
reſtliche Drittel das Reich, alſo die Geſammtheit der Steuer
zahler, einzutreten hat.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 23. März. Der Eiſenbahnausſchuß des Ab-

geordnetenhauſes nahm die noch übrigen Paragraphen
des Uebereinkommens mit der Weſtbahn, ſowie die Artikel
des bezüglichen Geſetzentwurfs an. Zu Artikel 1 des
Letzteren wurde mit 17 gegen 10 Stimmen ein von Herbſt ge
ſtellter Abänderungsantrag angenommen, nach welchem der An
kauf der Weſtbahn durch den Staat nur dann ſtattfinden ſoll,
wenn eine ausreichende Sicherheit dafür geboten wird, daß dem
Staate als Uebernehmer der Prioritätsobligationsſchuld keine
größere Belaſtung treffen kann. Der Handelsminiſter und der
Berichterſtatter Hladik hatten erklärt, daß ſie dieſe Abänderung
nicht für nothwendig erachten.

24. März. Die „Polit. Korreſp.“ ſchreibt: Die neuer-
lichen Separatberathungen der Botſchafter in Kon-
ſtantinopel ſeien deshalb eingeleitet, um der Zauderpolitik der
Pforte, deren Delegirte der offizielle Vorlage ihrer äußerſten
Vorſchläge verzögerten, am wirkſamſten zu ſteuern. Die Aus
arbeitung der Propoſitionen der Botſchafter habe durch die für
nothwendig befundene Berichterſtattung an die Regierungen eine
kleine Verzögerung erfahren.

Rom, 23. März. Deputirtenkammer. Jn Beant-
wortung einer Interpellation des Deputirten Capelli vertheidigte
der Marineminiſter einige Akte ſeiner Verwaltung und proteſtirte
gegen die Verdächtigung, einen Dualismus unter den Offizieren
hervorzurufen. Capelli erklärte, durch die Antwort des Miniſters
nicht befriedigt zu ſein und beantragte, die Annahme einer darauf
bezüglichen Tagesordnung. Einige Deputirte verlangten die Ver
tagung der Diskuſſion über dieſe Tagesordnung bis nach Be
endigung der Debatte über das Wahlgeſetz oder bis zur Be
rathung des Marinebudgets. Der Miniſterpräſident Cairoli er
klärte, daß das Miniſterium mit dem Marineminiſter ſolidariſch
ſei und die Vertagung der Berathung der Motion Capelli's bis
zur Berathung des Marinebudgets acceptire, unter der Voraus
ſetzung, daß dies nicht als Tadelsvotum interpretirt werde. Der
Antrag auf Vertagung der Berathung der Motion Capelli's
wurde hierauf mit 191 gegen 103 Stimmen angenommen.
17 Deputirte hatten ſich der Abſtimmung enthalten.

Petersburg, 24. März. Die „Agence Ruſſe“ theilt mit,
die von der Pforte gemachten Konzeſſionen feien nicht die
von verſchiedenen Blättern ausgeführten. Die Pforte habe einzig
und allein die in ihrem Rundſchreiben vom 3. October bezeich
geſtändniſſe noch nicht befriedigten. Dieſelbe Agence weiſtdarauf hin, daß die Be rhenekangen Rat andenſt r

Vatikan noch nicht hätten beginnen können, weil die mit den
Verhandlungen Betrauten ihre Znſtruktionen erſt ſeit Kurzem er
halten hätten. Was die für den Juli in Rom in Ausſicht genom-
menen Feierlichkeiten für die SlavenApoſtel Methodius und
Cyrillus anlange, ſo ſehe die ruſſiſche Regierung dieſelben keines
wegs ungern. Uebrigens ſei es eine ſchon ausgemachte Sache
daß die Zuſicherung der freien Ausübung des katholiſchen Kultus
in Rußland der Weihung der neuen Biſchöfe voranzugehen habe

London, 24. März. Die „Times“ betrachtet den Re
gierung santritt des Kaiſers Alexander III. als einen
geeigneten Augenblick für die Bemühungen Englands, die Be
ziehungen zu Rußland wieder auf jenen normalen Stand freund
ſchaftlichen Vertrauens und gegenſeitiger Achtung zu ſtellen
welcher die hervorragendſten In ereſſen beider Länder tief be
rührt. Kandahar behalten, hieße Rußland freimüthig bekennen
daß der Kampf unvermeidlich ſei und England bereits begonnen
habe, ſich auf denſelben vorzubereiten. Die Räumung Kandahars
werde der ganzen Welt klar darlegen, daß England Rußland we
der fürchte, noch ihm mißtraue. Der „Standard“ ſchreibt,
die Botſchafterkonferenz in Konſtantinopel könne als

e

Kleinere Mittheilungen.
lZu dem Theaterbrand in Nizzaſ] liegt l iMeldung vor: Die Sängerin Bianca hegbis hat r

Jmpreſario Strakos iſt leicht verletzt. Ein Marinedetachement des
Geſchwa „ers von Villafranca kam mit Schiffspumpen herbei und
rettete und löſchte. Gegen 10 Uhr wurde man des Feuers Herr
Tür die unbemittelten Hinterbliebenen der Verunglückten ſind bereits

J Die i Sang ſind abgeſagt wordenD eſetzten Preiſe werden für die in a ſ rden für die Familien der Umgekommenen
ettſchießen.] Jm Royal Aquarium in London ivoriger Woche ein äußerſt intereſſantes Preis und Welche zu

ſchen dem berühmten amerikaniſchen Schützen, Dr. Carver und dem
ChampionSchützen von England, Mr. Scott, ſtatt, deſſen Ausgang
man in Sportkreiſen mit großer Spannung entgegenſah. Es han-
delte ſich darum, wer von den beiden Schützen von 10,000 reſpektive
20,000 Glasballen, welche durch einen Apparat in die Höhe gewor-
fen werden, eine größere Anzahl zerſchießt, und wird dem Sieger
außer einem Pokale ein Preis von 600 Pfd. Sterl. ausgezahlt. Je
den Abend wurden 1000 reſp. 2000 Ballen aufgeworfen, und endete

d es zu Gunſten Dr. Carver'ser mehr hatte, als Mr. Scott.Lepteng r Ireftet aufzuweiſen. Sestt. Etſterer hatte
ebertritt einer chineſiſchen Familie zum ithum. Aus La Chataigneraye Sared wird heſhele ben e W

rigen Sonntag in der dortigen Kirche unter großem Andrang der
Gläubigen eine ſeltene Ceremonie gefeiert wurde. Eine chineſiſche
Familie, beſtehend aus Vater, Mutter und drei Kindern war zum
Chriſtenthum bekehrt worden und empfing die Taufe. Bis hierher
iſt die Nachricht ſehr erbaulich. Correſpondent fügt jedoch bei daß
am nächſten Tage ſchon die neubckehrte Familie ſich in einer Schau
bude gegen Entrée dem ſchauluſtigen Publikum zeigte und ſehr gute
Geſchäfte machte. Die Chineſen machen aus der Religion ein Ge
ſchäft T. S. gibt Europäer, die das Gleiche thun!
P Von der Fürſtin berichtet die „Gazzetta del
Popolo dieſelbe habe in den erſten Tagen des laufenden Jahres
einen Brief an eine Frerndin in Turin geſchrieben, um ſie zu erſu
chen, ſie möge Erkundigungen einziehen, ob es nicht möglich ſei eine
Tee Villa in Piemont anzukaufen, um dort einige Monate des

res mit dem Kaiſer Alexander II. zuzubringen. der nach Angabe

beendet angeſehen werden. Die Vertreter der Mächte hätten ihren
Regierungen angezeigt, daß von den gegenwärtigen Unterhand
lungen nichts weiter erwartet werden könne. Obwohl die Pforte
nicht länger formell aufgefordert werden würde, mit den Bot-
ſchaftern zu konferiren, werde ihr doch Gelegenheit geboten wer
den, neue Vorſchläge zu machen. Aus Bombay wird gemel-
det, es ſei ein Bote mit einem Briefe Abdur Rahmans an die
Sirdars und die Häuptlinge der Eingeborenen eingetroffen, in
welchem mitgetheilt wird, daß Abdur Rahman mit der engliſchen
Regierung ein Abkommen in Betreff der Uebernahme Kandahars
getroffen habe.

Nach einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus“
aus Mount Proſpect von geſtern Abend haben die Boern nun-
mehr ſämmtliche von den Engländern geſtellten Be-
dingungen angenommen und werden ſich heute aus der
Poſition bei Laingsneck zurückziehen.

Es wird über einen Zuſammenſtoß zwiſchen den
Engländern und den Boern während des Waffenſtillſtandes
aus Durban berichtet, welche bei Potſchefſtrom ſtattfand. Die
Boern hatten ein 500 Meter von dem Fort entfernt gelegenes
Gefängniß beſetzt. Da die Garniſon von dieſem Gefängniß aus
beunruhigt wurde beſchloß der engliſche Oberſt, die Boern da
raus zu entfernen. Eine engliſche Abtheilung von etwa 10 Mann
unternahm einen Angriff auf das Gefängniß wobei 3 Mann
getödtet wurden während die Uebrigen in das Gefängniß ein-
drangen. Von den Boern fielen 3 Mann bei dem Kampfe im
Gefängniß die 27 anderen verſuchten zu enkkommen mußten
aber von den Engländern verfolgt, noch 13 Mann auf dem
Platze laſſen.

Waſhington, 23. März. Der Präſident Garfield
hat Phelps zum Geſandten in Wien, Badeau zum diploma-
tiſchen Geſchäftsträger in Kopenhagen und Cramer zum
diplomatiſchen Geſchäftsträger in Bern ernannt.

Zu den Ereigniſſen in Petersburg.
Petersburg, 24. März. Die Nachricht auswärtiger

Blätter von der Ernennung eines neuen Miniſters des
Auswärtigen wird von der „Agence Ruſſe“ für unbegrün-
det erklärt. Zwei Soldaten vom Paulowski' ſchen Regiment
haben den Unbekannten, welcher bei dem Attentate am 13. d.
Mts. ums Leben kam, als diejenige Perſon rekognoszirt, welche

die Bombe geworfen hat, durch welche der Kaiſer getroffen
wurde. Daß der bekannte Nihiliſtenführer Hartmann zur
Zeit des Attentats hier geweſen, wird vielfach angegeben.

Peterburg, 24. März. Die auf den 30. d. M. anberaumte
Eröffnung des Prozeſſes gegen Ruſſakoff iſt um
einige Tage verſchoben worden, da die Polizei noch eine wichtige
Verbrecherin entdeckt hat. Dieſelbe ſoll eine Mitſchuldige an
dem Hartmann'ſchen Attentate, eine Freundin des am II. d.
verhafteten Jeljaboff ſowie die Leiterin Ruſſakoff s geweſen ſein.
Jhre Ausſagen gaben Anlaß, die Anklageakte zu vervollſtändigen,

was übrigens nicht mehr als 3 Tage in Anſpruch nehmen dürſte.
Der Spezialgerichtshof des Senates zur Aburtheilung Ruſſa-
koff's und Genoſſen wird zuſammengeſetzt ſein aus den Sena-
toren Fuchs, Rippen, Piſſareff, Orloff, Sinitzin, Bieloſtotzky
und vier Vertretern der Stände. Der Sen tor Fuchs wird den
Vorſitz führen. Als Ankläger wird der ProkureurGehilfe Mu-
rawjeff auftreten. Als Vertheidiger ſollen die Advokaten Gercke,
Unkoffsky und Chartulari fungiren. Ueber 70 Perſonen ſind als
Zeugen vorgeladen worden.

Wien 24 März. Der Kaiſer hat folgenden Befehl er-
Mir und dem Kaiſer Alexander II. beſtanden hat und ebenſo das
beſondere Wohlwollen, welches derſelbe Meiner Armee bewieſen
hat, bei dieſer in unvergänglicher ehrender Erinnerung zu er
halten, befehle Jch, daß das Ulanenregiment Nr. 11 den Namen
des Kaiſers Alexander II. für immerwährende Zeiten beibehalte.
Zum OberſtJnhaber dieſes Regiments ernenne Jch den Kaiſer

ehren h z e Nr. 61 Alexander
eſarewi at fortan den Nam iRußland zu ſagen en Alexander III. Kaiſer von

London, 24. März. Beidem geſtern ſtattgehabten Jahresbanket der Geſellſchaft zur Unterſtützung n den
gab der Herzog von Cambridge, welcher den Vorſitz führte, der
tiefen aufrichtigen Betrübniß und dem Bedauern über die Er
mordung des Kaiſers von Rußland, ſowie der Sympathie mit
dem Lande Ausdruck, welches von einer ſolchen furchtbaren Kata
ſtrophe betroffen worden iſt. Der deutſche Botſchafter, Graf
Münſter, bezeichnete die Ermordung des Kaiſers von Rußland
als ein Unglück für Europa und ſprach die Hoffnung aus, daß
die guten und rechtſchaffenen Leute aller Nationen zuſammen
wirken mögen, um die Vipern, welche ſolche Thaten verüben,
d und die Moral des Chriſtenthums nach Kräften

Deutſches Reich.
u. „„„Berlin, den 24. März.

Se. Majeſtät der König haben geruht: den Bürgermeiſter
Staude in Hamm, der von der Stadtverordnetenverſammlung
zu Halle a. S. getroffenen Wahl gemäß, als beſoldeten Beige-
ordneten und zweiten Bürgermeiſter der Stadt Halle a. S. auf
die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Der „Reichsanzeiger“
kaiſerlichen Erlaß:

Durch die Gnade der göttlichen Vorſehung iſt es Mir vergöein neues Lebenjahr anzutreten und rin Sit herzlichſter e
von Neuem die treue Theilnahme innezuwerden mit welcher an
Meinem Geburtsfeſte Mir durch Adreſſen von Gemeinden und Kor-
porationen, durch ſchriftliche und telegraphiſche Zurufe von Vereinen
und Feſtgenoſſenſchaften, durch Einſendung von Dichtungen, Blumen
Spenden aller Art und durch ſonſtige Widmungen von nah und
fern Beweiſe von Liebe und Anhänglichkeit gegeben worden ſind
Wiewohl Meine lieben Deutſchen Mich daran gewöhnt haben, bei
allen Ereigniſſen in Meiner Familie, wie erſt kürzlich wieder bei der
Bermählung Meines theuren Enkels, des Prinzen Wilhelm von
Preußen Königliche Hoheit mit Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Auguſta
Victoria zu SchleswigHolſtein, durch Glück und Segenswünſche Mir
ihre patriotiſche Sympathie zu bezeigen, ſo bin Jch doch bei dieſer
Geburtstagefeier durch die Fülle der Huldigungen ganz beſonders
überraſcht worden. Es iſt Mir ein wahres Herzensbedürfniß, Meiner
lebhaften Befriedigung darüber Worte zu leihen und zu verſichern
daß dadurch die Stimmung Meines Gemüths an dieſem in eine
Zeit tiefer Trauer über den jähen Verluſt Meines treueſten Freundes
und Verwandten fallenden Geburtstage weſentlich gehoben und er
n chiagfee alter e durch alsbaldige Veröffent
i e en, welche Mir Glü ü itiefempfundenen Dank zu übermitteln. Sunck gewanſcht Meinen

Berlin, den 23 März 1881.

An den Reichskanzler.
Das Dankſchreiben des Kaiſers an den

Reichstag für die Gratulation zum Gebur folWortlaut: eburtstage hat folgenden

veröffentlicht nachſtehenden

Wilhelm.

„Der Geſammtvorſtand des Reichstags hat durch die innigen
Glück- und Segenswünſche, welche Mir zu Meinem Geburtstage von
Jhm im Namen des Reichstages ausgeſprochen worden, Mich in
gemn Grade erfreut. Jch danke demſelben für dieſe Aufmerkſam
eit aus vollem, warmem Herzen welches in tiefgefühlter Erkennt-
lichkeit zum Höchſten ſich erhebt, der Mir vergönnt hat, unſer deut-
ches Vaterland zur Einheit und zu hohen Ehren gebracht zu ſehen.

öge Gott auch ferner Deutſchland in Seinen allmächtigen Schutz
nehmen! Berlin, d. 23. März 1881. gez. Wilhelm.“

Unſer Kronprinz iſt, nach aus Petersburg hierher
gelangter Meldung, heute früh 10 Uhr im beſten Wohlſein
in Begleitung des Prinzen Hermann von Sachſen Weimar mit
dem Extrazug in St. Petersburg eingetroffen. Auf dem
Bahnhofe wurde er herzlichſt empfangen von den Großfürſten
Wladimir, Alexis, Konſtantin und Nicolaus. Der Kronprinz
umarmte und küßte die Großfürſten. Der deutſche Botſchafter
General v. Schweinitz war dem Kronprinzen bis Gatſchina ent
gegengefahren. Auf der ruſſiſchen Grenzſtation Wirballen
hatten ſich der Militärbevollmächtigte der deutſchen Botſchaft in
St. Petersburg, Generallieutenant von Werder und die zum
Ehrendienſt kommandirten Offiziere eingefunden.

Kaffe eingenommen hatten, beſtiegen ſie einen bereitgehaltenen
ruſſiſchen Hofzug und dampften nach einſtündigem Aufenthalt
nach Petersburg weiter. Ein Offizier vom ruſſiſchen Eiſenbahn
Regiment fungirte perſönlich auf der Maſchine, außerdem befand
ſich ein zahlreiches Perſonal von dieſem Regiment zur ſpeziellen
Dienſtleiſtung im Zuge. Der Sicherheit wegen war ſelbſt in
Wirballen noch nicht vor dem Eintreffen unſeres Kronprinzen
bekannt, daß der hohe Herr den Hofzug benutzen würde.

Der greiſe Vater des Franzöſiſchen Botſ. afters an
unſerem Hofe, des Grafen Saint-Vallier, der ſeit längerer
Zeit zum Beſuch ſeines Sohnes in Berlin weilt, iſt, wie man
vernimmt, neuerdings ſo bedenklich erkrankt, daß ſein Befinden
zu den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß giebt. Am Tage des Ein
zuges der Prinzeſſin Auguſta Victoria hatte der Greis noch vom
Fenſter des Franzöſiſchen Botſchafts- Hotels aus wacker ſein
Taſchentuch geſchwenkt, als der goldene Staatswagen über den
Pariſer Platz dahinfuhr. Kaiſer Wilhelm läßt ſich übrigens
faſt täglich bei dem Franzöſiſchen Botſchafter nach dem Befinden
des alten Mannes erkundigen.

Die Unterredung des Abg. v. Kardorff mit dem
Fürſten Bismarck bezog ſich nicht, wie die „Nat.Ztg.“ mit
theilte, auf die Altersverſorgung, ſondern (der „Weſ.Ztg.“ zu
folge) auf die Arbeiterverſicherung. Fürſt Bismarck erklärte, er
werde, falls der Reichstag das Unfallverſicherungsgeſetz ablehne,
dieſen und die folgenden immer wieder auflöſen.

Graf Herbert v. Bismarckkiſt, wie heute in Reichs
tagskreiſen erzählt wurde, von ſeiner mehrwöchentlichen Reiſe
nach Jtalien hierher zurückgekehrt.

Der „Germania“ geht von dem Freiherrn v. Mir
bach Folgendes zu: „Wie ich ſoeben erfahre, iſt ein von mir
ausgehendes Circular, an de ſen Kopf der Pafſus „abſolut ver
traulich“ ſteht und das mit einer Bemerkung ſchließt, in welcher
der Empfänger erſucht wird, dieſes als rein perſönliche Ange
legenheit zu betrachten, in Jhrem Blatte zuerſt veröffentlicht wor
den. Ich erkläre, daß dieſes Schreiben nur durch einen gro
ben Vertrauensbruch in die Hände der Redaction gelangt
ſein kann. Eine Anfrage ſeitens der Redaction bei mir, zu der
jederzeit Gelegenheit war, hätte jeden Zweifel über die Natur
dieſes Schriftſtücks, der mir wenigſtens nach dem Jnhalt des
ſelben ausgeſchloſſen ſchien, beſeitigt. Frhr. v. Mirbach, Reichs
tagsabgeordneter.“ Dagegen ſchreibt die Germania: „Wir er

unſere wi iVerſicherung gegeben wurde da v ehe d ten
Wege in die Hände unſeres Gewährsmannes gekommen ſei
daß derſelbe keinerlei Vertrauensbruch zu beeren e wenn

er uns um die Veröffentlichung deſſelben erſuche. Es handelt
ſich nicht um eine Privatangelegenheit, ſondern um ein politiſches

e e a e werde Bedeutung. Wir vertre-
ikation deſſelben in der vollen Ueberzeugu i iPflichten der Loyalität verletzt zu haben. gang temewcet

Auf die für das Jahr 1880 feſtgeſetzte Dividende der
R nen t 57 u Betrage von 6 Prozent wird die

ahlung mi ür den Dividendenſchein 524. d. M. ab erfolgen. hein N. tm
Der „ReichsAnzeiger“ enthält das Geſetz, betreffenddie Begründung der Reviſionin hürgerllggen e ſen

ren erite vom 15. März 1881.
Jn Nordhorn wurden, wie der „Weſtf. Merkur“ mit

theilt, am 21. März auf dem Hauptzollamte ca. 1050 Pfd. Ta
bak und 70 Pfd. Kaffee, alles Schmuggelwaare, öffentlich
verſteigert. Dieſer anſehnliche Poſten Schmuggelwaare war in
den letzten Wochen im Bezirke des Hauptamtes beſchlagnahmt,
Page eis daß der Schmuggel immer größere Dimenſionen an

Lokales.

Geß 25. März.„„„Oeſtern waren aus Merſeburg die Herren Regierungspräſident von Dieſt, ſowie die n r v u
Boetticher und von Schlechtendal hier anweſend und
wohnten einer Sitzung des Magiſtrats bei. So weit wir erfah
ren, handelte es ſich um die hier projectirte Stadteiſenb ahn
und haben ſich die Herren über die in dieſer Angelegenheit ge
faßten Beſchlüſſe zuſtimmend geäußert. Demnach wird die Spur-
weite für die Stadteiſenbahn auf 1 m normirt und ſoll die pro
jectirte Secundärbahn HalleSchwittersdorf, um eine Einheitlich-
keit herbeizuführen, eine gleiche Spurweite führen. Namentlich
intereſſirt ſich Herr Regierungspräſident von Di eſt ſehr für
die Stadteiſenbahn und war erfreut, dieſe Angelegenheit ſchon ſo
weit gefördert zu ſehen. Hoffentlich werden nun die nöthigen
Ausſchreibungen erfolgen, damit ſich das Bahnproject bald ver

bereits wieder nach Merſeburg zurück.

ſich in ihrer letzten Sitzung mit der Frage der JnſtandTheiles des freigelegten ſtädtiſchen Ketteg gar pe
Dorotheen und Anhatterſtraßenecke und entſchied ſich für An
pflanzung deſſelben. Queſt. Theil ſoll theils als Promenade
theils als Kinderſpielplatz dienen und dürfte derſelbe noch vor
der Eröffnung der Gewerbe Ausſtellung ſeiner Beſtimmung
übergeben werden. Die auf dieſen Theil noch vorhandenen 3
Gräber werden derartig durch Strauchwerk abgegrenzt, daß eine

r War nicht eintreten kann. ß
Die Bau- Kommiſſion beſchäftigte ſich in ihrergeſtrigen Sitzung mit diverſen e T

breiterung der Straße auf dem Mühlwege vor der Diakoniſſen-
anſtalt wurde, der großen Koſten wegen, die ſie beanſprucht, nicht
genehmigt. Die Diakoniſſenanſtalt ſtellte Bedingungen bezüglich

Nachdem die
hohen Herrſchaften mit ihrem Gefolge in dem Kaiſerpavillon den

wirkliche. Die Herren von der Regierung fuhren geſtern Mittag

Die Verſchönerungs-Commiſſion beſchäftigte
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der Terrainentſchädigung, ſo daß ein Eingehen auf dieſe Offerte
nicht gut anging. Ferner wurde der mitanweſende Herr Bürger
meiſter Bertram gebeten den Zuſtänden auf dem Unterberge
zur Abend und Nachtzeit durch die Polizeiorgane eine nachhaltige
Beachtung zu widmen, da die hier zu Tage tretenden Uebelſtände
nachgerade unerträglich werden. Die Verſammlung beſchäftigte
ſich noch mit der Erwerbung eines Hauſes in gedachter Gegend,
um eine beſſere Straßenregulirung vornehmen zu können, konnte
ſich hierüber aber noch nicht ſchlüſſig machen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
ats April er. wirdNaumburg. Im Laufe des Monats Apri m terraps bez. Winterrübſen

der renommirte Schauſpieldirector Herr F. Gumtau aus
Halle mit den Mitgliedern der dortigen Bühne in unſere Mauern
einziehen und unſer Publikum eine Zeit lang mit theatraliſchen
Vorſtellungen erfreuen. Die Verwaltungsreſultate der hieſi-
gen ſtädtiſchen Sparkaſſe auf das Jahr 1880 ſind folgende
Die Einlagen am Schluſſe des Jahres 1879 betrugen
1574 963.4 30 Neu belegt ſind im Jahre 1880: 357 020.
62 Zinſen ſind zugeſchrieben für daſſelbe Jahr 38 928
54 Abgehoben ſind 325 095 91 Die Einlagen be-
tragen daher am Schluſſe des Jahres 1880 noch 1 645 816

55 mithin gegen das Vorjahr mehr 70 853 25 Da-
hingegen betragen die Activa am Schluſſe des Jahres 1880:
1 880 550 .4 18 Für das Jahr 1880 iſt ein Nettogewinn
von 43 748 13 erzielt worden. Von dem geſammten
BruttoUeberſchuſſe von 841 156 71 ſind für gemein-
nützige öffentliche Zwecke ſeit dem Beſtehen der Sparkaſſe
1839 1880 überhaupt 528 212 91 mit höherer Ge-
nehmigung verausgabt worden. Aus Vorſtehendem geht hervor,
wie ſegensreich für eine jede Stadt eine gut geführte Sparkaſſen
Verwaltung iſt, indem ſie ohne Anziehung der Steuerſchraube
die Mittel liefert, um gemeinnützigen öffentlichen Zwecken Rech-
nung tragen zu können.

Muſikaliſches.
Jn dem Verlage der Muſikalien Handlung von Raabe u.

Plothow in Berlin iſt ſoeben die 3. Auflage der in kurzer Zeit
ſo ſehr beliebt gewordenen Gavotte „Hänschen und Lies-

Die Ausſtattung des Titelblattesſchen von G Bruni erſchienen.t entſprechend und gefällig. Preis 80

re e ehe 206--216 Rauhwei
Magdeburg, d. 24 März. Landweizen 206--216 Rauhwei

en 190 Roggen 204-210 Chevaliergerſte 180--192
andgerſte 162——170 Hafer 160--172 .4 pr. 1000 kg. Magde

burger Börſe d. 24. März. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpro-
cent loco ohne Faß 54,30--54,80Kordhraſen, d. 24. März. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 20

94 z bis 19 76 Roggen 21 43 bis 20 24
Gerſte 16 bis 14 67 Hafer 16 bie15 33.Berlin, d. 24. März Weizen loco feſter,
gekünd. Ctnr. Kündigungspreis 4 bez.

Termine ſteigend,

bez., März April bez. April Mai 21I--210,5212Bez. Mal Juni ehe bez., Juni Juli 212--213,5 bez.,
Juli Aug. 209 210 bez. Aug. Sept. bez. Nov. Dec.

bez. Roggen loco höher, Termine höher, gekünd. Ctnr.,Kunde zungspreis bez. Loco 188--210 nach Qualität gefor
dert, inländ. 202—-208 bez., klammer 190-198.4 ab Bahn bez.
pr. dieſen Monat 204--204,5 bez. März April bez., April
Mai 199--198,5 199,75--199,5 bez. Mai Juni 191,25 90,75

Dividende 79

Loco 165--228
nach Qualität gefordert, ſchwimmend .4 bez. pr. dieſen Monat

191,75 .4 bez. Juli u 172,5--173 bez., t Sept. bez., Seht Ha i er bez.
Gerſte e Waare erggt pr. 1000 Ki

nach Qualität gefordert.
igungs

rdert, pr.
i 152,75

Aug. bez. Maisreis pr. 1000 Kilogr.

April Mai bez., M ez Erbſen pr.1000 Kilogr. Kochwaare 182--220 .4 nach Qualität gefordert Fut
terwaare 165--182 .4 nach Qualität gefordert. elſaaten pr.
1000 Kilogr. gekünd Ctnr. Kündigungspreis .4 bez. Win

4 bez. Sommerrübſen
bez. Rüböl etwas billiger verkauft, gekünd. Ctnr., Kündi-
ungspreis .4 bez. Loco mit Faß bez. ohne Faß
ez. pr. 00 Kilogr. pr dieſen Monat März April u. April Mai

51,6-51 5 .4& bez. Mai Juni 52,4--52,3 bez. Juni Juli 53,1
bez. Sept Ocibr. 54,5 bez. Leinöl pr 100 Kilogr. loco

ohne Faß .4 bez Lieferung bez.
getünd. 10,00) Liter, Kündigungspreis 54,4 pr. 100 Liter à
100 10,000 Loco mit Faß .4 bez., pr. dieſen Monat
u. März April 544 .4& bez., April Mai 54 9—54,7-54,8 bez.,
Mai Juni 55--54,9 bez. Juni Juli 56——55,9 bez., Juli Aug.
56 6—-56,5 bez., Aug. Sept. 56,7—56,6 bez. Spiritus pr.
100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 53,7 bez.

Weizenmehl Nr. 00 30,00--28,50. Nr. 0 28,50-—-27,50, Nr. 0
und 1 27,50--26,50. Roggenmehl feſter, gekünd. 1000 Ctnr. Kündi-
gungspreis 27,5 pr. 100 Kilogr. bez Nr. O und 1 per 100 Ki-
logr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſen Monat 27 55 bez., März April
27,45 bez. April Mai 27,50-—-27,40 bez., Mai Juni 26,60
26,65 bez., Juni Juli 25 95 bez., Juli Aug. 24,95 .4 bez

Leipziger Produktenbörſe d. 24. März Weizen pr. 1000 Ko.
netto loco hieſ. 220--227 bz., fremder 222232 bz., mit Aus

wuchs 160--200 .4 bz. unverändert. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco
hieſ. 216--220 bz., mit Auswuchs 200--210 bz. unverändert.
Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160 180 bz. Hafer pr. 1000
Ko. netto loco hieſiger 140--162 bz.
loco rumäniſcher 148 .4 bz. amerikaniſcher 152 bz. neuer
ungariſcher 146 bz. Rapskuchen pr 100 Ko. netto loco 14,50

Bf. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 53,50 bz., pr. März April
54 Bf.; unverändert. Spiritus pr. 10,000 Liter Procent ohne
Faß loco 53,60 Gd. höher.

Breslau, d. 24. März Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Aprit Mai 53 09 bez. Juni/ Juli 54 40 be Aug. Sept. 55,00 bez.

Weizen pr. April, Mai 205,00 bez. Roggen pr. April Mai
199,50 bez. Mai Juni 198 00 bez. Juni Juli 192 50 bez. Rüböl
pr. April /Moi 50 0) bez. Mai Juni 51,00 bez. Sept. Oct. 53,25
bez. Wetter Trübe.

Stettin, d. 24. März
Juni 211 00 bez.

nom. Juni Juli 153,25 v Juli
loco feſt, gekünd. Ctnr. Kündigungsp

Weizen pr. Frühj. 210 50 bez. Mai
Roggen pr. Frühjahr 197,50 bez. Mai Juni

189 00 bez. Rüböt 00 Kilogr. pr. Frühjahr 52,20 bez. Herbſt
55,20 bez. SEpiritus loco 53 10 bez. pr. Frühj. 53 90 bez. Mai-
Juni 54,50 bez.

Hamburg, d. 24. März. Weizen loco unverändert, auf Ter
mine feſt. Roggen loco unverändert, auf Termine feſt. Weizen
pr. April Mai 209,00 Br. 208,00 G. pr. Juni Juli 215,00 Br
214,00 G. Roggen pr. Apriſ Mai 190,00 Br. 189,00 G. pr. Mai-
Juni 86,00 Br. 85,00 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl
ſtill, loco 54,50 pr. Mai 54.50. Spiritus matt, pr. März 47 Br.
April Mai 46 Br Mai Juni 46 Br. Juni, Juli 46 Br. Wet
ter: Regen.

Liverpool, d. 24. März. Baumwolle (Anfangsbericht)
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport
14,000 Ballen, davon 11,000 Ballen amerikaniſche.
Liverpool, d. 24. März. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Ruhig Middl. amerikaniſche JuniJuli- Lieferung 6 d.

T Dwidende 7 757077

Mais pr 1000 Ko netto

Spiritus matter,

Petroleum. Berlin, d. 24. M Loco r. Mär26,4 bz. grurg ruhig. Standard white i
7,60 Gd., pr. März 7,60 Sd., pr. Auguſt December 8,05 Gd.
Bremen (Schlußbericht) ruhig. Standard white loco 7,90 pr

Bf., pr. Aug. Dec. 8,35 à 8.30 f.ericht.) Aaffteiette e weiß loco id i b
Bf., pr. April 19 f. pr. Sept. Dec. W Kuh T
Phiaeah i o 9 c e d 8 Gd. do. inro oleum 6 do. 72cats D. 81 C. Mehl 4 P 75 0. K. 3 Tee e

interwGetreidefracht 4/,. Wechſel auf London in r 4 D
4

Wafſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl.
bei Trotha) am 24. März Abends am neuen
25. März Morgens am neuen Unterhaupt 3,88 Meter

Waſer an der et an Weite neiamam 21 Mat 231 Meter über d e tkenbegel bei Stranßkurt
Wafſſerſtand der Elbe bei Magdebur 24. Mägel 3,80 Meter über 0. m z am März. Am Pe

u afferftand der Elbe bei Dresden am 247 März 58 Centimeter

Aen e örſendericgte.
„„Berlin, d. 24 März. Heute eröffnete die Fonds undbörſe in recht feſter Haltung und mit ſteigenden z W

lativem Gebiet. Von den fremden Börſenplätzen lagen meiſt beſſere
Notirungen vor, nur Wien ſandte mattere Rentencourſe. Die Feſtig

keit des hieſigen Platzes wurde weſentlich unterſtützt durch belang
reiche Deckungskäufe. Vorübergehend ſchwächteetwas ab, weiterhin verlief die Börſe in e ehe W
Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen lebhafter, beſonders aber
gingen die ſpekulativen Hauptdeoiſen in größeren Veträgen um.
Der Kapitalsmarkt bewahrte recht feſte Haltung für heimtſche ſolide
Anlagen, während fremde feſten Zins tragende Papiere theilweiſe
ſchwächer waren. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige hat
ten in meiſt feſter Haltung ruhiges Geſchäft für ſich. Der Privpat-
diskont wurde mit 2, für feinſte Briefe notirt. Das Prolonga
tionsgeſchäft nimmt einen ruhigen Verlauf. Auf internationalem
Gebiet traten Creditactien zu etwas beſſerer Notiz in mäßigen Ver
kehr; Franzoſen und Lombarden gewanneu ca. 4 und ingen
recht lebhaft um. Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche An
leihen und Rumäniſche Staatsrente bei ſteigender Tendenz ziemlich
lebhaft; Oeſterreichiſch Ungariſche Renten nach ſchwächerer Eröff
nung befeſtigt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds hatten inrecht feſter Haltung normales Geſchäft für ſich; iandſgefchie
Pfand und Rentenbriefe und inländiſche Eiſenbahn Prioritäten feſt
und theilweiſe gefragt. Bankactien waren im Allgemeinen recht
feſt und ziemlich lebhaft von den ſpekulativen Deviſen waren Dis
konto Commandit etwas beſſer, Darmſtädter Bank feſt. Deutſche
Bank ſchwächer. Jnduſtriepaiere blieben bei mäßigem Geſchäft
feſt; Montanwerthe etwas beſſer, Laurahütte und Dortmunder Union
StammPrioritäten lebhafter. Eiſenbahnactien waren recht feſt,
inländiſch. Bahnen belebt; höher wurden notirt: Berlin Hamburg
Schlefiſche Deviſen Thüringer Bergiſche Mainz Ludwigshafer

e. T Warſchau Wien c. nie
riger: Berlin-Görlitz, reußiſche Südbadenn a preußiſch hn, Werrabahn, Elbe

ourſe um 2*, Uhr. Schwächer. Lombarden 188,59, Fr en 5Creditactien 528,50, Dortmunder Union Stamm Prie h Thee

Berliner Börse V. 24. März. Berliner Caſſenverein 8910 9910 172,006 Osnabrücker Stahlw. 2 69,006 BerlinAnhalter I. u. II. Em. 103,50 Faniergdo. n e 512 191,10636 Phönix, Bergwerk, 4. 6 882,50bz B do. 2 LIt. z. m 183:208 Gold Silber und Papiergeld.
Braunſchweiger Bank 4 z 92,106 do. do. B. O 142,99 do. Lit. C. 103,75Fonds und Staatspapiere. Braunſchw. Treditbank 513 6 99, 10636 luto, BergwerksGeſ. 88 7 Berlin Dresden v. St. gar. 104,006 Souvereign
Breslau. Diskontobank 512 6 (94,50b3B alzwerke Szteert 514 98,90b16 BerlinGörlitzer 12 102,806 20-Francs Stücke 16,2063

Deutſche Reichs Anleihe 4 1101,30b3 Coburger Ereditbant 5 3 (86, 60bzB Sei inkhütten 2 (96, 7561B do. Lit. B. (412101, 9003B Dollar „276Fonfolidirte Anleihe 42105, 8063 Darmſtädter Bank 9 915 146. 5003 G do. t. Pr. A. (4 h 5 103,00 do. Lit. C. 412 101,9055 uperial s 16,69do. do. 4 (101 4ebzB do. Zettelbank 516 5 h 107,25 6 Thale, Eiſenwerk 0 121,5064 Berl. Potsd Magdeb. C. 4 190,252 Oeſterreichiſche Banknoten 174,656
Stagats- Anleihe 4 1100,606b3 Deſſ. Creditbank, neue 3 82,006 Weſtfäl. Draht-Jnduſtr. 9 114. 756b36 o. do. E. 412 103,006 o. Silberguldendo. be 4 100,6063 do. Landesbank. 612 117, 25b3 Wiſſener, Stamm Pr. 0 Berl. “Stett. II. 6m. gar. i 4 100,2566 Ruſſiſche Banknoten 210,656
taatsSchuldſcheine 3298,606 Deutſche Bank 9 1149, 10b3 do. L. Em. do. 4 160,25616 2re Zigs 31 152,50b e ne m. 33 7 734 118,00b36 t gari Ewn Em. do. 11106,256b16e Prov. g. ekt. u. Wechſel-Ban S S reslauSchweid.yreib. P. 41nei dent 100, 098, San et lag 130,756 Eiſenbahn Stamm und Stamm gen gretb. en ges

Kur s e 58 Je e Randit. 10 44 Prioritäts-Actien. ad m 1876 5 166, 106reu e „S0b eraer Bank z n-Mindener II. Em. 4 „3 wor 412100, 25 G annoverſche Bant 4 z 52 105,256 Aachen-Maſtricht We 77 do. III. Em. 155 u Prämienſ lüßſz Pommerſche 312 91,706 eipziger Ereditanſtalt 10 9 1146, 75bzB Altonaenieler e E 125, do. 312 gar. IV. Em. 4 10030236 ſſe.
do. 1090, Wagdeburger Banty. I 600 BDergiſch Martiſche A. 113760236 do. VI. m. 102- 758 rz do. 412101,80 G Meininger Creditbank. 0 5 07.75636 Zerlin Anhalt 5 119,756 Halle-SorauGuben gar. 412103,505S Poſenſche, ene 4 99,70b36 Rorddeutſche Bank 10 10 1162,456 Serlin Dresden o 16, 254e32 Magdeburg Halberſt. v. 1865 (412103. 00648 an April, Mai
S Se 4 32-8 Rordd. Grunderedit 9 36,00638 BerliuGörliz 0 23,2063 Magdeburg Leipzig. Lit. a. 412 SerlinPotsdamerS Schleſiſche 2 37268 Preuß. Bod.Cred. Anſt. 0 66 98, 50036 Berlin- Hamburg 12i2 236, 0063 G do. do. Lit. B. 4 100,396 Bergiſch-Märtkiſche. 1151 1152134Weſtpreuß., ritterſch. 872 e r h F 173 rauh wd.-greib. 43 165, 5053B S 84,25 B n e ndener Ausento. eich 2 alle-Sorau 23, »Xudwigehafen gar 21103,39 an 21 202do. II. Serie 42 102, 408 Sächſiſche Bank 6 66i6 119. 60B Kealtiſa g, wer 77 568 do. do. tbrs 2 5 18 MainzLudwigshafen 81 t v

h do. do. 4 99, 99B Schaffh. Bankverein 3 85, 75 Mainz Ludwig. afen 4 62, 300 Riederſchleſiſch-Märk. I. S. 4 100,105 Lberſchleſ ſche II98 e 15,Kur und Reumärkiſche 4 100,60B Schleſiſcher Bankverein 66 1106 006 RordhauſenGErfu tgar. 4 2650 Oberſchleſiſche gar. 31293, 25 62 Oeſtrr. Rocdweſtbahn3537 v 358110Pommerſche 185357 W mariſche Du 5 (92,0 0bz G Oberſchl. A. C. D. R 9ä 197 605, 37. gar S hell Adriniſche An 3581

S Poſenſche O. ä. 1 9 Mal umani 33n. aſatiſce t re gute Sdiehn her iee e. dar 49 o. z ehe hie r.einiſche u. We e „30 echte Oderuferbahn 7510 1145, 7053 do. von 1879 412105, Sresl.Schw.iFreib. SS Séchß ſche 4 (101,256 in Oſt iſche Sü 12 102, 306 Darmftädter i 9S 4 U 00, 60 Jndufſtrie-Papiere. e An 168 265 die atte an den Sint u 23ad Prämien- Anleihe 67 4 135,50b; Thüringer 812 170,0b36 Rheiniſche II. E. v. Staat gar. z Disconto -Commaud. 7734/82 1756do. 35 Fl. Obligation 178,50b3 vagar T 755 do. B. 4 1106,2663 do. do. von 62 u. 64 412 102, 60646 Preuß. BodenCredit 99 2/1 i 1002Baher. Pränier Anleihe 4 135, 19616 Zranerei Ayreus u 3 506 do. C. i 42 1966.6063 Zhein Rater. St. gar. IGm. t 112 h SDraunſchw. 20Thl. S. 5. St. 98,206 de Bohiniſches 3 125, 093 Weimar Gera gar. 51,608 Sedwig Holſteiner 42102.56 er Waoſe J
Ton Wird en z 13 do. od. 2 2 25 Se do. 2 i conv. 214 28008 m t n 3333 8134Deffaner St. Pr. Anleihe 2 öuigſ l „Serie 21103,25 6 enteſ9925Zefen vrhm. Pfandor. 5 12280 a ne Imſterdam Rotterdam G 128, 1064 do. J. Serit 412103,226 Ae 913484 o21Nabecker Prämien Anleihe 312187, 756 do. ünions o le 758 AuſſigTeplitz 21 14 224,7561 do. VI. Serie 4 103, 25 G uſen, neu 7Synins Feſt 7 t 7 F. C em. Fabr. Seopoldsh. 384 65.90046 n gar z Le er 00 zOb Seopolddhall St. Pr. 5 95,906 al ein. gar. 89,56 b Franze 6 Ia i1535 7- Galiziſche Carl- Ldw. B. 7738 117 460b Dux-Bodenbach 5 86,90b greuzoſenändi See vierſabrit Oeſter Franz Staatsb. 511413,8 o do. do. i. e 84909 Seſterreichiſcheseredit 7Ausländiſche Fonds Seſauner Gaß 1313 171,1063 Dux-3 2 344 Filenburger Cattun 2 i 60,00 r 3rdweſtbahn (5 28 S 477560 et el Weſtb. 1873 gar n t

4 5 5 5 y 21 4 g r.Ftalieniſche Rente 5 90,90 bz n 3 33 e Zumänier 3353 20816 Gal. Sarl-Budw.-Bahn gar. 5 89,9063 e e eer ſchleſiſche 0 40,5693 3 4 2er Rente 30 Siauziger 53 erfabr. s 42.2063 ar. (5 7385 e d gar. iapier Kente 5 227 4 5 8 5,5 uſſiſche Sü weſib. gar. 5 63,406 o. gar. l. Em. 9,20b2a i u e e ſt es n en n 4 n teuer g. t Leipziger Börse v. 24, MärzDe 7 Maſch.-Fabr Anhalter 656,006 b. I189,50 291b; ar 82, 09626 g tdo. 1860 20ooſe 123,10bzB do e 9 1;756 Turnau Prager 9 106. 006 Kronprinz Rudolf-B. gar 5 81/365do. 1884 do. 315, 90bzB do und 77 t Warſchau- Wien 112 287, 06036 do. do. 1872er gar. 5 383,60 etw bz GRtzwänietz mittel en do. Salleſche 1620 202,99636 Lex per gſernowih tag r n 358 ne Z.
ſt nei 3 95256 do. Kinke, Breslau. Zig. 6213 83,506 alle SorauGuben (5 312 96, 75636 o Fr. tet ar r do. 1900 J. 4 101,306Rn m r 187 z z3 vo do. Schwartzkopf el 76,50 B ärkiſch-Poſener 51 5 162. 25536 r. Fr.Steb., alte gar. 3 382, 106 do. 500--200 1013062 Srimien Anleihe 64. n z Seyipurger- e 13 e Zeiten Erfurt. e un i. an. e Eontgt. e rdo. do. 66 7 144,0065 S Sriter 7 ſipreut Daran Oeſterr. Rord gar. 5 88, de, 3005 x 7Betr. s 81 605 a iſer ar Hſtpreuß. Südbahn (5 5 60, 25636 De r z 3430 d. 1999 3 78, 70617 Wagenfabrik 0 2(29,70bz6 Rechte Oderuferbahn. (5] 7 h 144,00636 Reich. Z 34 50 do. 99 3 179,206Türkiſche Anleihe 65 fr. 13,7 b Rordhäufer Tap.Fabr. 5 7 1065,506 Saalbah 3, 60 eich.Pard. (Süd.-R. Serb. 5 385,50 6 do. 300 „29 bAngariſche Goldrente 68(98,25b3 Omnibus Geſellſchaft p 7 4 81 2563 Weimar m i ſagt 63,00638 Südöft. Bahn (Lomb.) gar. 3 282,00b36 do. Staats Anl. v. 1836 3 80,006

Anzar. St. Ciſenb. Anleihe 5 93,10636 Pferdebahn (Hreppim) i 9 186, 30016 Saal Unſtrutbahn 3 d. T. r 1690 u. 500 3 (o8 256
Union Tabat 6 51,60836 unga ar. 9 do. von 1830200 25 23gar. Nordoſtbahn gar. 5 75,409 63 do. do s 3i do. Sſtbahn gar 5 74,75 1377 190 7. 2553HypothekenCertificate. 7 Vom Staat erworbene Eiſenbahnen. e. hen Frn 2 44 e e ErS re d ſal Bergwerks-Hütten Geſellſchaft. zw. h grior 5 de. do. I 500 i8 363tut. Oyporh. Act. Van BerlinStettiner St.A. T 117,5963 S 2 37 do. do. 1852-68 100 T. 4 101/10u l. e e e t e a e nene ano. o. z 8239 Bergiſch Märk. Bergw. 9 31,5095 Magdeb.Halberſt. do. 6 150.606 do. in Sterl. t. 5 do. do. do. 50 u. 25 T. 4 101 506aut. H. P. r h 6 o z 1265 6 m Sergw., 8 3 (92,10v d B. z. zu S elezOrel gar. z 95,9063 z 7 v 59, 4 101,5065 D. T. 55 o. o. 2 iez. S 2 abg. 500do v. do. 1066 5 I. 25 do. Gußſtahlfabrit 169, 306,6 z Waroneſch gar. 5 94,59Wordd. Grund Cred.- Bank 5 1100,00B g ah ſe 5 S re et e de 763 oslowWoroneſch gar. 5 (97,756b3 d 138 7.1 7Dur Br. (tz. 120 3 106909 8 Riederſchl.Märk. do. 4 100,40B KurskCharkow gar 5 (95, 7562 o. do. do. 100 T. 4 101,4963r t n t d e 2 100256 e 2 908 Rheiniſche do. 62 163,00b3 G Kurst Kiew gar. 37 802 do. Vöb.-Zitt. L. A. 100 T. 31294,506R n les u Reay r. 7 (76380 Note Rjaſan gar ob o Tr it. B. i t 124de. do. do. 4ijlio7 508 do. abgeſt. 100 do. B. (gar.) do. 1 160,4065 San gar S i Aüg. D. Cr.-A. Leipzig 1 14630646

do. do. rückz. à 100 5 106,00036 do. abgeſt. 300 RM. 0 241508 r gar. 290, 2023Be u e Faeee e e eD. art. O. rz. 2, 75 5 Jdo. do. c. à 110 412103, 90536 Duxer Kohlenrertka l e 6 Eiſenbahn-Prioritäts-Actien und Soauia Jwanowo zar. 5 098,59b AuſſigTeplitzer I. u. II. S. t.
Obligat. abgeſt. 5 109,40b Gcheatirgeuer 6 17 118 23376 z WarſchauTerespol gar. 5 (096,256 conv.412 103, 40 Pe er. 5 Georg Mar.Bergw. V. 5 (92,00 Obligationen. Warichan Wien i a. o s erdbagn 1871 8 34.522

add. Bod.-Cred. Pföbr. s 104,258 Greppiner Werte 32 Em. 2,008 75A. en. d Zed. ſo ir. 102,706 h 5 z I113,0 b G Aachen-Maſtrichter 412 d ren 83 7 5 eSqwed. RHhp. Pfd. de l874 e 508 thernia vo e Wechſel e 1573 z 2 827322I100, i s 7297, 6063 de U u. echſelcours. K. gr. Joſerhte o 69 50036 Sßergiſch-Markiſche II. S. an e 9903 oln-Muſener Sergw 25, 09636 v. St. gar. 31292, 8063 a 5 werBuank-Papiere. Königs u. Laurahutte 612 196.508 do. III. L. B. er e 80836 Amſterdam ha Man Gewerkſch.
Wo bei den Effekten ein anderer Zinsfuß nicht König Wilhelm 0 38, 75636 do. I. Serie 2103,106 Soundon L 2. S. S T. 29,47563 do. m. 1875 5 l104 znotirt iſt, werden Zinſen derechnet. Zauchhammer 32,0923 do. Se 412103, 10 Fgrie 198 Fr. 6 Pheipziger St iwes altLSouiſfe Tiefbin 2 z 54, 7563 G do. VI. Serie 412104,00 G Wien, öſterr. W. 190 Fl. 8 T. 174 50d mir Stadaobl. T eDividende 1879 1880 Magdeburger z 4 1106,1 VI. Stric en. 25 Petersburg (190 S. 3 W. 209,656 do. do. 1876 412105,906J 33 10,106 do. VII. Serie tend. 412103, 256 29 S. Th. Vraunk. V 5achener Diskonto 5 1102,00636 Marientzutte 7553 do. VIII. Serie 4 u e3., 005 23arjfchau 100 S. 8 Z. 216,056 Arank. S St. t. 44192,90e e en e c do. I. Serie 5 60 e St Brier. 68. v05l. R. Weſtf. 42561 echernicher 1166,900636 do. Dortw. Soeſt il. F. tDerziſchMörtiſche vt. S 112,006 Menden, Schweste 4 80,25b3 da. Kerdb. (griedz W. ſa1z[103,10 Diconts Berlin Wechſel 400, Zombard



Bekanntmachung.
Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens in der Schreibweiſe

mehrſtelliger Zahlenausdrücke wird hierdurch beſtimmt, daß fortan Seitens
der Staatsbehörden in Uebereinſtimmung mit der zur Bezeichnung der Maß
und Gewichtszahlen eingeführten Regel das Komma ausſchließlich zur Abtren
nung der Dezimalſtellen von den Einerſtellen anzuwenden, die Abtheilung
mehrſtelliger Zahlen aber durch die Anordnung derſelben in Gruppen zu je
drei Ziffern auch bei Geld und ſonſtigen Angaben, insbeſondere in den Etats
und Rechnungen, zu bewirken iſt.

Berlin, den 8. März 1881.
Königliches Staats Miniſterium.

Bekanntmachung.
Das Bureau des Bezirksfeldwebels für den füdlichen Theil des Saal

kreiſes (2. BezirksCompagnie zu Halle a/S.) befindet ſich vom 24. März
1881 ab Charlottenstrasse Nr. 8b, I Treppe.

Halle a/S., den 17. März 1881.
Königliches Bezirks-Commando.

Anucotion
im ZwangsVollſtreckungsVerfahren.

Montag den 28. März er. von Vorm. 9 Uhr an
verſteigere ich im Saale des Reſtaurants

„Stadt Leipzig“ Martinusgaſſe Nr. 18 hier
1 vollſtändige Reſtaurationseinrichtung, namentlich 1 Billard nebſt

ubehör, 1 Bierdruckapparat, 17 vollſtändige Gaſtbetten, 1 Pianino,
Sophas, 1 Schreibſecretair, 1 Kleiderſecretair, 2 Kleiderſchränke,

1 Kegelſpiel, ferner 15 Dutzend Rohr- und eiſerne Gartenſtühle,
3 Dutzend Tiſche, 3 Uhren und viele andere v 77

efmernn,Halle a J. Gerichts Vollzieher.
C
Wir bringen hierdurch im Sinne des S 10 unseres Statutes zur

Kenntniss, dass in gestriger ordentlicher General-Versammlung
unserer Gesellschaft die Herren

Amtsrath von Dötinchem in Helfta
und Fabrikant Bernhard Krause in Trotha

als Mitglieder des Aufsichtsrathes wiedergewählt und
Fabrikbesitzer Carl Nagel jr. in Trotha

als Mitglied des Aufsichtsrathes neu gewählt worden sind.
Das seitherige Mitglied des Aufsichtsrathes, Herr Hermann

FrenkKel hierselbst ist aus dem Aufsichtsrathe ausgeschieden.
Halle a/S., den 24. März 1881.

Der Vorstand.
A. Jahn. P. Hagen.

Grube Delbrück bei Dieskau
verkauft von heute bis auf Weiteres:

um Preiſe von 50 pro Centner, HändlerBriquettes W Abnehmer größerer Poſten erhalten nach

Vereinbarung Preisermäßigung.
Halle a/S., den 17. März 1881.

Die Gruben Verwaltung.
Contor: Königsſtr. 26.

e n
x

S
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s Träàger, i 7 52 2 7z S BZSaäulen, Schienen, f.

S D. 7 2Z 2 HauWinilen. Sh So Billige Preise.

Specialität T-Träger, Säulen, Eisenbahn-
schienen, Stall- und Dachfenster liefert schnell
vom Lager und sachgemäss

Albert Hartmann
Quedlinburg

Eine Cigarrenfabrik Chüringens,
welche in Folge der hohen Zölle nicht mehr reiſen läßt, ſucht mit einigen grö-
ßern Abnehmern ſür ihre ſchon bereits gut eingeführten Fabrikate in Ver-
bindung zu treten, dieſelbe läßt in Preislagen von 25 bis 50 Mark pr.
Mille reell arbeiten und liefert alles franco nächſte Bahnſtation incluſive
Kiſte. Condition: Caſſa ober 3 Monat Bank-Papier.
von jeder Sorte ſtehen gegen Nachnahme des Betrags jederzeit gern zu Dien-
ſten durch die Expedition der „Kranichfelder Zeitung“ in Kranichfeld.

Bernh. Sommer Halle a. S.,
un großze Ulrichsſtraße 17.
Mein reichhaltiges Lager

Weisser Gardinen
ſchweizer, ſächſiſchen und engliſchen Fabrikats

in geſchmackvollſten Muſtern und vorzüglichen Qualitäten bin ich durch vortheil
hafte Abſchlüſſe im Stande, zu außerordentlich billigen Preiſen abzugeben.

Avis für Gutskänfer!g
ChocoladenfabrikMehrere Güter von 5, 6, 800,

1000 und 1500 zeim Morgen guten i I vor Fr. David Sohne
Geiſtſtraße 1,

r und Rübenboden, beſter Bauzu
tand, unmittelbar ein bis Stundeg Filiale Markt 19,

empfiehlt reine
von neu erbauten Zuckerfabriken gele

(acaos u. Ohbocoladen.
gen, ſowie Güter von 200 bis 8000
Morgen aufwärts, recht preismäßig,
weiſt nach und vermittelt reell P. F.
Rabuske in Frauſtadt.

Ein Wiener Stutzflügel, gut er
halten, iſt billig zu verkaufen Neue
Promenade Nr. 10 IV.

o Probe- Muſter

in Halle a/S.
Gemäss S 26 des Statuts veröffentlichen wir hiermit die Bilanz für das Geschäftsjahr vom

Neue Actien-Zucker-Raffinerie

führten Büchern der Gesellschaft wird hierdurch bescheinigt.
Halle a/S., den 19. Januar 1881.

Halle a/S., den 24. März 1881.
Der Aufsichtsrath.

W. Werther.

Allgemeine Deutsche

Die Uebereinstimmung vorstehender Bilanz mit den von mir geprüften, ordnungsmässig ge-

gez. Th. Walter, gerichtl. Bücherrevisor.

Neue Actien-Zucker-Raffinerie in Halle a/S.

Patent- und Musterschutz- Ausstellung, Frankfurt a. M.,
verbunden mit Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau und Lokalindustrie

vom 1. Mai bis 30. September 1881.

I. October 1879 bis 30. September 1880. SHebetr. Bilanz-Conto am 30. September 1880. Oredit.
7 7

An Grundstück-Conto laut Taxe 1348630 Per Stamm-Actien- Conto
„afßineriegeräthe-Conto 738448442 St. Prior. Actien-Conto 1200000

Mobilien-Oonto 6385 37 St. Prior. Actien-Dividende-Cto.Pferde- und Wagen-Cönto 422082 unerhobene Dividende 900
Personen-Conto, Debitoren 926605 39 „Anleihe-Conto li02s0o o„Cassa-Conto 63425 s „Conto für ausgelooste Obligat. 18900

„Wechsel-Conto 52909460 Personen-Conto, Creditoren 120182851
„Zuckerverpackungs-Conto 25136 28 Accept- Conto 229288490 d
„Roeparaturen- u. Materialien-Cto. 74645 70 Arbeiter-Pensions- Conto 6000
„BBrennmaterialien-Conto 2010 Anleihe-Zinsen-Conto 1518375
„Knochenkohlen-Conto. 128256 50 W„HFeuerversicherungs-Conto:

Vorausgezahlte Prämie. 1791486
„Zucker- Conto 1515876 23„Gewinn- und Verlust-Conto. 191181173

733849722 A1733849722
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Grosses Lager Von eiernem

Verankerungen,Fiüserne Viehbarriéèren
offerirt billigſt. Koſt

E. Leutert., Vigener
Grosse Möbel-Auction, Alter Markt 3.

Nach Aufgabe des Möbelgeſchäfts ſoll der ganze Lagerbeſtand, darun
ter eine große Menge hochfeiner Eichen, ſchwarzer Nußbaum und Maha
goniMöbel

Moutag
Dienstag d. 29.
Mittwoch d. 30.

d. 28. März von 10 Uhr ab Spiegel, Sopha, TiſchAuction,
10 Uhr ab KaſtenmöbelAuction,
10 Uhr ab Bettſtellen, Stühle c. Auction

meiſtbietend verauctionirt werden.
Auf ein hochfeines eichen Büffet und ein eichen Tiſch in gothiſchem

Styl mache' ich beſonders aufmerkſam.
Die Möbel können vorher täglich beſichtigt werden. G. Beyer.

I Träger 100 bis 400 mm hoch, bis 12 m lang, gusseiserne Sänlen,
4“ bis 57 hohe Eisenbahnschienen, 9“ hohe Hartwichschienen,

usseiserne Fenster,
ſchläge gratis. Feinſte zahlreiche Referenzen.

Halle a/S. ((rigbichenstein).

Reive-
u. A. in neueſten Auflagen. Eiſen

Baumaterial.

Handbücher u. Füh
rer von Bädeker,
Meyer, Grieben

bahn Reiſe und Special-Karten,
Kursbücher, Reiſeliteratur in
großer Auswahl bei

Max Koestler,
Poststrasse.

Garclinen-Rester,
einzelne Stücke und zurückgeſetzte Muſter,

rempfehlen zu bedeutend ermäßigten
Preiſen

A. Huth Co.,
Nr. 8, große Steinſtraße Nr. 8.

i VNeue Singacademie.
Sonntag d. 27. März Abends 6 Uhr Wilbelmstr. 5, I

Chor-Vorstandssitzung.
Aufnahme neuer Mitglieder, Besprechung wichtiger Vorlagen.

F. Voretzsch.
Stoysche Erzſehungvansgtalt Zu Jena

Tüchtige Lehrkräfte. Gewissenhafte Sorge für die körper-
liche Erziehung. Unterricht in Realschul- und Gymnasialfächern.

Dr. Heinrich Stoy, Privatdozent an der Universität Jena

Grosse Volksversammlung
Sonnabend, den 26. März, Abends 8 Uhr

im Saale des Concerthauses (Karlſtraße 12).

Referent: Herr Naveanu aus Magdeburg.
Jedermann iſt willkommen. Das Comité.

Zu vermiethen nnoncen aller Art werden prompt
herrſchaſtl. Wohnung p. I. Juli oder und zu Original Preiſen an alle

event. Pferdeſtall c.
Badez., Gartenbenutzung, hieſigen und auswärtigen Zeitungen

befördert durch J. Barck Co.,

Tagesordnung: „Das Unfallverſicherungsgeſetz und ſeine Folgen.“

Bernburgerſtraße 15. gr. Ulrichsstrasse 49.

Esparſette, Rothklee, Lu-
zerne, Wicken, Mais empfiehlt
zur Ausſaat
C. Mennicke in Teitſchenthal.

Bei Durchſicht des il luſtrirtenvier le deilnethere
77 ſogar S za 5erzeugung gewinnen an
ſie, wenn nur die richtigen Mittel
zur Anwendung

bislang alle
eweſen, ſich vertrauensvo eſer

Halle

andlung in

u

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material-, Spirituo

ſen-, Tabak u. Cigarren-Geſch. 5
ſuche zu Oſtern einen jungen Mann
als Lehrling unter günſtigen Be y

dingungen. IA. Trantwein,
gr. Ulrichsſtr. 39.

e

res gen.

Sonnabend Abends 8 Sitzung im
„Kühlen Brunnen“.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. März 1881.
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an hört, en die hierüber geführten Ver- Abg. v. Helldorff führte aus. wenn der Reichstag den AntraZu den Ereigniſſen in Petersburg. angetreten S an h z hat t e fus ührt, der Budgetkommiſſion annehme, halte er edee geſeggeberiſchet
Petersburg, 24. März. Die „Deutſche Petersburger handlungen nunmehr zu einem befriedigenden eſultat geführt, Monolog und rufe einen Konflikt zwiſchen Reichstag und Bundes

Zeitung“ regiſtrirt mit aller Reſerve das Gerücht, daß vor ſo daß, mit Ausnahme der drei anderen ſüddeutſchen Staaten, rath hervor. Redner bat deshalb, ſeinen vermittelnden Antrag an
mehreren Tagen Sozialiſten von hier nach Berlin abgegangen welche jedoch innerhalb ihres Bereichs wirkſame Maßnahmen in zunehmen.
ſeien, um am Geburtstage des Kaiſers ein Attentat auf Letz- Betreff einer ordnungsmäßigen Fiſcherei veranlaßt haben, in Finanzminiſter Bitter behauptete daß von Seiten der Regie

i iti i i Deutſchland ein einheitliches Verfahren beſteht. Den unausge rung nicht ausgeſprochen ſei, der Zollverein beſtehe noch fort und ſteheteren auszuüben, durch rechtzeitige von hier erfolgte Benachrich x u d dem Reiche entgegen, ſondern er ſei eine organiſche Jnſtitution des
tigung der deutſchen Polizei ſei jedoch die ganze Bande an der ſetzten Bemühungen des landwirthſchaftlichen Miniſters in dieſe geiches. Die Hauptzollämter in den Hanſeſtädten ſeien keine Reichs
Grenze abgefangen, eben ſo ſei in einem abgelegenen Stadt- Regelung zu danken. Der Großherzog von Heſſen hat denn auch ämter, ſie ſtänden unter den Provinzialzoll- und Steuerdirektionen
theil geſtern ein Frauenzimmer arretirt worden, das mit Shel- dieſen Bemühungen ſeine Anerkennung durch Verleihung des hinter e habe Jetgen Kaſſen ben Pihas n
jabow, dem Hauptmatador der Nihiliſten, zuſammen gelebt. Die l des Verdienſtordens Philipp des Großmüthigen einen Beſchluß faſſe, werde der Bundesrath keinen Anſtand nehmen,
Polizei habe ſchon längere Zeit nach ihr gefahndet. Jhr Name ausgedrückt. denſelben in Erwägung zu ziehen.
iſt unbekannt; ſie iſt ungefähr 22 Jahre alt, blond, ganz ſchwarz Wie aus mehrfachen, bei der landwirthſchaftlichen Ver Abg. Dr. Hänel iſt über dieſe Erklärung des Vorredners er

ekleidet und von angenehmem Aeußern. Sie hat unter den Nihi waltung eingelaufenen Anfragen hervorgeht, ſind, veranlaßt freut, es ſei nunmehr faſt eine Pflicht des Reichstages den Antragtn pi durch die in den Zeitungen meiſt in ſehr entſtellter Form wieder anzunehmen. Die Hauptzollämter in Bremen, Hamburg und Lübeck
liſtinnen die hervorragendſte Rolle geſpielt und ſich ſtets an den ſeien Reichsämter, deren Koſten aus der Reichskaſſe gedeckt würden.
Verſammlungen als Hauptführerin betheiligt. Sie war die gegebenen Aeußerungen, welche der Miniſter für Landwirthſchaft Das Oberappellalionsgericht in Lübeck hat auch in dieſem Sinne
rührigſte Agentin und betheiligte ſich außerdem an dem Moskauer in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 1. Februar über entſchieden. Die Frage wurde von den Ausſchüſſen des Bundesrathes
Minenattentat an der Eiſenbahn, indem ſie dem Attentäter die Landwirthſchaftsſchulen, ihren Lehrplan und ihre geprüft und am 30. September 1876 faßte der Bundesrath einen

tut eſchie- Beſchluß. der uns verſchwiegen worden i. Der Redner bedauert,Harmann das Zeichen beim Nahen des kaiſerlichen Zuges ge Reſſortverhältniſſe gethan hat, in den Intereſſenkreiſen verſchie daß der Schatzſekretär nicht genügende Offenheit bewieſen haben es
geben hat. dentlich Zweifel über die Zukunft dieſer Schulen aufgetaucht. wäre ſeine Pflicht geweſen uns mitzutheilen, daß und wie der Bundes

Denmgegenüber kann zuverſichtlich verſichert werden, daß zur rath zu der Frage Stellung genommen habe,
Deutſches Reich. Zeit Verhandlungen über Aenderungen des Lehrplans oder der Staatsſekretär v. Schelling behauptete daß der Bundesrath
Berlin, den 24. März. Reſſortverhältniſſe der Landwirthſchaftsſchulen überhaupt nicht Den Grundſatz ausgeſprochen habe, daß die Beamten der Hauptzoll

Prinz Karl gedenkt am Dienſtag, den 29. d. Mts. ſchweben, und daß die landwirthſchaftliche Verwaltung nach wie ne ongſſeru dn Keidedtege e P re
Berlin zu verlaſſen und ſich über Hof, München und Botzen zu vor das größte Intereſſe an der Weiterentwickelung dieſes wich frühere Praxis der Reichsregierung ſei geeignet, das Verhältniß zu

nächſt nach Neapel zu begeben. Jn Italien gedenkt derſelbe einen tigen Gliedes des landwirthſchaftlichen Unterrichtsweſens nimmt. verdunkeln.
etwa achtwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen, ſich alsdann, wie An eine Aenderung des Lehrplans mit Rückſicht auf Beſchrän- Abg. Windthorſt bedauerte, wenn ein Konflikt entſtehen ſollte
man hört nach Wiesbaden zu begeben und zu ſeinem Geburtstage tung des fremdfprachlichen ünterrichts und Vermehrung des na hth keinen Bſhnuß geſt. Wer Beſtand des deines Nu hen
nach Berlin zurückzukehren. Für ſpäter ſoll dann noch ein kurzer turwiſſenſchaftlichen und Fachunterrichts wird erſt gelegentlich Redner bat deshalb den Kommiſſionsantrag anzunehmen.

ir in Ausſicht genommen ſein. i iſation i i Abg. von Kardorff zog darauf ſeinen Antrag zurück, da einAufenthalt D An W r m Handels allgemeiner Neuorganiſation im ganzen Mittelſchulweſen gedacht Robuſe belegt e St 3 e J ch a

De en ſchuß ſchen H werden können. ptages trat heute hier zuſammen. Nach einem Bericht v. Soet- Heute tritt, wie bereits anderweitig gemeldet, die Cen n n Stellung genommen habe, Damit ſchließt die Dis
beer's über die Währungsfrage wurde beſchloſſen: „Es tral-Moorkommiſſion imlandwirthſchaftlichen Miniſterium Bei der namentlichen Abſtimmung über den Antrag v. Hell
liegt zu einer Abänderung oder näheren Motivirung der früher zu einer Sitzung zuſammen. Dieſelbe wird vorausſichtlich in dorff ſtimmten mit 58, mit nein 176 Mitglieder; der Antrag iſt
gefaßten Beſchlüſſe keine Veranlaſſung vor.“ einem Tage ihre Arbeit erledigen. Der Staatsminiſter Dr. An n s die namentliche Abſ. immung über den

Das ſoeben ausgegebene 19. Heft des Generalſtabs gueius wird derſelben präſidiren. Als der hauptſächlichſte Gegen iſt derſelbe wurde der Antrag der Kommiſſion mit 183 gegen
werkes über den deutſch-franzöfiſchen Krieg von ſtand der Tagesordnung iſt „die Anwendung erbpachtlicher Ver 45 Stimmen angenommen. Sechs Mitglieder enthielten ſich der
1870/71 enthält den Schluß der kriegeriſchen Operationen. hältniſſe auf Moorkolonien“ zu verzeichnen. Jm Großen und Abſtimmung. Die Mehrheit ſetzte ſich ebenſo wie bei der erſten Ab

Es ſchildert den Vormarſch des II. und III. Korps Generale z z ſtimmung zuſammenv. gegen und v. Zaſtrow) Worte dem Oberbefehl des Generals dere ſind d e W über dieſe Frage er de und es Nach der Beendigung der Debatte leerte ſich das Haus und die
v. Manteuffel über die rauhe, durch Glatteis und Thauwetter faſt handelt fich im Weſentlichen nur noch um Rege ung der hanno wenigen anweſenden Mitglieder folgten nur unaufmerkſam der Rede

S unwegſame Hochebene von Langres nach Burgund, zur Unterſtützung verſchen Moore. Aber auch dieſe Regelung wird ſich, wie anzu des Abg. Rentzſch, der einen n der Eiſeninduſtrie in
des Generals v. Werther. Als General v. Manteuffel die Nachricht nehmen iſt, ohne neue Geſetzesvorlage durchführen laſſen. Folge des Zolltarifs beweiſen und namentlich die Rede des Abgeord
von der Schlacht an der Liſaine empfängt, beſchließt er, nicht die neten Oechelhäuſer widerlegen wollte, ſowie der Rede des Abg.Marſchrichtung dorthin beizubehalten, welche nur noch zu Nachhuts Deutſcher Reichstag. Günther (Sächſen), welcher gegen jede Erhöhung der Branutwein
efechten gegen den nach Süden abrückenden Feind führen konnte, Berlin, 24. März. Ehe der heute in ſeine ſteuer im Intereſſe der Landwirthſchaft plaidirte.ſondemn die kühne Schwenkung nach Süden zu wagen, dem Gegner Tagesordnung eintrat, verlas der Präſident v. Goßler das Dank- Abg. Dr. Witte (Mecklenburg) widerlegte ihm in kurzen ſchlagen-

mit völlig veränderter, nach Oſten gewendeter Front entgegen zu ſchreiben des Kaiſers für die Glückwünſche zu ſeinem Geburtstage. den Worten, indem er namen lich darauf hinwies, daß jetzt die Groß
treten, ihm ſeine Rückzugslinie zu verſperren und ihn in die ſchwie- Darauf wurde die geſtern abgebrochene Berathung fortgeſetzt. Außer induſtriellen der Branntweinbrennerei durch die Exportprämien bei
rigen Engpäſſe der ſchweizeriſchen Grenze zu drängen. Jnzwiſchen den geſtern ſchon vorliegenden Anträgen der Budgetkommiſſion und der jetzigen Maiſchraumſteuer mehr zurückgezahlt erhielten als ſie
hielt General von Kettler die die rechte Flanke bedrohende Vogeſen des Abg. v. Kardorff lag heute noch der Antrag des Abg. v. Helldorff- an Steuern wirklich zahlten. Man könne deshalb nicht an eine Er
Armee Garibaldi's in Dijon durch wiederholte blutige Gefechte feſt. Bedra vor, die Erwartung auszuſprechen, daß ein verfaſſungsmäßiges höhung der Branntweinſteuer denken, ohne zugleich das neue Syſtem

c

Schon am 23. Januar war die Hauptſtraße nach dem ſüdlichen Zuſammenwirken von Bundesrath und Reichstag auch in Betreff der Fabrikſteuer einzuführen.eeh beſetzt; am 24. be hieß der Kriegsrath Bourbaki's den des Aufwandes für die beſtehenden Hauptzollämter zur Durch Graf Udo zu Stolberg ſchloß ſich den Ausführungen des

ückzug nach Pontarlier als den einzig möglichen Ausweg. Die kahrnny gelange. Abg. Günther amDarſtellun ſchildert überſichtlich die mit jedem Tage kräftigere Zu- Abg. v. Kardorff nahm zunächſt auf die Notiz der „National- An den Poſtetat knüpften ſich einige Bemerkungen der Abgg.

ſammenziehung aller deutſchen Heerestheile um die Trümmer der Zeitung Bezug, die von ſeinen Vermittelungen beim Reichskanzler Auer und Bebel über die Verletzung des Briefgeheimniſſes den
franzöſiſchen Armee bis zum Uebertritt derſelben auf ſchweizeriſches Mittheilung machte. Die Zeitungen hätten ein gewiſſes Recht, in Sozialdemokraten gegenüber.
Gebiet und wendet ſich dann der Beſetzung von Dijon und Belfort diskret zu ſein; fie üben den Beruf vielleicht um ſo lieber, wenn es Der Reſt des Etats und das Anleihegeſetz wurde darauf ohne
u. Der Abſchnitt über die „rückwärtigen Verbindungen“ leitet die einen politiſchen Gegner betreffe. Redner will auf die Sache nicht weitere Debatte genehmigt. Schluß 5 Uhr.
eberſicht aller zur Unterſtützung der Operationen dienenden Anord näher eingehen, ſondern nur bemerken, daß die Sache in anderem Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr (Jnnungsgeſetz).

nungen und Begebenheiten ein; er berichtet über den Ausbau und Lichte erſcheine, wenn die Art und Weiſe der Aeußerung, die halb
Betrieb der franzöſiſchen h die Verwaltung der eroberten ironiſch oder hypothetiſch gefallen ſei, als poſitiv wiedergegeben Ausland.
Provinzen, die Sicherung der Heereszufuhr, die Kämpfe gegen die werde. Der Redner ging dann auf die Sache ein und führte aus, eFranktireurs und die Einſchließung der im Rücken der Armee ge daß die Verhältniſſe mindeſtens zweifelhaft ſeien; aber die Frage ſei Frankreich. Die republikaniſche Preſſe äußert überwie-
legenen vereinzelten Feſtungen. Das im Druck ſchon vorgeſchrittene auch praktiſch noch gar nicht wichtig Es würde ſich nur um eine gend Zufriedenheit mit dem Entſchluſſe der Regierung betreffs
letzte (20.) Heft wird den Schluß dieſer wichtigen und inhaltsreichen ganz geringe Summe handeln. Wenn der Reichstag heute ſchon ihres Verhaltens in der Skrutiniumsfrage. N amentlich ſind die
Ueberſicht bringen, die Thätigkeit der Poſt, der Telegraphie, der eine Entſcheidung treffe, ſo würde er die Löſung der Frage nicht er Gambettiſtiſchen O 8 t l beKrankenpflege ſchildern und ſchließlich die Zeit des Waffenſtillſtandes leichtern, ſondern erſchweren. Redner bat deshalb, ſeinen Antrag ambettiſti en Drgane au geſucht iebenswürdig für Grevy
und die Räumung des franzöſiſchen Gebietes darſtellen. (motivirte Tagesordnung) anzunehmen. e und Ferry. Der Zwieſpalt zwiſchen dem Polizeipräfekten

Wie der „A. Z.“ geſchrieben wird, dürfte für den Fall, Abg. Lasker hielt die Annahme des Antrages für einen Fehler; Andrieux und dem Pariſer Gemeinderathe hat ſich zum ſchärfſten
die Sache dilatoriſch behandle, ſo werde die Folge ſein, fli bild Der Gemeidaß Hamburg den Zollanſchluß ablehnt, der Ausbau des n hen u n er werde. Rebner Hies Sonflict ausgebildet. Der Gemeinderath hat ein neues Tadels

Nordoſtſee- Kanals und die Anlegung großer Seehäfen an der dann der votum in den ſchroffſten Ausdrücken angenommen, ſo daß die
Mündung deſſelben, namentlich in Glückſtadt, in Ausſicht geſtellt norddeutſchen Bundes und der deutſchen Reichsverfaſſung nach, daß Regierung in die Alternative gedrängt iſt, entweder Herrn An
werden. In gleichem Falle würde Bremen gegenüber in Elsfleth die von Seiten der Regierung aufgeſtellte Theorie, daß der Zolldrieux aus ſeiner Stellung zu entlaſſen, oder den Gemeinderath

verein und das Reich ſich nicht decken und der Zollverein noch fort-ein großer Seehafen errichtet werden. beſtehe, vollſtändig halllos ſei und machte zugleich auf die politiſche aufzulöſen. Der National meldet ein bei dem Baue der Forts
Bekanntlich iſt auf Grund des Fiſchereigeſetzes für Seite der Frage aufmerkſam. Der Reichstanzler wolle den Reiche beſchäftigter Jngenieur, welcher Mißbrauch mit den ihm anver-

den preußiſchen Staat vom 30. Mai 1874 mit den norddeutſchen tag diplomatiſch behandein, wie ein Staat den andern. Der Reichs trauten Bauplänen getrieben, werde auf Befehl des Juſtiz

e

w. e

l Staaten eine Konvention abgeſchloſſen, durch welche es er geht m W r der Dur e er miniſters gerichtlich verfolgt.
3413 z 3 z Gi fe n zulaſſen, da an ihn zu einer Conceſſion dränge, indem inmöglicht worden iſt, in Bezug auf die Küſten und Binnenfiſcherei mag ihn an e De ver Du des ch eigen s Gceh in dieſer England. Der Miniſter Harcourt erhielt geheimnißvoll

in Deutſchland ein einheitliches Verfahren herbeizuführen. Das An elegenheit noch nicht gefaßt habe, ſo ſei die Annahme des An per Poſt eine Piſtole zugeſandt, ohne daß man den Abſender
Großherzogthum Heſſen war bisher noch nicht dieſer Konvention trages der Budgetkommiſſion um ſo mehr am Platze wüßte. Die Regierung bietet 300 Pfund Sterling (ca. 6000.
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Schweizer, Pommer, Dähne, Vorrath, Brode, Koch und Grobe, Rauhe, Schreyer, Grei- Siebenhühner, Siebeliſt,ReimSpielerei. g Pohle, Hunger, ner, Roſe, Dorn, Kranz, Roſenkranz,Aus dem Halle'ſchen Adreßbuch für 1881. Bergmann, Grube, Schacht und Römer, Spanier, Türk und Rübe, Staude, Kohl u. Pflanze, Albert, Bruno, Wilhelm, Franz

Kaiſer, König, Herzog, Graf, Heinrich, Karl, Fritz, Ferdinand, Schicht, Unger, Helm, Parade, Scheibe, Schanze, Lampe, Hirſch, Kalb, Gaul und
Ochſe, Löwe, Wolff und Schaaf, Meckenhäuſer, Unbekannt, Schwefel, Funke, Brandt und Friſch, Fromm, Fröhlich, Frank Ohneſorge, Sorgenfrei, Mähne,
Hunger, Kummer, Sorge, Noth, Nothdurft, Merſch und Rebu- Licht, und Frey, Woche, Gutjahr, März und May, Dreißig, Zwanzig, Achte, Zehne,
Mandel, Waage, Pfund u. Loth, ſchieß, Rettig, Pfeffer, Senff und Moſt, Beſtenboſtel, Mummelthey, Stiefel, Handſchuh Schirm und Morgenſtern und Abendroth
Ritter, Junker, Knappe, Schild, Pfeil und Köcher, Stoß und Säuberlich, Blank, Rein und Träger, Faulmann, Dehmel, Huth, Mohr und Weiße, Braune, Roth,

z Jäger, Haaſe, Wald und Wild, Spieß, Roſt, Matte, Mitlacher und Wohlgemuth, Erfurth, Oſchatz, Waldheim,4 Böſe, Nette, Ernſt und Scherz, Göhre, Junge, Schüler, Knabe, Luſtig, Hitzig, Kühn und Keck, Schnapperelle, Sommerlatte, Schmeißer, Schläger, Hauer, Metz,
Schlunk und Schnabel, Bauch Preuße, Sachſe, Heſſe, Schwabe, Auguſtin, Auguſtineck, Kopf und Köppchen, Rumpf und Zenker, Marth, Schöps, Rehe, Bär und

J und Stertz, Kiefer, Linde, Lindenlaub, Seidel, Stange, Gläſer, Becher, Bein, Cantor, Claſſe, Schüler, Schlen Pet ps,
3 Falke, Geier, Roß und Stier, Sommer, Winter, Schmutz und Roſentreter, Nelkenbrecher, Sauerbier und Sauerwein, ker, M

Wirth und Kellner, Gaſt und Staub, Keſſel, Pfanne, Topf und Teller, Bierbach, Rauſch, Schorſch, Krug Mutterloſe, Siebenſohn, aurer, Steinmetz, Zimmer
g Bier, Langbein, Kuhfuß, Daum und Vierling Dreyer Pfennig, und Wein, Schaffernicht und Roſenſchon, mann,

Sauer, Süße, Bitterlich, Finger, Heller, Rieſe, Großer, Kurz und Klein, Aurnhammer, Schauerhammer, Vater, Bruder, Männel, Mann,
F Wohlfeil, Spott und Wunderlich, Sänger, Tänzer Lauffer, Flöthe, Flügel, Laute, Horn, Schacher, Wucherer und Preller, Wappenhänſch und Weidenham- Trotha, Dieskau, Wittenberg,

Weiß und Schwarz Grün, Springer, Bohne, Linſe, Stroh und Korn, Weinberg, Weinreb, Winzer, mer, Wegerich, Kleeblatt, Hanf und
Braun und Blau, Kluge, Weiſe, Schreiber, Leſer, Meiſter, Herre, Kutſcher, Diener, Keller, Finke, Meiſe, Stahr und Trappe, Werg,

h. Ochſenknecht und Löwenclau, Elſter, Bode, Jlſe, Weſer, Schotte, Baier, Böhme, Wiener, Rubel, Schilling, Mark und Hecht und Plötz, Wels, Zander, Häuſer, Zimmer, Klinke, Riegel,
m Kupfer, Nickel, Stahl, und Blei, Haupt, Barth, Kinne, Fuß und Buſch und Strauch, Baum, Laub Rolle, Quappe, Bank und Polſter Schrank und
e Maſeberg und Bubendey, Zeh, und Moos, Käſe, Kober, Strietzel, Stolle, Hüter, Wächter, Thürmer, Spiegel,

Reinicke, Fuchs, Lamm und Bock, Donner, Regen, Sturm und Saft und Mußtopf, Kelle, Klos, Storch und Reyher, Abler, Thurm, Marſchall, Oberſt, Hauptmann,
Roſenbaum und Roſenſtock, Schnee, Heiland, Himmelreich und Stern, Strauß, Zobel, Jgel, Froſch und Wurm, Truppe,
Schwarzkopf, Weißhaupt, Haar Brodkorb, Weißbrodt, Schmalz Keim und Körner, Hüſſe, Kern, Martin, Felix, Bernhard, Claus, Räuber Muth und Kraft, Knäblein, Mädel, Kind und

und Zopf, und Speck, Schraplau, Querfurth, Saalfeld, Kirchberg, Berg und Hügel, Greifzu, Puppe,
Hoſe, Ficke, Kittel, Knopf, Hochmuth, Grimm, Wuth, Zorn Zeiz, Grund, Auf'm Waſſer, Bringezu, Redlich, Ehrlich, Schimpf und
Bürger, Edelmann und Bauer, und Schreck, Pulz, Herz, Galle, Stitz und Ferkel, Gans, Hahn, Ziege, Hund, Beil und Meſſer, Hackemeſſer, Hohn,
Schuſter Schneider, Böttcher, Weber Garn, auch Band und Steitz, Stolze, Stutzer, Knüpfer, Binder, Deutſch und Michel, Feſſel, Hart und Weiche, Lehm und Thon,

Brauer, Elle, Birke, Eichel, Eichengrün, Menge, Weniger und Minder, Beſſer, Caſt dello, Wenſch, Kropeit,
Lachmund, Kurzhals, Mund und Renner, Wilde Raſch und Straßburg, Burg, Berlin und Schwalbe Sperling Lerche, Steinweg, Mühlpfort, Mittel Andres, Chriſtel, Riecke,

Maul, Schnelle, Wien, Hummel, ſtraß, Schraidt,Anton, Moritz, Peter, Paul, Götter, Götze, Geiſt und Engel, Schleicher, Träumer, Stummer, Lulei, Schiebenhöfel, Rummel, Malter, Scheffel, Metze, Maaß, Hammer, Nagel, Axt und Leiter,
Lignitz, Chemnitz, Görlitz, Kehl, Aue, Wieſe, Blume, Stengel, Stiller, Sattler, Glaſer Drechsler, Unglaub, Jüdel, Heide, Chriſt, Kirchhof, Ende, u. ſ. w.
Machetanz und Machemehl, Elſter, Eule, Rabe, Dohle, Oberländer, Geigenmüller, Schreiner,



für die Entdeckung des Verbrechers, welcher das Manſionshaus
hatte in die Luft ſprengen wollen.

Rußland. In dem Tagesbefehl des neuen Stadthaupt-
manns von Petersburg, Baranow, ſind folgende Sätze be
merkenswerth: „Obgleich ich nicht alle Herren Polizeibeamten
perſönlich kenne, ſo bitte ich doch jeden einzelnen derſelben, ſich
als meinen Gehülfen zu betrachten, ebenſo wie ich mich als ihren
Gehülfen betrachte. Jch bitte ferner, den Beruf nicht nur vom
Pflichtſtandpuncte aufzufaſſen, ſondern mit ganzer Seele der all
gemeinen Sache zu dienen. Falls die Meldungen wichtig ſind,
ſo bitte ich, ſie mir ſofort zukommen zu laſſen, ohne Rückſicht auf
Kleidung und Stunde. Wenn die Meldungen nicht mündlich
abgefaßt werden, ſo iſt auf die formelle Abfaſſung ſowie auf das
Papier keine Rückſicht zu nehmen. Nur durch ſolches einheitliches
Wirken können wir hoffen, aus dem Kampf als Sieger hervor
zugehen.“ Baranow hat bis geſtern bereits 36 Drohbriefe
erhalten.

Amerika. Der Präſident der franzöſiſchen Republik nahm
dieſer Tage aus den Händen des Geſandten der Vereinigten
Staaten, General Noyes, einen Brief des Präſidenten Hayes
entgegen, in welchem die nordamerikaniſche Republik die fran
zöſiſche Regierung und das franzöſiſche Volk einladet, ſich am
19. Oktober d. J. bei der Feier des hundertſten Jahrestazes der
Schlacht von Yorktown und der Kapitulation des Lord Cornwallis
vertreten zu laſſen. General Noyes gab bei dieſer Gelegenheit
den dankbaren Geſinnungen Ausdruck, welche das nordameri-
kaniſche Volk noch heute für Frankreich und deſſen Beiſtand in
ſeinem Unabhängigkeitskampfe erfüllen. Präſident Grevy nahm
im Namen ſeiner Regierung die Einladung dankend an. Eine
beſondere Einladung iſt von dem Kabinet von Waſhington noch
an die Nachkommen Lafayette's gerichtet worden.

Lokales.
Halle, den 25. Mär.

Die Vorſchußbank des Handwerker-Meiſter-
Vereins begeht nächſten Montag Abend im Reſtaurant „zum

kühlen Brunnen“ die Feier ihres 25 jährigen Beſtehens zu
welcher außer den Mitgliedern der Vorſchußbank auch die Mit-
glieder des Handwerker Meiſter Vereins geladen ſind. Die
HandwerkerMeiſterLeidertafel wird die Feier durch Geſangs
vorträge mannichfacher Art beleben.

Wie wir hören circulirt gegenwärtig unter den An
wohnern des Steinthores c. eine Petition, die Errichtung
einer Apotheke in dortiger Gegend betreffend.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jnge-
nieure wird Mittwoch den 30. März Abends 8 Uhr im Hotel
zur „Stadt Hamburg“ hier eine Sitzung abhalten. Die Tages
Ordnung iſt folgende: 1. Einläufe. Geſchäftliches. 2. Vor-
zeigung und Erklärung der vom Geh. Oberbergrath Dr. Wedding
zuſammengeſtellten Karte zur Darſtellung der Produktion, Ein-
und Ausfuhr von ſchmiedbarem Eiſen. 3. Vortrag des Herrn
Walter Pfeffer über die Waſſerverſorgung im Königreich Würtem
berg. 4. Mittheilungen aus der Praxis. 5. Fragekaſten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
24 Erfurt, 24. März. Geſtern Nachmittag explodirte in

der chemiſchen Fabrik von Tromsdorff hier ein Ballon, wodurch
nicht allein die Fenſter des Arbeitsraumes nach außen geſchleudert
wurden ſondern auch drei daſelbſt beſchäftigte Arbeiter nicht
unerhebliche Brandwunden davon getragen haben. Am mor-
genden Tage feiert ein hieſiger Bürger ſein 50jähriges Meiſter-

jubiläum. Derſelbe, Schneidermeiſter Beyer, iſt noch ſo rüſtig,
daß er ſein Gewerbe noch Tag für Tag auszuüben vermag.

Halberſtadt, 23. März. Ein ſcheußliches Verbrechen
ſetzte heute die Gemüther unſerer Stadt in Erregung. Ein hie
ſiger Einwohner, Siebert mit Namen, hatte durch ſeine Frau
circa 9000 eerbt. Sein Bruder, der Ziegler Siebert, ſah
das Glück deſſelben mit mißgünſtigen Augen an. Auch unbe-
gründete Eiferſucht nährte den Haß. Schon mehrere Tage hatte
der durch Eiferſucht und Neid ſeiner Sinne beraubte S. den
Bruder geſucht. Heute traf er ihn in der Riemannſchen Bier
ſtube. Mit den Worten „Hund, ich ſchieße Dich nieder!“ hatte
der Brudermörder auch ſchon ein Piſtol in der Hand und ſchoß
aus nächſter Nähe dem eigenen Bruder eine Kugel dicht unter
dem Herzen in die Bruſt. Noch lebt das Opfer. Am Aufkommen
zweifelt man. Der Mörder iſt verhaftet.

Zu Ehren des mit dem 1. April aus ſeinem Amte ſchei
denden Oberpräſidenten unſerer Provinz, Herrn von Patow
findet am 29. d. Nachmittags im Saale der Harmonie zu Mag
deburg ein Feſteſſen ſtatt.

Der berüchtigte Socialdemokrat, ehemalige Seilermei-

ſter ſpätere Banquier und Stadtrath Julius Schlegel von
Crimmitſchau, der als Hochſtapler entlarvt worden und ge
flüchtet war, iſt am 21. d. bei Rieſa aufgegriffen worden. Wie
verlautet, hat ſich Schlegel außer zahlreicher kleinerer Vergehen
auch einer ſchweren Unterſchlagung ſchuldig gemacht. Außerdem
iſt gegen ihn noch wegen eines Vergehens gegen die Sittlichkeit
Anzeige erſtattet worden.

Vermiſchtes.
(Unfall der Gotthardspoſt.] Der Gotthardpoſt iſt, der

„Züricher Ztg.“ zufolge, letzten Freitag Mittags bei der Umlade
ſtation „Tanzenbein“ oberhalb Göſchenen ein ſchwerer Unfall zu
geſtoßen. Jn einem Beiwagen, an den die Pferde geſpannt wer
den ſollten, ſaßen vier Paſſagiere. Offenbar war die Mechanik
nicht angezogen denn als der Poſtillon die Deichſel gegen ſich zog,
um die Pferde einzuſpannen ſetzte ſich der Wagen in Bewegung,
fuhr die ſteile Straße hinunter und fiel über einen wohl 30 Meter
tiefen Abſturz in die Reuß, wo er in tauſend Stücke zerſchellte.
Ein Paſſagier wurde ſchwer verletzt und nach Andermatt zurück
transportirt; die anderen drei kamen mit dem Schrecken, reſp. mit
leichten Kontuſionen davon. Es iſt ein Wunder, daß die Sache
verhältnißmäßig ſo gut abgelaufen iſt.

[(Unglücksfall. Wie die Züricher Zeitung meldet haben
ſich drei Kurgäſte in Montreux, Deutſche, am letzten Donnerſtag
ohne Führer nach der Dent de Jaman aufgemacht. Unterhalb der
Spitze glitten zwei von ihnen auf dem Felſen aus und der eine von
ihnen that einen ſo unglücklichen Fall, daß er am Bein ſchwer ver
letzt liegen bleiben mußte. Die beiden Gefährten holten Hülfe aus
dem Dorfe Glion und der Verunglückte wurde in's Grand Hotel
des Avants getragen, aber bei der Ankunft verſchied er.

Braunſchweigiſche Landes-Lotterie.
J. Zehn 4. Klaſſe am 24. März.

2504 (240) 6716 (300) 7580 (240) 8319 (300) 15000 (300)
15629 (240) 15903 (300) 15200 (300) 16522 (6000) 24362 (300)
25607 (300) 28377 (240) 30425 (300) 33937 (1000) 34267 (240)
35504 (300) 36557 (300) 56289 (240) 41689 (240) 41492 (240) 42194
(500) 44778 (240) 45920 (240) 46009 (4000) 48712 (240) 49732
(2000) 50290 (500) 51857 (240) 53175 (300) 53185 (500) 57719
(240) 57683 (240) 58239 (500) 60257 (240) 61264 (300) 65903 (240)
65252 (240) 66854 (300) 69993 (240) 69672 (240) 71208 (300)
76683 (240) 76858 (500) 77156 (240) 79087 80031 (240)
80878 (240) 81054 (240) 84819 (240) 86272 (1000) 86379 (240)
86022 (240) 88069 (240) 91666 (300) 92235 (500).

wo

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. März.

Kronprinz. Hr. Amtsrichter Konitzky m. Fam. a. Mühlheim.
Hr. Mühlenbeſ. Werner a. Stendal. Hr. Rentier Schmitz a. Pots
dam. Hr. Maler von Eckelens a. München. Die Hrrn. Kaufl.
Beinert a. Dresden, Schattler a. Leipzig, Danneil a. Cottbus,
Große a. Magdeburg, Jrmiſch a. Caſſel.

Stadt Hamburg. Hr. Mediz Rath Dr. Kiſch m. Frau a.
Marienbad. Hr. Landwirth v. Nathuſius a. Halle. Hr. Jngenieur
Manoury a. Paris Hr. Hr. Heller a. Teplitz. Hr. Oekon.Rath
Schäper a. Wanzleben. Die Hrrn. Kaufl. Salomon a a
Fiſcher a. Paris, Adams u. Speyer a. Aachen, Rüdi a. Mannheim,
Göthe, Deßin u. Hirſchfeld a Berlin, Segnitz u. Schulze a. Bremen,
Hoffmann u. Frau a. Sorau, Jordan a. Magdeburg, Siegheim a.
Frankfurt, Rothgießer u. Fiſcher a. Hamburg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Waſſerkampf a. Elberfeld,
Raick a. München, Bauch a. Hamburg, Eisfeld a. Gotha, Hagedern
a. Berlin, Göhre a. Eisleben, Loeſt a. Chemnitz. Hr. Factor Müller
a. Artern. Hr. Baumeiſter Schlüter a. Hannover. Hr. Rentier
Bär a. Wittenberg. Hr. Jngenieur Preiß a. Caſſel. Hr. Landw.
Opitz a Emſeloh. Hr. Bau-Jnſp. Polaſcheck a. Zürich. Hr. Ober
Controleur Beige a. Erfurt. Hr. Dr. med. Werner a. Berlin. Hr.
Prof. Tiedemann a. Leipzig.

Goldner Ring. Hr. Zahnarzt Engel a. Bremerhafen. Die
Hrrn. Kaufl. Gartner a. Leipzig, Thiede a. Elberfeld, Plauer a.
Erfurt, Schickel a. Wiesbaden, Antonius a. Berlin, König a. Naum-
burg, Heuer a. Stettin, Conrad a. Dresden, Fabian a. Wien,
Steinmann a. Frankfurt a M.

Goldene Kugel. Hr. n v. Hettenhauſen m. Fam.
a. Bromberg. Hr. Oekon. Rath Schäffler a Danzig. Hr. Rentier
Siebert a. Eſchwege. Hr. Bauunternehmer Michel a. Eſchwege. Hr.
Ingenieur Bergmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Neye a. Berlin,
Hennig a. Magdeburg, Steinborn a. Nordhauſen, Baſt a. Strom
berg b/B., Riegen a. Halberſtadt, Mataré a. Aachen, Böckhoff a.Oſfriesland Bannes a. Dülken, Abt a. Berlin.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Referendar Dr. Altermann a. Dresden.
Hr. Baumeiſter Eltz a. Ludwigsburg. Hr. Lieut. d. Reſ. Unger a.
Neukirch. Hr. Oberlehrer Dr. Baum a. Caſſel. Hr. Dr. phil. Boock
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl Winterberg a. Prag, Selinger a.
Mannheim, Schäfer a. Ludwigshafen, Lilienfeld a. Berlin, Grupe
a. Leipzig, Ziesler a. Chemnitz, Siebeneicher a. Lobenſtein, Eberlein
a. Magdeburg.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 24 März.

Während das barometriſche Maximum, welches geſtern über
Südcentraleuropa lag, ſich oſtwärts zum Schwarzen Meere fortbe
wegt hat, iſt das geſtern erwähnte Minimum bis zur ſüdnorwegiſchenKüſte fortgeſchritten und veranlaßt, bei äußerſt ſtarkem zanerze

Barometers, im öſtlichen Nordſee- und weſtlichen Oſtſeegebiete ſtarke
bis ſtürmiſche ſüdliche Winde. Ueber ganz Centraleuropa hat
Witterungsumſchlag ſtattgefunden und iſt jetzt trübes vielfach
regneriſches Wetter mit ſteigender Temperatur eingetreten. Jnsbe
ſondere über Frankreich und Süddeutſchland hat beträchtliche Er
wärmung ſtattgefunden, die fich wahrſcheinlich raſch über ganz
Deutſchland ausbreiten wird. Jm Südweſten der britiſchen Jnſeln
dagegen iſt es unter Einfluß der ſtarken nordweſtlichen, Winde

wied täte zen Wng 7e Temperatur in Celſius -Graden war in nachgenanFtadtn er p W r 14, Petersburg e en
Memel 3, Paris 19, Karlsruhe 9, München 4,2, Berlin 3. g r t Lebaiß

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
24. März. Morg. öu. Nchm. u. Abs. 10 U. Mittel.

Luftdruck Pariſer Linien 329,38 327,72 326,6 2h Millimeter 743,02 739,2959 730 z
Dunſtdruck Pariſer Linien 1,6 2,12 3.09 2,63Dunſtdruck Millimeter 3,81 7,04 6,97 5,94Druck der r Lin. 327,69 324,60 323,54 325,28trockenen Luft illimeter 739,21 732,25 729,89 733,78
Relative Feuchtigkeit 77.20 75, 49 75,4 76,0Wärme Régumur 1,0 8,3 8,2 5,8Wärme Celſiub. 1,2 10,4 10,2 7,3din i nſicht J benekt 10 b er 4. 8 V 3

mmelſßanſicht ede bedeckt 10. wolki üWolkenform Nimbu Nimbus, h trere
Niedrigſte Temperatur 0,4 C. Höchſte Temperatur 11,1 T.

ehe er

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die zum Nachlaſſe

des Schneidermeiſters Chriſtian Carl Wilde zu Bageritz gehörigen, im
Grundbuche von Bageritz Band I Blatt 5 eingetragenen Grundſtücke:

1. die Hausbeſitzung Bageritz Nr. 5 nebſt Zubehör, mit einem jährli-
chen Nutzungswerthe von 65 und einem der Grundſteuer unter
liegenden Flächeninhalt von 12 a 50 qm mit 8,88 Reinertrag,

2. 1a 22 a 70 qm Äcker, Nr. 124/81 a Kartenblatt 2, Bageritzer
Flur, Reinertrag 5,34/100 Thaler,

b 75a 60 qm Acker, 129/82b daſelbſt, Reinertrag 14,80/100 Thlr.
am 24. Mai 1881 Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Bageritz verſteigert und

am 27. Mai 1881 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und GrundſteuerMutterrolle ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreibe-
rei- Abtheilung VII eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit

folgende Nummern gezogen worden

Litt. A. à 1000 No. 43.
Litt. B. à 500 No. 77.
Litt. C. à 200 No. 90. 169. 177.

256. 275. 299. 303. 381.
Litt. E. à 25

1231. 1271.

No. 16.
No. 87.

Litt. B. à 500
Litt. C. à 200
Litt. D. à 100
Litt. E. à 25

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Auslooſung von 5200. 15600 und

1725 5175 Kreis Obligationen des Mansfelder Seekreiſes ſind

I. von der I. S ſſton vom Jahre 1856:

Litt. D. à 100 No. 72. 80. 91. 105. 124. 184. 194. 210. 226.

No. 2. 81. 167. 169. 180. 212. 265. 282. 341.
423. 446. 486. 488. 513. 533. 545. 575. 580. 609. 616. 633.
637. 644. 646. 654. 662. 672. 674. 676. 702. 725. 758. 773.
797. 811. 812. 823. 840. 855. 878. 885. 890. 897. 924. 956.
986. 989. 1000. 1012. 1016. 1018. 1032. 1062. 1067. 1078. 1083.
1091. 1094. 1119. 1136. 1148. 1155. 1162. 1165. 1195. 1202.

II. von der II. Emiſſion vom Jahre 1863:

No. 2. 38. 58. 128. 141. 149. 199.
No. 13. 25. 35. 77. 107. 112. 115. 136. 159.

Hötelverkauf.
Wegen vorgerücktem Alter

beabſichtige ich das ſeit über
30 Jahren in meinem Beſitze
befindliche und mit beſtem Er-
folge bewirthſchaftete

Udtel achslschor Hof
mit voll ſtändigem, der Neuzeit
entſprechenden Jnventar un
ter ſehr billigen Bedingungen
baldigſt zu verkaufen. Als
Anzahlung ſind S 10,000
Thlr. nöthig, bei anderweiter
Sicherſtellung auch weniger.
Reelle Selbſtkäufer erfahren
auf portofreie Anfragen das
Nähere.
Rochlitz, Monat März 1881.

C. V. Petrich.
Für Landwüirthe,gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein

getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
r im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren

echten ausgeſchloſſen werden.

Halle a/S., den 19. März 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Handels Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 19. März 1881.
Jn unſer Firmenregiſter iſt unter No. 1241 folgende neue Firma:

a. Bezeichnung des Firma -Jnhabers:
Rohproduktenhändler Johann Auguſt Rebuſchieß zu Halle a/S.

b. Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

c. Bezeichnung der Firma:
A. Rebuschiess.

eingetragen;
dagegen folgende Firma

Laufende No. 800. Bezeichnung des Firma-Jnhabers:
Bäckermeiſter Ludwig Oswald zu Löbejün.

Ort der Niederlaſſung:
Löbejün.

Bezeichnung der Firma:

Ludwig Oswald.
gelöſcht zufolge Verfügung vom 19. März 1881 an demſelben Tage.

Eine von Garret erbaute Dampf-
dreſchmaſchine in gutem Stande und
ſehr leiſtungsfähig iſt veränderungs-
halber billig zu verkaufen.

Reflektanten wollen ſich wenden an

Ein Material-, Spirituoſen,
Bier-, Tabak und Cigarren-Ge-
ſchäft in einem Hauſe, worin 30 Mie-
ther und gute Nachbarſchaft, ſofort
oder ſpäter mit und ohne Wagaren-
lager zu verpachten. Adreſſen beför

168. 186. 194. 198.
Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Aufforderung ge

kündigt, die Kapitalbeträge am 1. Juſi 1881 bei der Kreischauſſeebau-
Kaſſe hier gegen Rückgabe der Obligationen in Empfang zu nehmen.

Da die Verzinſung vom 1. Juli 1881 ab aufhört, ſo ſind mit den

10 nebſt Talons und mit den Obligationen vom Jahre 1863 die Zins-
coupons Serie IV. No. 7 bis incl. 10 zurückzugeben.

Für etwa fehlende Coupons werden die Zinsbeträge vom Kapital ge
kürzt werden.

Hierbei wird zur Vermeidung fernerer Verluſte an Zinſen die Abhe-
bung der Kapitalbeträge für folgende ſchon in den Vorjahren zur Ausloo-
ſung gekommene Obligationen

J. von der J. Emiſſion vom Jahre 1856:
Litt. B. à 500 No. 53.
Litt. D. à 100 No. 43. 51. 109. 271. 308. 309. 399.
Litt. E. à 25 No. 214. 215. 358. 456. 465.

II. von der II. Emiſſion vom Jahre 1863:
Litt. E. à 25 No. 169. 177.

in Erinnerung gebracht.
Eisleben, den 13. December 1880.

Die Kreis-Chauſſeebau-Commiſſion des Mansfelder Seekreiſes.

litt W ſnn An
den alleinigen Generaldebit der Looſe der diesjährigen Albert Lotterie
für die Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen den Herren

J. Barck Co. in Halle a/S.
übertragen. SWiederverkäufer aus den benannten Landestheilen wollen, ſich daher von
jetzt ab nur an die Herren J. Barck Co. in Halle a/S. wenden.den Jnſpektod. Vi-bard Garges in Deſſau. re r a Schulze am Bahnhof

Dresden, am 10. März 1881. H. A. Ronthaler.

welche über ein Vermögen von 25 bis
30,000 verfügen können, bietet
ſich eine ſehr günſtige Gelegenheit durch
den Kauf eines ſchwunghaft betriebenen
renommirten und bedeutend rentable-

Obligationen vom Jahre 1856 die Zinscoupons Serie V. No. 8 bis incl. ren Fabrikgeſchäftes, als beiden jetzigen
mißlichen Verhältniſſen die Landwirth
ſchaft bietet, ſich eine ſehr ſichere Exiſtenz

zu gründen. Daſſelbe befindet ſich in
einer der beſten Lagen Süddeutſchlands,
hat ſichere Kundſchaft, maſſive Gebäude,
vieles und ſehr gutes Jnventar, ſowie
bedeutende Waſſerleitung. Kenntniſſe
zum Betrieb dieſes Geſchäftes kann ſich
ein Landwirth ſehr leicht aneignen.
Der Beſitzer, ſelbſt Landwirth, wünſcht
ſich nur Fa milienverhältniſſe halber
zurückzuziehen. Unterhändler verbeten.
Offerten sub V. 496 an Rudolf
Mosse in Nürnberg.

Bergmann“s
Sommerſproſſen Seife
zur vollſtändigen Entfernung derSom
merſproſſen, empf. à Stück 60 Apo
theker Kolbe, Glauchaiſche Kirche 1.

aller Art beförAnnoncen e e n
pe enfrei die Aunonc.-Aunghme von

C. Demand jun. in Lauchstädt
tadt Theater.

Sonnabend: geſchloſſen.
Sonntag: Eine leichte Perſon,

große Poſſe.
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Zweite Beilage zu e 72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

O Chronik der neueſten Ereigniſſe.
ß I. 15. März (erſte Monatshälfte).

1

5 Türkei, Serbien, Bulgarien).
1. Meldung von der Ernennung Generals Roberts zum Nach

n, folger Colley's in Transvaal.n, 1. Geſtorben in Paris Drouyn de L'Huis, franz. Staats
mann, 75 Jahre alt.

d, 2. Das engliſche Oberhaus nimmt die iriſche Zwangsbill in
n 3. Leſung an.2. Friedensanerbietungen der Boers durch den Präſidenten der

v. OranjeRepublik.r 3. Erſte Meldung von Entgegenkommen der Curie: Wahl des
r. Bisthumsverweſers Drowe in Paderborn (26. Februar),
e Anordnung des Kirchengebetes für den Kaiſer in Straßburg
a. (12. Januar).3. Schatzſekretär Sherman in den Vereinigten Staaten nimmt
n, ſeine Entlaſſung; die „Fundingbil“ von Präſ. Hayes mit
m dem Veto belezgt.
er 3. Server und Alinizam Paſcha zu türkiſchen Delegirten
r. für die Botſchafterverhandlungen in Konſtantinopel ernannt.
in, 4. Das engliſche Oberhaus nimmt den Antrag Lytton (Be-
m ſetzthaltung Kandahars) in Oppoſition zur Regierung an.
a 4. Amtsantritt des Präſidenten Garfield in Nordamerika;
en. Conſtituirung eines neuen Cabinets am 5.
a. 4. Erdbeben in Caſamicciola (Jnſel Jschia).ock 5. Auflöſung der akademiſchen Leſehalle in Wien in Folge einer
e politiſchen Studentendemonſtration am 26. v. M.

n 5. Interpellation Clémenceau in der franzöſiſchen Kammer
(Unterſtützung Griechenlands).

6. Beſprechung Grévy's und Gambetta's über das „Liſten-
ſkrutinium“.

6 Erſter Zuſammentritt der Botſchafter in Konſtantinopel zur
m Beſprechung der griechiſchen Frage,.
es 7. Politiſche Demonſtration in Liſſabon.

rrke 7. (bis 14.) Waffenſtillſtand zwiſchen Boers und Engländern;
hat ſpäter um 4 Tage verlängert.

8. Der deutſche Reichstag beginnt die Berathung des „Ver-
Er faſſungsgeſetzes“ daſſelbe wird am 10. d. einer Commiſſion
anz überwieſen.ſeln 8. Die baieriſche Kammer nimmt das Geſetz über Wahl-
inde reform an.
iten 9. Geſtorben in Kopenhagen Karoline Amalie, Königin-
urg Wittwe von Dänemark.
pzig 10. Annahme des deutſchen Küſtenſchifffahrtsgeſetzes in der Reichs

tagskommiſſion.
lle. 11. v. Puttkamer übernimmt proviſoriſch das Miniſterium des

el. Jnnern.2 11. Coronini legt ſein Amt als Präſident des öſterreichiſchen
73 T Ab zeordnetenhauſes nieder; Smolka am 14. d. an ſeiner

r Stelle gewählt.28 11. Das engl. Unterhaus nimmt die iriſche Waffenbill in dritter
z Leſung an.12. Verlobung des Kronprizzen von Schweden mit Victoria

von Baden.
5. 13. Tödtliches Attentat auf den Kaiſer von Rußland; Alexan-

der III. tritt die Regierung an Huldizung der Hofchargen
am 14.

14. Gladſtone's Antrag auf Dringlichkeit des Ausgabebudgets
im Unterhauſe abgelehnt.

14. Republikaniſches Meeting in Liſſabon.
r 15. Die Engländer beginnen den Khyberpaß zu räumen.
berſitze Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Er- Düben. Der Jhnen vor einigen Wochen gemeldee

Unfall des Mühlknappen Richter aus Falkenberz in hieſiger
Obermühle hat ſeit einigen Tagen einen recht ernſten Charakterſt angenommen, ſo daß der Verdacht eines beabſichtigten Mordes

zeit vorliegt. Die am 21. h. ausgegrabene Leiche des Verunglückten
un ſoll nach ärztlichem Gutachten die Thatſache feſtgeſtellt haben,

gen daß die Hirnſchale der Leiche mit einem Hammer eingeſchlagen
Als iſt, der in der Mühle zum Schärfen der Steine benutzt wird und
000 genau in die Wunde paßt. Der muthmaßliche Thäter, ein junger
iter Burſche von 18Jahren, ſitzt bereits ſeit mehreren Wochen wegen
iger. Diebſtahl in Torgau. Die weitere Unterſuchung wird das dop-
hren pelt begangene Verbrechen hoffentlich an das Licht bringen.
das Jenga. Wer nach etwa zehnjährizer Abweſenheit Jena wie-

a der ſieht der wird durch den Anblick zahlreicher Villen und anderer
tattlicher Neubauten überraſcht, hinter deren von Jahr zu Jahr ſich

881. eſter ſchließendem Ringe die ſchlichten Bauten der Vorzeit mehr und
1 mehr zurücktreten. Dies iſt de überzeugendſte demonstratio ad ocu-
e los, daß Jena auch in Bezug auf Bevölkerung und Verkehrsleben in

bis Literariſches. a eietet weites Jahres Supplement (1880/84) zu Meyers Konver-durch a Lexikon. II. Lieferung bis Schluß des Bandes.
benen Leipzig, Bibliographiſches Jnſtitut.

Die uns ſoeben zugegangenen Doppelhefte 11/12, 13/14 und
table 15/16 ſchließen dieſen Band zugleich als achtzehnt en Band des
etzigen Hauptwerks, mit 1032 Seiten ab. Wenn ſchon aus den einzelnen
wirth Heften die umfaſſende Tendenz dieſer „Jahres-Encyklopädie“ erſicht
iſten lich war, ſo imponirt dieſelbe doch jetzt, nach Abſchluß des Bandes,t nz durch die beigegebene wiſſenſchaftlich geordnete Ueberſicht der andert
ſich in halbtauſend Artikel in ungeahntem Grade; denn jetzt erſt er
lands, kennt man die Plan mäßigkeit der redaktionellen Arbeit, welche
bäude, nichts von einer gewiſſen Tiagweite außer Acht gelaſſen hat, was
ſowie aus der Gegenwart oder jüngſten Vergangenheit auf die Bildfläche
J getreten iſt. Die Möglichkeit aber, für jedes der 1500 Themata die

ntniſſe ebenſo ſachkundige wie ſtilgerechte Feder zu finden und das Ganze
nn ſich zu einem Kunſtwerk aufzubauen, war nur dem bewundernswerthen
ignen. Organismus des Meyer'ſchen Lexikons gegeben, welches über die
ünſcht kompetenteſten Fachſchriftſteller verfügt, wie kein zweites Werk. Das

Supplement iſt dadurch zu einer Quelle immenſen Reichthums der
halber Belehrung geworden; auch ſelbſt der einſeitigſte Fachintereſſent be
rbeten. gegnet darin Aufſchlüſſen und Neuheiten, wie ſie ſeine Fachlitteratur
dolf nicht einmal aufzuweiſen hat. Stichproben haben uns zu unſerm

eignen Erſtaunen dieſe Ueberzeugung gegeben. Aus den vorliegen
den Lieferungen verzeichnen wir einige vortrefflich geſchriebene
Staatengeſchichten vom letzten Jahr von Prof. Peter, geogra
phiſche Berichte von Dr. Andree, Dr. Kiepert, Prof. Ratzel und Dr.
Jung; Litteraturberichte über die Neugriechen vom GeſandtenDr. Mangabs, die Nordamerikaner von Dr. Knortz, die Ruſſen vonFeife

rSom K. v. Jürgens, über Muſik von Prof. Deiters, einen Aufſatz über
Apo deutſche Orthographie von Regierungsrath Sander. Ueber die

rche 1. Lage der proteſtantiſchen Kirche orientirt eine Arbeit von Prof.
Holtzmann und über die kirchen politiſche Geſetzgebung in Preu-

t beför en und die Reichsgeſetzgebung des verfloſſenen Jahrs von Prof.
to und orn; Organiſation und Zweck der Reichshebörden haben wir
me von noch nirgends ſo vollſtändig und eingehend behandelt gefunden als
istädt ier vom Reichstagemitglied Dr. Baumbach. Ferner über die

inanzlage und Steuerreform im Deutſchen Reich von Dr.

zerſon,

eine Aera fröhlichen Aufſchwungs getreten iſt. Während die Frem
denfüh er bisher die Anzahl der Seelen auf ſieben bis acht Tauſend
anzugeben pflegten, hat jetzt die Zählung nachgewieſen, daß die 10 000

Beginn der Conferenz à quatre“ in Wien (Oeſterreich, bereits überſchritten ſind. Zu dieſem Fortſchritte haben verſchiedene
Neuſchöpfungen und Einrichtungen beigetragen durch welche ſich die
Phyſiognomie der alten Muſenſtadt nicht unweſentlich verändert hat.
Hierher iſt der Zeit nach zuerſt die Garniſon zu rechnen welche als
neuer Faktor in einer ſo kleinen Stadt ſelbſtverſtändlich auf das ge
ſellichaftliche Leben einen weit reichenden Einfluß ausübt und auch
das akademiſche nicht unberührt läßt; namentlich wis ſtudentiſche
Gewohnheiten betrifft, hat ſich nach unſerer Erfahrung ſeit mehr
als einem Jahrzehnt eine recht merkliche Wandlung zum Beſſeren
vollzogen. Daß ferner fich jetzt 2 Eiſenbahnlinien in Jena kreuzen
mag wohl Manchen in der Erinnerung an die dahin geſchwundene
idylliſche Zeit mit Wehmuth erfüllen, aber abgeſehen von den ma-
teriellen Vortheilen für Univerſität und Gemeinweſen find doch nun
auch die beiden in ſo manchen Beziehungen ſich ergänzenden und
auf einander angewieſenen Schweſterſtädte Weimar und Jena da-
durch einander bedeutend näher gerückt und ſtehen nun in einem
viel lebhafteren Wechſelverkehr als früher. Jm Sommer beſuchen
die Bewohner des kunſtſinnigen JlmAthen die fröhliche Muſenſtadt,
im Winter die Jenenſer das großherzogliche Hoftheater und andere
Stätten der weimariſchen Kunſt. Als ÄAppendix zu den Eiſenbahnen
geſchehe auch der Gasbeleuchtung Erwähnung, ſowie der philanth o
piſchen Neugeſtaltung des Straßenpflaſters, welches früher mit Recht
„draußen im Reich“ berüchtigt war. Die Gründung und Eröffnung
des groß herzoglichen Gymnaſtums Carolo-Alexandrinum, welches zu
raſcher Blüthe gelangt iſt, erwies ſich als eine große Wohlthat für
Univerſitätsprofeſſoren, Offiziere Beamte und Bürger, welche früher
ihre Söhne auf auswärtige Gymnaſien ſchicken mußten. Hierzu
kommt noch die Eröffnung des Oberlandesgerichts in dem ſchönen
Renaiſſancebau am Fuße des Landgrafenberges und das umfang
r iche Landesirrenhaus; ſchließlich verdient der Erwähnung die im
vorigen Jahr in's Leben getretene Stoy'ſche Erziehungsanſtalt, nicht
zu verwechſeln mit dem rühmlich bekannten Stoy-Keferſtein'ſchen
Jnſtitute, welches unter der Leitung des Dr. Timon Schroeter ſteht.
Jena hat alſo auch an guten Schulen keinen Mangel und außer-
dem bietet ſeine in Bezug auf BVotanik, Mineralogie, Geologie undGeſchichte ſo intereſſante Umg bung manigfache Anregung für die

Zwecke des Unterrichts. Was nun die Univerſität betrifft, weiche na-
türlich im Sommer größere Anziehungskraft ausübt als im Winter,
ſo iſt als letztes wichtigſtes Ereigniß in ihren Annalen ein Ver
mächtniß zu verzeichnen, kraft deſſen die herzoglich altenburgiſche Re-
Kieng die Zinſen von einem Kapitale von mehreren 109 000
die Summe ſteht noch nicht ganz feſt) zu Gunſten der thüringiſchen

Hochſchule zu verwenden hat. Durch dieſe edle Stiftung wird nun
wohl mancher ſtill gehegte und berechtigte Wunſch in Bezug auf
Neubauten, Anſchaffungen und Dotirungen der Erfüllung entgegen
geführt werden.

t Das „Naumburger Kreisbl.“ ſchreibt: Einer unſerer
Land sleute jenſeits des großen Waſſers, Hr. Karl Schade aus
Lengefeld, der jetzt in einem Flecken Miſſouris wohnt, ſchreibt
uns, daß man dort in dieſem Jahre einen „echt deutſchen“ Win-
ter gehabt habe 1 Monate ſei der Miſſouri zugefroren ge
weſen, was nur ſelten vorkomme, uad der Froſt am Morgen
nach dem Neujahrstage 20 Grad R. Kälte habe namentlich
dem Pfirſichobſte, wohl gar auch den Aepfeln, Birnen und dem
Weine, großen Schaden gethan. „Die Weizenfelder“, ſchreibt er
zum Schluſſe, „ſehen vielverſprechend aus gutes Land gibts in
M ſſouri noch genug, die Arbeiter ſind aber rar, obgleich die
Löhne hoch und die Weizenpreiſe niedrig ſind.“

Jn Volkerode auf dem Eichsfelde ereignete ſich der ge
wiß ſeltene Fall, daß Mann und Frau, die in dieſem Jahre ihre
goldene Hochzeit gefeiert hätten, ſo raſch nach einander an
Alterſchwäche ſtarben, daß ſie in ein gemeinſames Grab hinab-
geſenkt werden konnten.

Verhandl ungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 16. März 1881.

Präſident: Landgerichtsdirektor Reuter, Beiſitzer: Landgerichts
räthe Dr. Thümmel, Pfitzner, von Bülow, Landrichter Hell
weg, Staatsanwalt König, Gerichtsſchreiber: Referendar Mitſchke.

Der Böttchergeſelle Carl Breuer aus Nowag in Schleſien
wird in nicht öffentlicher Sitzung wegen Verbrechen wider die Sitt
lichkeit mit 8 Monaten Gefängniß beſtraft, wovon 1 Monat als
durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde. Der
Handarbeiter Carl Bauer genannt Lehmann aus Giebichenſtein
wegen Diebſtahl c. öfter vorbeſtraft, iſt geſtändig, vom Rittergut
Gimritz bei Halle bei Gelegenheit des Bettelns ein Tuch entwendet
zu haben. Wegen Betteln erhält Bauer 1 Woche Haft, wegen Dieb-
a im Rückfalle unter Annahme mildernder Umſtände 9 Monate
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. Der Gärtner Theodor Gott
fried Carl Schöbe aus Wettin, wegen Diebſtahl c. ſehr oft, be
reits zwei Mal mit Zuchthaus, vorbeſtraft, iſt in allem geſtändig,
1) dem Bahnaufſeher Wilhelm Kohlmann in Caſſel aus dem dor-
tigen Bahnbureau einen Rock entwendet, ferner am 8. Januar d. J.
dem Gaſtwirth Wilhelm Hartmann in Caſſel aus deſſen Gaſtlokale
ein Stück Hausmacherleinen, welches ein Handelsmann dort einſt-
weilen niedergelegt hatte, geſtohlen und für 105 verſetzt zu haben.
Von Caſſel kam Schöbe nach Halle, ging in vas Jda Böttger'ſche
Geſchäft, entnahm hier 10 Oberhemden und 1 Dutzend Kragen im
Werthe von ca. 50 .4 und ließ ſich ſolche durch den Laufburſchen
nach dem „goldenen Herz“ bringen. Die Hemden nahm er dem Bo
ten ab unter dem Vorgeben, ſie erſt ſeiner Frau, die noch auf ihrem
Zimmer ſei, zu zeigen und verſchwand damit, um ſie auf dem Leih-
hauſe zu verſetzen. Ebenſo erging es einem Kaufmann in Caſſel,

Halle, Sonnabend den 26. März 1881.

SSC&URoe e e ewohin ſich Schöbe wieder begeben. Hier ließ er ſich 20 Oberhemden
nach dem „deutiſchen Hauſe“ ſchicken. Den Boten ſchickte er noch-
mals zurück mit dem Auftrage, ihm noch Taschentücher zu holen.
Während jener ſeinen Auftrag ausführte, verſchwand Schöbe mit den
Hemden und verſetzte ſolche für 36 Von Caſſel kam der Ange-
klagte wieder nach Halle, begab ſich in das Demuth'ſche Geſchäft
und beſt'llte hier ein Stück Leinewand, welche er ſich durch den Lauf-
burſchen nach dem „goldenen Schwan“ bringen ließ. Hier nahm er
dem Boten die Leinwand ab, um fie, wie er vorgab, erſt ſeiner Frau,
die noch im Bette liege, zu zeigen, in Wirklichkeit aber, um damit
z verſchwinden. Beim Verſetzen auf dem hieſigen Leihamte ereilte
hn jedoch das Schſckſal; er wurde, weil er verdächtig ſchien, feſtge

nommen. Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre Zuchthaus, 3 Jahre
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Gerichtshof ver-
urtheilte den Angeklagten wegen zweier Diebſtähle im wiederholten
Rückfalle und dreier Betrugsfälle zu 3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Poliz iaufſicht. Der Arbeiter Wil
helm Reichardt aus Bitterfeld, vielfach vorbeſtraft, ein gewalt-
thätiger roher Menſch, und deſſen Bruder, der Arbeiter Guſtav
Reichhardt ebendaher, wurden vom königl. Schöffengericht zu
Bitterfeld laut Erkenntniß vom 27. Januar d. J. wegen gemein
ſamer vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung des Nachtwächters Lipp
mann daſelbſt zu 9 Monaten reſp. 4 Wochen Gefängniß verurtheilt,
bei Letzterem waren mildernde Umſtände angenommen worden. Die
hiergegen eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer auf An
trag des Stactsanwalis verworfen. Wilhelm Reichardt wurde
wegen ungebührlichen Betragens vor Gericht in eine ſofort zu voll-
ſtreckende dreitägige Haftſtrafe genommen und abgeführt. Der
Handarbeiter Hermann Theodor Richter und deſſen Ehefrau Marie
geb. Schneider aus Giebichenſtein ſind geſtändig, mit Veſchlag be

Möbel ohne Wiſſen und Willen des Eigenthümers aus ihrer
ohnung entfernt zu haben. Wegen ſtrafbaren Eigennutzes werden

die Angeklagten unter Annahme mildernder Umſtände in ei e Geld
ſtrafe von je 10 event. je 2 Tage Gefängniß genommen. Der
Feilenhauergeſelle Auguſt Friedrich Kohlmann und der Maurerge
ſelle Friedrich Carl Kyritz, beide von hier. wurden vom hieſigen
Schöffengericht in der Sitzung am 2. Februar d. J wegen gemein-
ſamer vorſätzlicher Mißhandlung des Maurers Fiedler hier unter An
nahme mildernder Umſtände zu je 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.
Die hiergegen eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer ver-
worfen. Ebenſo erging es der Berufung der Bergleute Wilhelm
Lindau, Albert Hennemann und Wilhelm Hennemann,
ſämmtlich aus Creis feld bei Eisleben, gegen das ſie wegen gemein-
ſamer körperlicher Mißhandlung des Bahnarbeiters Heinrich Hellner
und deſſen Mutter. der Wittwe Hellner daſelbſt, zu 3 Wochen reſp.
2 Wochen und 2 Wochen verurtheilende Erkenntniß des königlichen
Schöffengerichts zu Eisleben vom 16. December v. J. Der Satt
ler Ernſt Bojack aus Klein -Croſtitz bei Eilenburg, wegen
Bettelns und Di-bſtahls zwei Mal vorbeſtraft und der Häusler und
Handelsmann Johann Goitf ied Koppe ebendaher, ſtehen unter An
klage dis gemeinſamen Diebſtahls. Jn der Nacht vom 2. und 3.
Februar d. J wie us dem Viehſtalle des Rittergutes zu Klein
Cooſtiz, in we nem 15 Zugochſen und 2 fette Kühe ſtänden, eine der
Kühe mit ſolcher Gewandheit geſtohlen, daß die in dem Stalle
ſchlafenden Knechte nicht das Geringſte merkten. Erſt am Morgen
des 3 Februar wurde der Diebſtahl entdeckt. Allarm geſchlagen und
nach der abhanden gekommenen Kuh gefahndet. Auf einem Saat-
felde endlich fand man die Spur, die nach dem Koppe'ſchen Grund-
ſtück führte. Der Ortsvorſteher wurde geholt und eine ſofortige Haus
ſuchung vorgenommen. Koppe angeblich erſt aus dem Bett aufge
ſtanden that ganz verwundert, weckte den Bojack, der bei ihm
wohnte, und bequemte ſich endlich zum Oeffnen des Stalles, wo ſich
denn auch die Kuh, aber bereits geſchlachtet und theilweiſe ze.legt,
vorfand. Koppe leugnete hartnäckig, ſich an dem Diebſtahle bethei
ligt zu haben, wurde aber von Bojack als der eigentliche Anſtifter
bezeichnet, der ihm einen Rock dafür verſprochen hatte. Es war auch
nicht anzunehmen, daß einer allein das Ganze ausgeführt haben
konnte. Der Staatsanwalt beantragte gegen Bojack 2 Jahr Zucht
haus, 3 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, gegen Koppe 1 Jahr

und 2 Jahre Ehrverluſt Der Gerichtshof erkannte gegen
Bojack auf 2 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Polizeiauf-
ſicht, gegen Koppe auf 2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt.

Verhandlungen des Schöffengerichts I zu Halle
Sitzung am 18. März

Präſident: Amtsgerichtsrath Meyer, Schöffen: Gutsbeſitzer
Hewald in Stennewitz und Gutsbeſitzer Herrmann in Benne-
witz, Staatsanwalt: Aſſeſſor Berndt, Gerichtsſchreiber: Aktuar
Severin und Referender Keuffel

Die unverehelichte Dienſtmagd Wilhelmine Leonhard von hie
wird für überführt erachtet, am 2. April v. J. der Wittwe Schwinge
in Zſcherben ein Paar Hausſchuhe, 2 Werth; an denſelben Tage
ebendaſelbſt der unverehelichten Marie Weymann ein Paar Zeug-
ſtiefeln, 2 Werth, und am 4. April v. J. zu Halle der Wittwe
Woilff ein Kleid, eine Tuchjacke, vier Schürzen, ein Paar Zeugſtiefeln,
einen Strumpf und eine Partie Wolle, ferner ein Dienſtbuch ent
wendet zu haben. Wegen mehrfachen Viebſtahls wird die Angeklagte
mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft. Die verehelichte Arbeiter
Denzau, Johanne geborene Bergmann von hier, eine unter Sitten
kontrole ſtehende Perſoon, hatte am Abend des 27. März v. J. dem
Kaufmann T. hier, aus deſſen Portemonn tie 88 25 45 entnom
men und ſolche für ſich gebraucht. Die Angeklagte geſteht zu, 29
und verſchiedene Coupons, deren Werth ſie nicht gekannt, entwend t
zu haben. Wegen dieſes Diebſtahls wird die Angeklagte zu 6 Wochen
Gelängniß verurtheilt. Die unverehelichte Louiſe Marie Auguſte
Lehmann von hier iſt geſtändig. in der Zeit vom 14. bis 19. Dez.
v. J. der verehelichten Handelsfrau Richter hier, von der ſie während
des Weihnachtsmarktes als Verkäuferin für deren Bude engagirt
war, folgende Sachen: 1 Kopftuch, 1 Shawltuch, 1 Kindermützchen,
1 Mädchenmütze, ein Paar Kinderſtiefeln und 1 Paar Kinderſtrümpfe
im Geſammtwerihe von 8 entwendet und theils für ſich gebraucht,

Ph. Gerſtfeldt, die Freihafenſtellung der Hafenſtädte von Dr.
Gutſchow, der Patentkongreß und die neuere Patentgeſetz
gebung von Prof. Dr. Kloſtermann. Ueber die Ausgrabungen
in Pergamon berichtet Dr. Th. Schreiber, über die Malerei, Bild
hauerkunſt und Kunſtinduſtrie Fr. Pecht, über die Kunſtſchule
des South Kenſington-Muſeums Dr. J. P. Richter. Die neueſten
Forſchungen in den Naturwiſſenſchaften und in der Techno
logie ſind durch zahlreiche meiſt illuſtrirte Artikel vertreten. Dazu
kommt eine Reihe von Lebensbeſchreibungen modernſter Men-
ſchen, Fürſten, Staatsmänner, Künſtler, Schriftſteller, wiſſenſchaft
licher Kapazitäten 2c, über die hier großentheils zum erſten Mal
biographiſches Material gebracht wird. An inſtruktiven Beilagen
enthalten die Hefte ſchöne Karten von Afghaniſtan und Afrika, den
öſterreichiſchen Erwerbungen auf der Balkanhalbinſel, den ethno-
graphiſchen Verhältniſſen in Oeſterreich und der Eiſenbahnverſtaat-
lichung in Deutſchland. Von Abbildungen erwähnen wir die
Kunſtwerke aus Pergamon und die epochemachende Compoundma-
ſchine und die Pläne intereſſanter wiſſenſchaftlicher Jnſtitute an der
Berliner und Leipziger Univerſität. So erweiſen ſich nach allen
Richtungen hin dieſe Supplemente als die denkbar zweckmäßigſte
Fortführung, die ein KonverſationsLexikon je gefunden.

„Ueber Land und Meer“ (Verlag von Eduard Hallberger
in Stuttgart. Preis in Wochennummern von je 2 Bogen viertel
jährlich 3 Mark, in vierzehntägigen Heften jedes H fo 50 Pfennig).
Das neueſte Heft enthält: Ein Jugendtraum Erzählung von Gis-
bert Vincke. März. Gedicht von Emil Rittershaus. (M
Jll. von H. Giacomelli.) Die Heimathloſen. Novelle von
Emile Mario Vacano. Das große Koſtümfeſt im Muſikver
einsſaale in Wien. (M. Originalz ichnung von V. Katzler.)
Die Perle des heiligen Agapetus. Novelle von Daniel Reeſen.
Kunſtſtudien von Bregenzer. (M. Jll) Reiſebriefe aus Amerika.
Von Friedrich Bodenſtedt. Expedition des General Skobeleff
egen die Tekke- Turkmenen. Nach einer Zeichnung von Dick.Pie Reform der Poſtſparkaſſen. Von Max Wirth. Am Land

ungsplatz in New Orleans. (M. Jll.) Vom Schloſſe Brühl am
Rhein. Von Dominik. (M. Jll.) Falſch angewendet. Original
zeichnun z von E. Spitzer. Erinnerungen an Thomas Carlyle,

Von Amely Bölte. Die Maſchinen von „Ueber Land und
Meer“. (M. Jll.) Das Menuet Fabelei à la Rococo von
Günther von Freiberg. (M. Jll. nach einem Gemälde von
Guſtave Jacquet.) Sonntagnachmittagsgeſpräche über Krieg
und Kriegführung. Von C Frhr. v d. Goltz Nähſtudien von
Bregenzer. Die ſüdafrikaniſchen Kämp e. (M. Jll.) Das
Faſching Ertränken in Steyermark. Nach einer Skizze von F.
Schlegel. „Auf nach Süden“. Von Heinrich Noé. Die
Ausgrabungen bei Alife. (M. Jll.) Was der März dem Jäger
bringt. Von Rübezahl, emer. Berggeiſt. Aus unſerer humo
r ſtiſchen Mappe. 3 Originalzeichnungen. Der Kellner und ſeine
Kollegen. e von Arthur Wanjura. Aſtro-nomiſches Tagebuch. Notizblätter. Schach u. ſ. w.

Ein „Handbuch für Kapitaliſten“ iſt ſoeben im Verlage
von W. Levyſohn in Grünberg i. Schl (dem bekannten Heraus-
geber der „Levyſohn's Ziehungsliſte ſämmtl. ausloosbaren
Effecten“) erſchienen. Die renonmirte Wochenſchrift „Ueber Land
und Meer“ urtheilt über obiges Werk folgendermaßen „Paul Steller,
der Redakteur des „Kapitaliſten“, hat ſeine reichen Erfahrungen und
eifrigen Studien auf dem wichtigen Gebiete der Geldanlage nun
mehr in einem „Handbuch für Kapitaliſten“ niedergelegt, das
für den Beſitzer auch des kleinſten Vermögens ſich als unentbehrlicher
Rathgeber erweiſt. Der Verfaſſer giebt vor Allem ein abgerundetes
Bild des ganzen Weſens der Kapitalanlage in Werthpapieren, charak-
teriſirt die finanziellen Verhältniſſe der Staaten die Banken, Jn-
duſtriegeſellſchaften, Eiſenbahnunternehmungen, Anlehenslooſe u. ſ. w.
und giebt überhaupt dem Privatmann in erſter Linie eine gründ-
liche und genaue Handhabe für die ſichere Anlage ſeiner Papiere,
und warnt, wo es noth thut vor den Fallſtricken, welche die Börſe
ihm legt. Der Verfaſſer der ſich als Redakteur des „Kapitaliſten“
den Ruf eines unerſchrockenen und ehrlichen Kämpfers für Ge
wiſſenhaftigkeit auf dieſem ſchlüpfrigen Boden errungen bewährt
dieſen Charakter auch in dem vorliegenden Buch das Blatt um
Blatt zeigt, daß er nach allen Richtungen freie Hand hat
Das Buch berückſichtigt gleich eingehend die Jntereſſen Nord und
Süddeutſchlands und koſtet, 1100 Seiten ſtark, nur 7 Mark, gut ge
bunden 9 Mark.
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theils verſchenkt en haben. Wegen mehrfachen Diebſtahls wird die
Angeklagte in Anbetracht des groben Vertrauenebruches mit 4 WochenGefängniß beſtraft. Der Dienſtknecht Paul Kamm, der r
arbeiter Friedrich Franz Conrad und der Maurer Franz Koch,
ſämmtlich aus Wörmlitz, ſtehen unter Anklage der en
lichen vorſätzlichen Sachbeſchädigung. Die Angeklagten befanden ſich
am Abend des 21. Auguſt v. J. auf dem Tanzſaale des Gaſthofes
daſelbſt, mit ihnen der Sohn der Wittwe Bernhardt, mit welchem
Kamm wegen irgend einer Sache in Streit gerieth. Auf dem Heim-
wege wurde Kamm von dem p. Bernhandt und deſſen Schwager er
griffen, in deren Hof gezogen und hier durchgebläut. Auf den Hilfe-
ruf des p. Kamm kamen die Angeklagten Conrad und Koch hinzu,
die aus Aerger darüber daß ſie nicht in den verſchloſſenen Hof ge
langen konnten einige Fenſterſcheiben einwarfen, an welchem Auf
tritte ſich Kamm, nachdem er aus dem Hofe entfernt worden war,
ebenfalls betheiligte. Die ganze Sachlage erſchien in ſehr mildem
Lichte und wurde Kamm ſowie Koch zu je 5 Geldbuße event.
1 Tag Gefängniß verurtheilt, Conrad dagegen von der Anklage frei
geſprochen. Der Handarbeiter Carl Bennemann von hier wurde
wegen Beleidigung eines Polizeiſergeanten. unter Annahme mildern-
der Umſtände mit 10 Geldbuße event. 2 Tage Gefängniß beſtraft.

Der Victualienhändler Friedrich Hermann Liebold von hier
wird wegen Gewerbeſteuer- und Poliz i-Contravention zu 20
Geldbuße event 4 Tagen Haft verurtheilt, während die verwittwete
Victualienhändler Eckſtein, Friederike geb. Becker aus Trotha
von derſelben Anklage freigeſprochen wurde. Der Schulknabe
Albert Küſtenbrück aus Giebichenſtein entwendete vor Kurzem
aus dem Laden des Porzellanwaarenhändlers Heidenreich hier zwei
Porzellantöpfchen im Werthe von 80 die ihm indeß ſofort wieder
abgenommen wurden. Der Gerichtshof ſpricht ihn von der Anklage
des Diebſtahls frei, da er annimmt, daß der Knabe ſich des Straf-
baren ſeiner Handlungeweiſe bei Begehung der That nicht bewußt
geweſen ſei, wegen Bettelns wird Küſtenbrück aber in eine eintägige
Haftſtrafe genommen. Die verehelichte Arbeiter Trillig, Hen-
riette geb. Dittig von hier iſt geſtändig, am 25. Jannar d. J. dem
Oeconomen Fuß hier von deſſen Boden eine Quantität Hafer, ca.
10 Liter, entwendet zu haben. Der Diebſtahl wurde bald entdeckt
und der Hafer an den Eigenthümer wieder zurückgegeben. Wegen
Diebſtahls erhält die Angeklagte 3 Tage Gefängniß. Der Schuh-
macher Friedrich Carl Speck aus Radewell, kam am 28. Dezbr.
v. J. nach Ammendorf zum Paſtor Hoffbauer und erzählte dieſem,
er ſei von der Familie des Paſtor Kümmel in Diskau geſandt im Auf
trage, zu melden, der Paſtor Kümmel ſei von einem Pferde ſo
heftig gegen den Leib geſchlagen worden, daß er beſinnungslos zu
ſammengebrochen und das Schlimmſte zu befürchten ſei. Dem Boten
wurde für ſeinen Auftrag ein Stück Brod und Wurſt zu Theil.Eine halbe Stunde darauf kehrte Speck nochmals zum Vahtor Hoff

bauer zurück und ging dieſen um einen Vorſchuß an, da er im Auf
trage der Familie Kümmel nach Merſeburg fahren müßte, einer dort
ſich aufhaltenden Tochter derſelben die Unglücksbotſchaft zu über
mitteln. Das Bedenken des Herrn Paſtors wußte er dadurch zu be-
ſeitigen, daß er angab, die Familie Kümmel habe in der Aufregung
überſehen, ihm Reiſegeld zu geben. Paſtor Hoffbauer gab ihm hier-
auf l mit welcher Speck ſich ſchleunigſt aus dem Staube machte
Die ganze Geſchichte war erfunden, der Paſtor Kümmel iſt nach wie
vor geſund und war es hierbei blos auf eine Prellerei abgeſehen.
Speck iſt geſtändig, derſelbe wird wegen Betruges zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt. Der Privatmann Chriſtoph Friedrich Scharf
hier wird wegen Beleidigung des Polizeiſergeanten Trobitzſch hier
mit 30 Geldbuße event. 6 Tagen Gefängniß beſtraft. Beantragt
wurden vom Staatsanwalt 8 Tage Gefängniß. Die 16 Jahre
alte, unverehelichte Anna Böhme von hier wird für überführt er
achtet, am 8. Dezember v. J. der unverehelichten Dienſtmagd Anna
Seidel hier einen Rock im Werthe von 3 geſtohlen zu haben. Der
Gerichtshof erkannte auf 2 Tage Gefängniß. Der Staatsanwalt
hatte Freiſprechung beantragt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Auf den zwanzig deutſchen Univerſitäten ſtudirten

im Winterſemeſter 1879--80 20,135, im Sommerſemeſter 1880
20,923, im Winterſemeſter 18-0--81 21,164 junge Männer. Die
letztere Zahl vertheilte ſich auf die einzelnen Hochſchulen folgender
maßen: Berlin 4107, Leipzig 3326, München 1890, Breslau 1281,
Halle 1211, Tübingen 1074, Göttingen 959, Würzburg 921, Bonn
887, Königsberg 788, Straßburg 745, Marburg 604, Greifswald 599,543, Erlangen 473, Freiburg 443, Sena 438, Gießen 391,

iel 284, Roſtock 200. Unter dieſen Studirenden betrug die Zahl
der Nichtdeutſchen am meiſten in Heidelberg. nämlich 20 pCt., ſo-
dann in Straßburg 12 pCt. in Leipzig 8 pCt. in Berlin, München
und Würzburg 6 pCt., in Halle und Göttingen 4 pCt. u. ſ. w. Die
Anzahl der Medizin Studirenden hat ſich in höherem Maße vermehrt,
als die Studentenzahl überhaupt, ſie iſt von 3670 im Winter 1879
——-80 auf 4405 im Winter 1880--81 geſtiegen

Die Akademie der Jnſchriften in Paris hat an Stelle des
verſtorbenen Aegyptologen Mariette Bay mit einer Majorität von
19 gegen 16 Stimmen den Orientaliſten Julius Oppert zu ihrem
Mitgliede gewählt. Oppert, ein Deutſcher von Geburt, aber längſt
in Frankreich naturaliſirt, iſt Profeſſor der aſſyriſchen Philologie und
Alterthumskunde am College de France, er hat ſchon vor einigen
Jahren von der Akademie den großen Preis von 20,000 Fres. erhalten
Für den Platz, der ihm jetzt endlich zuerkannt wurde, hatte er ſich
aber nicht weniger als ſechszehnmal präſentirt.

Paris, 18. März. Eine intereſſante Autographen-
ſammlung kam geſtern im Hotel Drouot unter den Hammer. Es
erzielten: Fünf Originalbriefe von Paul de Foix und Michel de
Caſtelnau, Abgeſandter der Katharina von Medicis an die Königin
Eliſabeth, welche Briefe für die Geſchichte der Marie Stuart von
Wichtigkeit ſind, 9700 Fr. ein Brief des Herzogs von Alençon an
Ludwig XI. 1005 Fr. ein Liebesbrief der Pauline Bonaparte, derSchweſter Napoleon's I., an den Grafen Forbin, 555 Fr. zwei

zwiſchen dem Marſchall Berthier und dem Herzog von Sachſen-
Weimar ausgetauſchte Briefe 555 Fr. ein acht Seiten langer Brief
der Frau von Grignau, der Tochter der Frau von Sévigné, 500 Fr.
vierzehn Briefe von Palliſſot 500 Fr. eine noch un veröffentlichte
Symphonie (ſoll wohl in dem italieniſchen Sinne des Werks heißen:
Ouvertüre) von Roſſini 500 Fr. neun Briefe von Talleyrand als
Miniſter des Aeußern im Jahre VI 530 Fr. 64 kleine Aufzeich-
nungen von Voltaire, Notizen, Aphorismen u. dgl. 500 Fr. Die
Papiere Carnerero's, des geheimen Agenten Spaniens während der
Reſtaurationszeit, wurden, in vier Bündeln geſammelt, mit 6000 Fr.
und ein Exemplar der „Geſchichte der franzöſiſchen Revolution“ von
Thiers, welches 720 Portraits und Autographen der namhaſteſten
Perſönlichkeiten der Revolution enthielt, wurde mit 1500 Fr. be
zahlt.

Vermiſchtes.
(Eine Rothſchild-Anekdote] wird aus Paris mit

getheilt: Einer der populärſten Schriftſteller Frankreichs, der an
der Spitze einer Sammlung zu Gunſten eines armen Knaben ſteht,
beſuchte in dieſer Angelegenheit auch die Baronin Alphonſe Roth
ſchild in Paris. Sobald er den Zweck ſeines Kommens genannt
hatte, reichte ihm die Baronin zehn Napoleons. Dann aber be
gann die Dame ein ledhaftes Geſpräch über die Tagesereigniſſe.
Nach kurzer Zeit jedoch erhob ſich der Journaliſt und bemerkte be
dauernd, er müſſe auf die Fortſetzung der geiſtreichen Unterhaltung
leider verzichten, denn, „erfahren Sie, Frau Baronin, daß ich
meinen Freunden gegenüber die Verpflichtung übernommen habe,
heute noch zehntauſend Franks zum Wohle unſeres Schützlings
einzuſammeln und bis nun habe ich erſt, Jhren großmüthigen Bei-
trag eingerechnet, achthundert Franks in der Taſche.“ Lachend er
widerte Baronin Rothſchild: „Einer ſimplen Geldfrage wegen
laſſen wir uns nicht aus dem Konzept bringen“ und an ihren
Schreibtiſch gehend, händigte ſie dem Schriftſteller eine Anweiſung
auf den Betrag von 9200 Franks ein.

[(Die Gräfin Wilhelmine Huguay) wurde an der
Züricher Univerſität zum Doktor der Medizin promovirt; um je-
doch die Anerkennung des Doktortitels in Ungarn zu erlangen,
mußte ſie ſich dieſer Tage in Ofen einer Gymnaſial Maturitäts
prüfung unterziehen, die ſie mit gutem Erfolg auch ablegte.

[Truhe für Ablaßbriefe.] Seiner königlichen Hoheit
dem Prinzen Friſed rich Karl iſt vor einigen Tagen von einem

Rittergutsbeſitzer in der Nähe von Kreuz (Station an der Oſtbahn)
eine höchſt intereſſante Reliquie, und zwar eine mächtige, eiſenbe-

ſchlagene Eichenholztruhe, welche der Dominikaner Tetzel zur
Aufbewahrunn der Ablaßbriefe benutzt haben ſoll, verehrt worden.

[„Carola“.] Jhre Majeſtät die Königin Carola von
Sachſen hat der kaiſerlichen Admiralität für S. M. Korvette
„Carola“, welche bekanntlich vor Kurzem auf den Namen der hohen
Frau getauft iſt, ihre Marmorbüſte zuſtellen laſſen. Die höchſt
gelungene aus carrariſchem Marmor gefertigte Büſte wird, ſo bald
S. M. Schiff in Dienſt geſtellt ſein wird, die Officiersmeſſe deſſelben
ſchmücken.

Die Attentate dieſes Jahrhunderts.

9Zeitpunct Name des Betroffenen. des Atenkkters

24. Dec. 1800 Napoleon Bonaparte Arena und Cerachi
(Höllenmaſchine)

4. Apr. 1801 Paul I. von Rußland (Erdroſſelung)
13. Oct. 1809 Kaiſer Napoleon I. Stapß (nurbeabſicht.)
13. r 1820 Lerys von Berri Louval (Ermordung)
9. Oct. 1831 Capo d'Jſtrias Präſ. v. Grld (Ermordung)
9. Aug. 1832 Ferdinand V., König v. Ungarn Reindl

19. Nov. 1832 Ludwig Philipp v. Frankreich
28. Juli 1835 Derſelbe Fieschi(Höllenmaſch.)
25. Juni 18 6 Derſelbe Soldat Alibaud
27. Dec. 1836 Derſelbe Commis Meunier
10. Juni 1840 Königin Victoria von England Kellner Orford
15. Oct. 1840 König Ludwig Philipp Arbeiter Darmes
30. Mai 1842 Königin Victoria Zimmerzeſell Francis
26. Juli 1844 Friedr. Wilh. IV. v. Preußen Bürgermſtr. Tſchech
16. April 1846 König Ludwig Philipp Forſtwärter Lecomte
29. Juli 1846 Derſelbe Fabrikant Henry12. Juli 1849 Prinz von Preußen, jetziger Kaiſer.
22. Mai 1850 König Friedrich Wilhelm IV. Feuerwerker Sefeloge

2. Febr. 1852 Königin Jſabella von Spanien Martin Marino
18. Febr. 1853 Kaiſer Franz Joſeph v. Oeſtr. Schneider Libenyi
27. März 1854 erzog Karl III. von Parma (Ermordung)

Zult 1854 Kaiſer Napoleon III.
28. April 1855 Derſelbe Pianori8. Sept. 1855 Derſelbe BellamoreMönch Fuentes28. Mai 1856 Königin Jſabella

Soldat Milano8. Dec. 1856 König Ferdinand von Neapel
14. Jan. 1858 Napoleon III. Orfini und Genoſſen14. Juli 1861 König Wilh. J. von Preußen Student Oscar Becker
18. Sept. 1861 Königin Amalie v. Griechenland Stud. Ariſt. Droſios
14. April 1865 Präſ. der nordam. Union, Lincoln Booth (Ermordung)
16. April 1866 Czar Alexander II. Dimitri Karakaſow
7. Mai 1866 Fürſt Bismarck Student Kohen
6. Juni 1867 Czar Alexander II. Pole Berczoweki

10 Juni 1868 Fürſt Michael III. von Serbien (Ermordung)
29. Febr. 1872 Königin Victoria ehrling O'Connor
19. Juli 1872 König Amadeo von Spanien
23. Aug. 1873 Präſ. der Argent. Conf. Sarmiento
13. Juli 1874 Fürſt Bismarck Kullmann
5. Aug. 1875Moreno, Präſ. von Ecuador (Ermordung)

21. April 1877 Gill. Präſ. von Paraguay (Ermordung)
11. Mai 1878 Kaiſer Wilhelm I. Hödel
2. Juni 1878 Derſelbe Nobilin25. Oct. 1878 König Alfonſo von Spanien Monca

17. Nov. 1878 König Humbert von Italien Paſſanante
14. April 1879 Czar Alexander II. Solowiew
2. Dec. 1879 Derſelbe (Jn Moskau)12. Dec. 1879 Vicekönig von Jndien

30. Dec. 1879 Spaniſches Königspaar Otero
17. Febr. 1880 Czar Alexander II. (Winterpalais)
13. März 1881 Derſelbe Ruſſakoff und Gen,

Die meiſten Attentate wurden verübt auf den König L
wig Philipp, und zwar 7; es folgen: Der Czar Alexander mit 6
der Kaiſer Wilhelm und Napoleon III. mit je 4, die Königin Vic-
toria mit 3, der König Friedrich Wilhelm IV., die Königin Jſabella,
der König Alfonſo und der Fürſt Bismarck mit je 2. Von den
Jahren, in welchen Attentate ſtattfanden ſtehen obenan 1878 und
1879 mit je 4; es fallen dann je 2 auf die Jahre 1832 1836, 1840,
1846, 1854, 1855, 1856, 1861, 1866 und 1872. Von den Monaten
kommen auf den Juli 8, auf den April 7, auf Februar Mai und
Juni je 5, auf den October 4, auf den Auguſt 3, auf März, Sep
tember und November je 2, auf den Januar 1.

Reichsgerichtsentſcheidungen.
Jn Bezug auf die Frage, unter welchen Vorausſetzu gen Zech

prellereien (d. h. das Zech.en in einem Wirthshaus, ohne die ge
machte Zeche bezahlen zu können) als Betrug zu beſtrafen ſind, hat
das Reichsgericht, II. Strafſenat. durch Urtheil vom 3. Januar d. J.
folgende Entſcheidung gefällt: Macht ein Fremder in einem Wirths-
haus eine Zeche, ohne die Mittel zur Bezahlung der Zeche zu beſitzen,
ſo begeht der Zecher dadurch keinen Betrug, wenn er bei der Beſtell-
ung der Zeche und während des Zechens weder durch Worte noch
durch ſein ſonſtiges Verhalten den Jrrthum erregt hat, er wolle und
könne bezahlen. Das bloße Verſchweigen der Thatſache, daß er kein
Geld habe, genügt nicht, um ihn wegen Betruges zu beſtrafen. Aeußert
er dagegen di Abſicht, bezahlen zu wollen, oder ſucht er durch ein
poſitives Verhalten die irrthümliche Meinung zu erregen, daß er
zahlungsfähig ſei, ſo wacht er ſich des Betruges ſchuldig.

Poſt und Telegraphie.
Die zur Poſt eingelieferten gewöhnlichen Briefe ſind trotz der

einfachen Portoſätze häufig nicht richtig frankirt, manchmal zu hoch,
manchmal zu niedrig es iſt das ein Beweis, daß die Sätze noch
immer nicht genügend bekannt ſind. Hauptſächlich kommen dieſe
Unrichtigkeiten bei Briefen nach dem Stadt und Landbeſtell
bezirke (Stadtbriefen) vor. Dieſe Briefe koſten nur 5 Beſtell
geld, wenn ſie auch bis 250 Gramm wiegen. Wie häufig werden
derartige Briefe vom Publikum aber mit 10, ja mit 20 (Marken)
beklebt. Auch etwas ſchwere große Briefe nach anderen Orten
werden nicht ſelten mit 30 (Marken) frankirt, während ein Brief
über 15 Gramm bis zum J M x von 250 Gramm nur 20
koſtet; dagegen werden auch über 15 Gramm ſchwere ße manch
mal nur mit einer Zehnpfennigmarke beklebt. Jn dieſem Falle
wird natürlich vom Adreſſaten noch der Betrag von 20 erhoben,
d. i. 10 Porto und 10 z Zuſchlag die nicht genügende
Frankirung. Recht oft kommt auch der Fall vor, daß der Abſender
„Muſter ohne Werth“ oder „Druckſachen“ auf den Brief geſchrieben,
denſelben mit 10 bezw. 3 45 (Marken) beklebt, aber zugefiegelt
oder zugeklebt hat. Da Muſterſendungen und Druckſachen unver-
Beeſen ſein müſſen, ſo werden derartige verfiegelte Sendungen als
Briefe austaxirt und das fehlende Porto nebſt Zuſchlag vom Adrefſaten
nacherhoben. Derartige Nacherhebungen verurſachen meiſtens viel
Unannehmlichkeiten zwiſchen den Correſpondenten. Es möge daher
jeder Geſchäftsmann ſich die einfachen Portoſätze und Beſtimmungen
einprägen und in zweifelhaften Fällen beim Poſtamt nachfragen.
Er erſpart ſich Aerger und Geld.

Der Generalpoſtmeiſter Dr Stephan erhielt vor Kurzem von
einer der erſten deutſchen Handelsfirmen einen Bericht über den
Marktſtand der von dem eführten Waarenartikel. Vor eini-
gen Tagen ging nun dem Geſchäfte ein vom Generalpoſtmeiſter
eigenhändig unterzeichnetes Dankſchreiben zu, welchem das Couvert
beigefügt war, deſſen ſich die Handlung bedient hatte, um das Cir
cular Herrn Dr. Stephan zu überſenden. Derſelbe ſagte am Schluſſe
des Briefes, „er füge das Couvert deshalb bei, weil er bemerken
wolle, man möge die Couverts nicht vollſtändig ſchließen, ſondern
nur ſo, daß die obere Umſchlagklappe ſich ſtets dur m einfaches Unter
faſſen mit dem Finger öffnen ließe und nicht erſt die Anwendung
von Meſſer oder Scheere erforderlich mache. Die Poſtverwaltung,
welche es als Vermittlerin des Briefverkehrs mit zu ihren Aufgaben
rechnen dürfe, neben dem Briefverſenden auch das Briefempfangen
zu erleichtern, ſei fortdauernd die ganz zugeklebten Brief
umſchläge zum Heile aller vielbeſchäftigten Briefempfänger aus dem
Verkehr zu verbannen.“ Wieviel Zeit durch das Oeffnen ganz g.
ſchloſſener Briefe verloren geht, iſt jedem Geſchäftsmanne wohl

(Eingeſandt.)
Wie wenig Fortſchritte die deutſche Sprachreinigung in Bezug

auf franzöſiſche Ausdrücke macht, zeigen die Zeitungeberichte über die
jüngnen Bo liner Feſtlichkeiten.

Ganz abgeſehen von den parade Gemächern des Schloſſes der
drapd'or Kammer der boisirten gallerie mit ihren ehinoiserien
und im Geſchmack des empire gehaltenen gobelin Arbeiten und
hautelisse Tapeten mit den antichambres und buffkets, iſt der
Feſtzug mit einer tète und einer queue verſehen, ein élitecorps von-
postillons führt in gutes fanfaren ensemble aus, da laſſen co-
ſtümirte Muſikcorps den convoi défiliren und folgen dann dem
cortège. Alle arrangements ſind brillant getroffen.

Die Hofehargen erſcheinen nach dem cerewoniell, da ſind die
Krontrésoriers, der introducteur des auubassadenurs und der durch
u embonpoint auffallende Oberſtmarschall. Ein Wagen iſt mit
echs braunen ecarossiers beſpannt, piqueurs reiten vorauf, der

Hochzeitskuchen iſt ein Meiſterſtück der contiserie, das B autkleid en
tablier mit honneton Spitzen, die Schleppe drap d'argent, auch
giebt es eine lendemain toilette.

Unter den Geſchenken beſinden ſich ein alliance Wappen in
translusider emaille, eine Standuhr mit Zifferblait in touchirter
Arbeit, ein Humpen in einem plateau, nicht zu gedenken aller der
bouquets, guirlanden, festons und der illumination.,

Jn Berlin giebt es eine charité und pepinièere, in Schöneberg
eine maison de santé, während Bismarck über einem surtaxe d'en-
trepöt Geſetz brütet.

Nach dem Angeführten ſollte man nun glauben daß jeder
Deutſche ein halbwegs fertiger Franzoſe ſei und dennoch gelang es
Stephan nicht einmal die wenigen Worte „Deutſche Poſtverwalt
ung“ resp. „Deutſche Reichspoſt“ auf den internatlonalen Poſtan-
weiſungen in richtiges Franzöſiſch zu überſetzen, ſtatt „administration
des postes allemandes“ oder „administration des postes de
l'empire allemand“ prangen dort zum gaudium des Auslandes
die Worte „administration des postes de l'empire d'Allemagne'“
d. h. Poſtver waltung des Reichs von Deutſchland.

Elimar Roſa.

Eingegangene Neuigkeiten.
Editha. Hiſtoriſche Erzählung aus dem achten Jahrhundert von

Armin Stein (H. Nitſchmann). Halle a. S., Verlag der Buch
handlung des Waiſenhauſes. Preis 2 Mk. 40 Pf.

(Die vorliegende, mit bewährter künſtleriſcher Erzählungsgabe
verfaßte Schrift bildet zugleich die fünfte Abtheilung der Deutſchen
Geſchichts- und Lebensbilder, welche wir dem Verfaſſer zu danken
haben und die als Familienbücher im beſten Sinne zu be
grüßen ſind

Sammlung gemeinverſtändlicher Vorträge und Abhandlungen
wiſſenſchaftlichen Jnhalts in zwangloſer Folge. Preis eines jeden
Heftes 50 Pf Deſſau, Verlag von Emil Barth. Sep Cto.

Nr. 1: Häusliche und öffentliche Erziehung. Ein Vortrag von
Adolf Rümelin, Oberſchulrath in Deſſau.

Deutſche Revue über das geſammte nationale Leben der Gegen-
wart. Unter ſtändiger Mitwirkung von Gelehrten, die ſich ſämmtlich eines bedeutenden Rufes erfreuen, herausgegeben von Richerd

Fleiſcher. VI. Jahrgang. Heft 3 Monatlich erſcheint 1 Heft.
Preis pro Quartal 6 Mark. Berlin. Verlag von Otto Janke.

Die Heimat. Jlluſtrirtes Familienblatt. Verantwortlicher Re
dacteur: Johannes Emmer. VI. Jahrgang. Heft 11. Wöchent
lich erſcheint eine Nummer. Preis vierteljährlich 2 Verlags
Expedition: Wien I, Seilerſtätte I.

Unſer Jahrhundert. Ein Geſammtbild der wichtigſten Erſcheinungen
auf dem Gebiete der Geſchichte, Kunſt, Wiſſenſchaft und Jnduſtrie
der Neuzeit. Von Otto von Leixner. Mit zahlreichen Jlluſtra
tionen. 15. u. 16. Lieferung. Preis 50 Stuttgart. Verlag von
J. Engelhorn.

Der Orient. Geſchildert von Amand v. Schweiger-Lerchen
feld. Mit 200 Jlluſtrationen in Holzſchnitt und 32 Kartenbei-
lagen. Vollſtändig in 30 Lieferungen à 60 Lieferung 3 und 4.
A. Hartlebens Verlag in Wien.

(Es liegt dem Werke die bedeutſame Aufgabe zugrunde, dem
Leſer ein Gemälde jener Geblete zu liefern deren claſſiſche und
culturgeſchichtliche J ſeit jeher das Jntereſſe der ge
bildeten Welt für ſich beanſprucht hat.

Aus allen Welttheilen. Jlluſtrirte Monatshefte für Länder- und
Völkerkunde und verwandte Fächer. Mit zahlreich n Jlluſtrationen,
Karte.: und anderen graphiſchen Darſtellungen. Redigirt von
Dr. Hugo Toeppen. Zwölfter Jahrgang. 6. Heft. Preis pro
Jahrgang 9,60 pro Heft 80 Leipzig, Oswald Mutze.

Jm fernen Oſten. Reiſen des Grafen Bela Szöéchenyi in Jndien,
Japan, China, Tibet und Birma in den Jahren 1877--1880. Von
Guſtav Kreitner k. k. Oberlieutenant und Mitglied der Expe
dition. Mit zweihundert Original-Holzſchnitten und mehreren
Karten. 8. bis 12. Lieferung. Das ganze Werk wird in 30--31
Lieferungen à 50 4 vollſtändig ſein. Wien, Alfred Hölder, k. k.
Hof- und, UniverſitätsBuchhandlung.

Neue Erzählungen von Marie von Ebner-Eſchenbach. Ein
Ein kleiner Roman, Die Freiherren von Gemp.rlein. Lotti,
die Uhrmacherin. Nach dem Tode. Preis broch 6 eleg.
geb. 7 50 Berlin. Verlag von Franz Edhardt.

(Dieſe neueſten Publikationen der geiſtvollen Dichterin ſchließen
ſich den vorangegangenen Arbeiten erſelben würdig an, namentlich
verdienen die könlichen Humoreske „Die Freiherren von Gemper-
lein“ und die gemüthsvolle Erzählung „Nach dem Tode“ beſonders
hervorgehoben zu werden.)

Die Trauerſpiel in fünf Aufzügen von A. Fitger. Dritte
Auflage. Oldenburg. Schulze'ſche Hof-Buchhandlung. (C. Berndt
u. A. Schwartz.)

(Die früher ſchon von uns beſprochene Arbeit des beliebten
Verfaſſers iſt bereits in dritter Auflage erſchienen und zum Preiſe
von 2 durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge.
rm x von Rud. Virchow und Fr. von Holtzen
dorff. XVI. Serie (Heft 361--384 umfaſſend). Heft 361 u. 362.
Berlin, Verlag von Habel (C. G. Lüderitz'ſche Verlagsbuchhand
lung). Jm Abonnement jedes Heft nur 50

Heft 361: Erinnerung und Gedächtniß. Von Ferdinand
Schultz. Heft 362: Kant als Naturforſcher, Philoſoph und Menſch.

Von Dr. Guſtav Herbſt.
Deutſche Zeit- und Streit-Fragen. Flugſchriften zur Kennt

niß der Gegenwart. Jn Verbindung mit Prof. Dr. Kluckhohn.
Redacteur A. Lammers, Prof. Dr. J. B. Meyer und Prof.
Dr. Paul Schmidt, herausgegeben von Fr. v. Holtzen
dorff. Jahrgang X. (Heft 145 160 umfaſſend.) Heft 145
u. 146. Berlin, Verlag von Carl Habel (C. G. er Verlagsbuchhandlung). Jm Abonnement jedes Heft nur 75

Heft 145: Beiträge zur Steuerreform. Von L. Delſa.
Heft 146: Aus dem Pflanzerſtaate Zulia. Knlturgeſchichtliche
Streiflichter aus der Gegenwart. Von Franz Engel.

Die Judenfrage und die Evangeliſche Kirche. Ein Wort des Be
kenntniſſes und der Mahnung. Richard Timann, Evangeliſcher

Prediger. Preis 50 Pf. Halle a. S. Verlag von Eugen Strien.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 24. März 1881.

Aufgeboten: Der Müller A. G. H. Ulrich, Halle, und H. S.
D. Säfke, Boitzenburg. Der Sergeant G. F. E. Reyher, Carls
ruhe, und A. F. Hewpel Steuden. Der Schloſſer C. E. Streit
lein und Ch. W. verw. Pabſt, Suhl. Der Mechaniker M. Anton
und M. Scheffler, Bockshörner 3. Der Kaufmann O. Pallas,
Sophienſtraße 8, und E. Brandt, Bernburgerſtraße 30.,

Geboren: Dem Schmied C. Oye ein Sohn, Langegaſſe 17.
Dem Cigarrenmacher W. Obſt ein Sohn, Neuſtadt 5. Dem Han
delsmann C. Kohleis ein Sohn, Kellnergaſſe 6. Dem Flaſchen-
bierhändler H. Klette ein Sohn, Kuttelpforte 2. Dem Schuh
machermeiſter L Hemme ein Sohn, Taubengaſſe 9.

Geſtorben: Des Schmied A. Brahmann Tochter, todtgeboren,
Merſeburgerſtraße 38. Des Schuhmachermeiſter G. Fiſcher Ehe
frau Auguſte geb. Großmann, 36 Jahr 11 Monat 25 Tage, Lungen
lähmung, kleine Schloßgaſſe 8. Des Enxpeditions-Aſſiſtent C.
Bölecke Tochter Margarethe, 1 Monat 2 Tage Atrophie, vor dem
Steinthor 13. Des Kreiskaſſen-Sekretär F. Salomon Ehefrau
Caroline geb. Brandt, 52 Jahr 2 Monat 12 Tage. Lungenlähmung,

kannt, und es wäre daher recht empfehlenswerth, der freundlichen
Anmahnung des vielverdienten Poſtmeiſters Folge zu leiſten

kleine Brauhausgaſſe 6. Des Juſtizrath A. Wippermann Ehefrau
Jeanette geb. v. Hippe, 56 Jahr, Gehirnapoplexie, Schulberg 10.
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Zu den Ereigniſſen in Petersburg.
Petersburg, 24. März. Die Ankunft des Erzher-

zogs Karl Ludwig von Oeſterreich iſt heute Nachmittag
erfolgt. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales trafen
heute Abend hier ein und wurden von der Kaiſerin, den Groß-
fürſten und anderen Fürſtlichkeiten am Bahnhofe empfangen.
Die preußiſche militäriſche Deputation iſt ebenfalls heute Abend
hier angekommen.

Das veröffentlichte Ceremoniel über die Beſtattung
des verſtorbenen Kaiſers beſtimmt, daß die Theilnehmer an der
Beſtattungeéfeier ſich Vormittags 10 Uhr in der PeterPauls-
Kathedrale zu verſammeln haben. Den Mitgliedern des diplo
matcſchen Korps werden dazu beſondere Einladungen zugehen.
Der Sarg wird vom Kaiſer, den Großfürſten, den anweſenden
Mitgliedern ausländiſcher regierender Häuſer, ſowie von den
höheren Hofchargen zu dem in der PeterPauls- Kathedrale vor
bereiteten Grabe getragen, das Einſenken des Sarges erfolgt
unter TrauerSalutſchüſſen von der PeterPaulsFeſtung. Nach
der Beſtattung werden die kaiſerlichen und königlichen Jnſignien
nach dem Winterpalais zurückgebracht.

Petersburg, 24. März. Die Perowsky genannte
Frauensperſon, welche zuletzt mit Joliabow zuſammenwohnte
und auch eine Theilnehmerin Hartmann's an dem Moskauer
Eiſenbahnattentate geweſen ſein ſoll, iſt verhaftet worden.

Petersburg, 24. März. Seit Montag iſt die in der
Feſtungskirche ausgeſtellte Leiche Kaiſers Alexander II.
von 11 Uhr nachts bis 5 Uhr morgens für das Volk zu ſehen.
Der Zudranz iſt ungeheuer; die Menſchen ſtehen von 8 Uhr
abends die ganze Nacht hindurch ohne hineinzukommen. Die
Leute werden nur paarweiſe zugelaſſen in der dunkeln, mäßig
erleuchteten Kathedrale iſt zur Nachtzeit wenig zu ſehen; der Sarg
ſteht auf einem koſtbaren Katafalk in der Mitte der Kirche, Offi-
ciere höheren Ranges und Palaſtgrenadiere halten Wache. Vom
Kaiſer iſt eigentlich nichts zu ſehen, da das Geſicht mit einem
undurchſichtigen Schleier verdeckt iſt. Das Volk küßt das über
der Leiche liegende Kreuz und das Heiligenbild am Kopfende des
goldenen Sarges, über den ſich der mit Gold und Seide durch
wirkte, überaus prächtige Baldachin hoch emporwölbt. Dort
ſteht die von Alexander II. geſtiftete Fahne der kaiſerlichen Familie,

raneben die Kronen des ruſſiſchen Herrſchers nebſt dem Scepter
und anderen kaiſerlichen Abzeichen. Die große, ungeheuer werth
volle brillantene Reichskrone leuchtet in dem dunkeln Raum,
blitzt im Kerzenlicht und funkelt in tauſendfältiger Pracht. Die
unzähligen Orden des Verſtorbenen ſind am Fußende des Sarges
auf zahlreichen, aus Goldbrocatſtoff angefertigten Kiſſen ausge-
breitet, den Orden gegenüber ſteht das Betpult, von dem aus
ein Geiſtlicher ununterbrochen Gebete verlieſt. Geſtern mit dem
Abendzug kam der Prinz von Heſſen und Prinz Arnulf von
Baiern hier an und wurden vom Großfürſten Wladimir, dem
bairiſchen Geſandten Rudhart, dem Prinzen Alexander von Heſſen
und vielen Garde- Offizieren empfangen. Ruſſakow hat
jaut Mittheilung der „Neuen Zeit“ im Vorverhör eingeſtanden,
eine Woche vor dem Mordanfall den Befehl erhalten zu haben,
den Kaiſer zu erſchießen; kurz vor 1 Uhr am 13. März, dem
beſtimmten Tage, gab ihm am Runden Markt eine hübſche junge
17jährige Dame die Exploſionsbüchſe und die nöthigen Anweiſ
ungen zur Anwendung der Geſchoſſe. Alexander III. trifft
ſehr ernſte Anordnungen für den Fall, daß ihn auch das Schick
ſal ſeines Vaters treffen ſollte. Er beabſichtigt u. a. auch, das
ruſſiſche Hausgeſetz zu ändern, damit eintretendenfalls nach ſeinem
Tode während der Minderjährigkeit des Thronfolgers die Re
gentſchaft nicht an Großfürſt Konſtantin übergeht. Die Groß-
fürſten und die Würdenträger, die für dieſen Fall die Zügel in
die Hand bekommen würden, ſind ſchon durch kaiſerlichen Befehl

beſtimmt.
Aus Petersburg erhielt die Wiener „N. fr. Pr.“ eines der

erſten Exemplare jener Photographien, die bald nach dem Atten-
tate durch den Hofphotographen Lewitzky (welcher ein natürlicher
Sohn Herzen's ſein ſoll) angefertigt wurden. Man ſieht den
Czar in ſeinem Kabinete auf dem Bette ausgeſtreckt; er trägt die
Uniform des PreobraſchenskiRegimentes, welche ihm nach dem
Tode angelegt wurde. In der Hand hält der Czar ein geöffaetes
Medaillon mit einem Heiligenbilde. Der Ausdruck in den Zügen
des Todten iſt der einer ruhigen Ergebenheit; man möchte nach
dem erſten Anblicke des Bildes glauben, daß das Ende des Czars
ein friedliches geweſen und das er ſeinen letzten Seufzer kampf-
(os ausgehaucht habe. Bei näherer Betrachtung entdeckt man
allerdings am linken Auge deutliche Spuren der eingedrungenen
Exploſionskörperchen; auch die bärtige linke Geſichtofeite erſcheint,
wie das Kinn, ſtark verwundet. (Der Brief, welcher dem Blatte
die Photographie brachte, trägt die in Wien verzeichnete poſtamt-
liche Bemerkung: „Jn geöffnetem Zuſtande mit Karten-
ſchluß aus Petersburg eingegangen, daher amtlich verwahrt.“
In der That iſt das Schreiben durch zwei Amtosſiegel des k. k.
fahrenden Poſtamts Nr. l geſchloſſe Die Petersburgzer Poli-
zei ſchien ſehr neugierig zu ſein, den Jnhalt des etwas volumi
nöſen Briefes kennen zu lernen).

In welcher Art man ſich in gewiſſen franzöſiſchen Kreiſen
unſer Verhältniß zu Rußland in Folge der Ermordung des Czaren
denkt, geht aus folgender boshaften Erfindung hervor, zu deren
Organ ſich die Unité nationale, das chauviniſtiſche Pariſer
Hetzblart, macht

„Alles war ſchon für die Abreiſe des Kronprinzen nach St.
Petersburg bereit, als plötzlich Herr v. Bismarck im kaiſerlichen
Palais mit einer Depeſche aus der ruſſiſchen Hauptſtadt erſchien,
nach welcher der Kronprinz ſich der größten Gefahr ausſetzen würde,
da die Eiſenbahn an verſchiedenen Punkten in Rußland unterminirt
ſei Dir Kaiſer Wilheim wollte dieſer Nachricht keinen Glauben
ſchenken und beſtand darauf, daß ſein Sohn unverzüglich an den
ruſſiſc, en Hof abgehe. Da ſagte Herr v. Bismarck mit dem ihm
eigenen barſchen Tone: „Da Eure Majeſtät es ſo lebhaft wünſcht,
abe ich nichts mehr dagegen, daß der Kronprinz mit Manteuffel

abreiſe; entſchieden erhebe ich aber dagegen Einſprache, daß der
Marſchall Moltke ſie begleite; denn ich habe nur einen Moltke
und wünſche dringend, ihn zu behalten, gerade im Hinblick auf eine
andere Reiſe nach Rußland!“

Aus Petersburg wird telegraphirt, daß die ſeit vier
Tagen mit fieberhafter Energie ſich zeigende Polizeithätigkeit

darin ihren Grund habe, daß eben vor vier Tagen Alexander III.
eine „Zuſtellung“ des Petersburger NihiliſtenComités erhalten

hätte, in welcher ihm mitgetheilt wird, daß die Todesſtrafe
über ihn verhängt ſei, falls er nicht binnen ſechs
Wochen, vom Tage ſeines Regierungs Antrittes ge-
rechnet, eine liberale Conſtitution proclamire. Der
Czar ſoll angeblich dieſes mit dem nihiliſtiſchen „Amtoſiegel“
verſehene Document auf ſeinem Kopfkiſſen gefunden haben.

Halle, Sonnabend den 26. März 1881.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 24. März. Deputirtenkammer. Der Depu-

tirte Thompſon begründet ſeine Jnterpellation an die Regierung
über die willkürciche Gefangenhaltung von Eingeborenen aus
SidiOkba in Algier und behauptet, daß dieſe Thatſache geeignet
ſei, der Herſtellung einer Civilregierung in Algier Verlegenheiten

zu bereiten. Der Civil-Geueralgouverneur Albert Gréèvy weiſt
darauf hin, daß die gedachten Verhaftungen wegen Theilnahme
an einer Rebellion erfolgt und in regulärer Weiſe aufrechterhal-
ten worden ſeien, mehrere der Verhafteten hätten an dem Blut-
bad von Biskra im Jahre 1844 theilgenommen. Uebrigens
werde eine demnächſt von ihm erfolgende Darlegung für das Ge

deihen Algiers Zeugniß ablegen. Von der Kammer wurde die
einfache Tagesordnung beſchloſſen.

Senat. Bei Fortberathung des Zolltarifs wurde ein
Amendement abgelehnt, wodurch für gezwirnte Seide ein Zoll
von 2 Fres. 50 Cent. per Kilogramm feſtzeſetzt werden ſollte.
Seide, mit Ausnahme von gekämmter Flockſeide, bleibt zollfrei.
Schließlich wurden die Zölle im Ganzen genehmigt.

Die Regierung hat die Berathung des Munizipal-
raths von Paris vom 22. d. M., bei welcher ein Tadelsvo
tum gegen den Polizeipräfekten beſchloſſen wurde, für
null und nichtig erklärt. Die „Unjon“ publizirt einen Brief
des Grafen von Chambord, worin derſelbe den Grafen de Mun
zu ſeiner in Vannes gehaltenen Rede beglückwünſcht.

Bukareſt, 24. März. Der „Romanul“ ſchreibt, die even-
tuelle Erhebung Rumäniens zum Königreich ſei eine
nationale, keine konſtitutionelle Frage und gehe daher direkt die
Exekutivgewalt an. Die Rumänen wünſchten den Königstitel für
ihren Fürſten nicht aus Eitelkeit, ſondern aus Gründen der
Stabilität. Der „Romanul“ entwickelt die Gründe des Näheren
und ſagt zum Schluß, wenn die Exekutivgewalt kein Hinderniß
erblicke, ſo möge dieſe Erhebung Rumäniens zum Königreich am
22. Mai, als am Tage der Tyronbeſteigung des Fürſten Carol,
gefeiert werden.

London 24. März. Unterhaus. Auf eine Anfrage
Whitley's erklärt der Präſident des Handelsamts, Chamberlain,
Holland habe die Theilnahme an der Zuckerkonferenz abgelehnt.
Frankreich ſei zur Theilnahme an der Konferenz berit, wenn die
Theilnehmer vorher darein willigten, daß gemeinſame Maßregeln
behufs Aufhebung der Zuckerprämien beſchloſſen werden ſollten
und daß namentlich in den Ländern, wo die Prämien fortbeſtehen
ſollten, die Einfuhrbeſchränkungen aufgehoben würden. England
habe zur Verhütung jedes Mißverſtändniſſes erklärt daß es
nicht gewillt ſei die Einfuhr durch Schutzzölle orer Kompen
ſationszölle zu beſchränken, unter dieſem Vorbehalte aber bereit

ſei über die Frage zu verhandeln. Eine Antwort Frankreichs ſei
darauf nicht erfolgt. Lord Hartington theilt mit, daß Abdur
Rahman 4000 Mann Jnfanterie und 1000 Mann Kavallerie
nach Kandahar abgeſandt habe. Letztere hätten Kabul am 21. deſſ.
verlaſſen. Handelsabmachungen mit Abdur Rahman hätten
nicht ſtattgefunden, England habe ſich aber, falls es wünſchens
werth ſein ſollte das Recht vorbehalten, Verträge übe Hindel
und andere Punkte mit Abdur Rahman abzuſchließen, ſoba des
Emirs Autorität conſolidirt ſei. Jn Beantwortung mehrerer auf
Transvaal bezüglichen Anfragen erklärte Gladſtone General
Wood und die Boern ſeien übereingekommen, daß Moleſtirungen
wegen politiſcher Anſchauungen von beiden Seiten unterbleiben
ſollten. General Roberts ſei telegraphiſch angewieſen ſich nicht
nach Natal zu begeben wo General Wood den Oberbefehl er
halten werde ſondern nach kurzer Raſt per Poſtdampfer nach
England zurückzukehren. (Heiterket der Konſervativen.) Die
jetzt in Natal befindliche Truppenmacht werde bis zur Been-
digung der Arbeiten der Kommiſſion nicht reduzirt, die Garniſon
am Kap ſolle durch eine Abtheilunz Artillerie und Kavallerie ver-
ſtärkt werden. Stanhope beantragte und begründete demnächſt
das bereits angekündigte Tadelsvotum gegen das Kabinet wegen
der Dinge in Afghaniſtan. Unterſtaateſekretär Dilke bekämpfte
die von Stanhope vorgebrachten Gründe und erklärte, einer der
erſten Akte des neuen ruſſiſchen Kaiſers ſei geweſen, den General
Skobeleff abzurufen und deſſen Unternehmungen in Zentralaſien
Halt zu gebieten. Dilke beantragte im weiteren Verlauf ſeiner
Rede Namens der Regierung die Verwerfung des Antrazs.
Die Debatte wurde ſchließlich auf morgen vertagt.

Deurſches Reich.
Gerlin, den 24. März.

Jm Lavfe der letzten Jahre hat ſich unſer Kaiſer faſt
regelmäßig im Monat April nach Wiesbaden zu längerem Aufent
halt begeben, kehrte von dort zu den Frühjahrsbeſichtigungen des
Garde Korps hierher zurück, um dann ſpäter die Bäder von
Wildbad-Gaſtein und Ems zu gebrauchen. An dieſen Dispoſi-
tionen ſcheint auch in dieſem Jahre, wie man mittheilt, feſtgehal-
ten werden zu ſollen.

König Ludwig von Bayern hat wie die „N. Nach-
richten melden, ein eigenhändiges Glückwunſchichreiben an den
Kaiſer Wilhelm zu deſſen 84. Geburtsfeſte gerichtet.

Der Empfang des deutſchen Kronprinzen
ſeitens des jungen ruſſiſchen Kaiſerpaares im Win-
terpalais in Petersburg am Donnerstag wird dem „B. T.“
von einem Correſpondenten als ein ſehr erzreifender geſchiltert.
Tyränen tiefſten Schmerzes, wie des aufrichtigſten Mitgefühls
gaben Zeugniß, wie ergriffen Alle von dieſem Wiederſehen waren.
Wiederyolt umarmte und küßte der Kaiſer den Kronprinzen, ihm
dankend für ſeine Tyeilnahme, wie für die Worte der innigſten
Theilnahme, welche Kaiſer Wilhelm durch ſeinen Sohn dem
Sohne ſeines beſten Freundes ſandte. Bereits Mittags wohnte
der Kronprinz einer Trauermeſſe in der PeterPauls Kathedrale
bei, woſelbſt täglich die ganze kaiſerliche Familie ſich verſammelt.
Mit dem Großfürſten Wiadimir durchfuhr er auch die Stadt
und beſuchte den Ort der Schandthat. Später fand Familien
diner ſtatt.

Graf Limburg--Stirum, der ehemalige Geſandte
Preußens in Weimar, ſoll auf Wunſch des Fürſten Bismarck
eingewilligt haben, als Botſchafter nach Konſtantinopel zu gehen,

wenn Graf Paul Hatzfeldt von dort hierher zurückberufen wird.
Graf Limburg war noch bis vor Kurzem ernſtlich gewillt, den
diplomatiſchen Dienſt zu verlaſſen.

Nach einer Meldung der Augsburzer „Allgemeinen
Zeitung“ iſt der Legationsſekretär v. d. Pforten in Berlin
unter Beförderung zum Legationsſekretär erſter Klaſſe zu der Ge
ſanvtſchaft in Rom verſetzt und der Freiherr v. Podewils-
Dürnitz zum Legationsſekretär in Berlin ernannt worden.

Der „Reichsanzeiger“ enthält heute die Bekannt-
machungen der Oberpräſidenten v. Kühlwetter und v. Leip
ziger, betr. die Geſtattung der Ausübung biſchöflicher
Rechte an die Domeapitulare Drobe (Paderborn) und Hö-
ting (Osnabrück). Die erſtere Bekanntmachung lautet:

Zufolge Beſchluſſes des königlichen Staatsminiſteriums iſt dem
zum Capitularpvicar gewählten Domcapitular Drobe zu Paderborn
die Ausübung biſchöflicher Rechte und Verrichtungen in der biſchöf
lichen Diöceſe Paderborn geſtattet worden. Jndem ich dieſes hier
durch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, daß die
Amtsthätigkeit des Capitularvicars am 23. d. M. beginnt, an welchem
Tage zugleich die Amtsthätigkeit des königlichen Commiſſarius für
die biſchfliche Vermögensverwaltung der Diöceſe Paderborn aufhört.

Die zweite auf Osnabrück bezügliche) faßt ſich kürzer
Jn Gemäßheit des S II des Geſetzes vom 20. Mai 1874 über

die Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer bringe ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß daß der Domcapitular Dr. Höting zu
Osnabrück zum Capitularvicar für die Diöceſe Osnabrück beſtellt
worden iſt und ſeine Amtsthätigkeit am 24. März d. J. beginnt.

Wie man erfährt, wird jetzt eine mehrtägige
den Verhandlungen der dieſſeitigen und öſterreichiſchungariſchen
Kommiſſion behufs Abſchluß eines deutſchröſterreichiſchen
Handels Vertrages eintreten. Es haben Berathungen
darüber ſtattgefunden welche Tarife Deutſchlands gebunden
werden ſollen; die öſterreichiſchen Kommiſſare haben zu mehre
ren dieſer Tarifpoſitionen ihre diesbezüglichen Aueſtellungen
gemacht und holen ſich jetzt die beiderſeitigen Kommiſſare ihre
Jnſtruktionen von ihren Regierungen ein; ſobald dieſelben
eingetroffen ſind, werden die Berathungen wieder aufgenommen
werden.

Die Gründung eines neuen Antiſemiten-
blattes iſt nach einer Notiz der „Germania“ von den Herren
Dr. Förſter und dem bekannten Mäcen aller antiſemitiſchen
Beſtrebungen, dem Manufakturwaarenhändler Rudolph Herzog
ins Auge gefaßt wordenf

Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes verbietet das
hieſige Polizeipräſidium die in London erſchienenen Flugblätter
mit der Ueberſchrift: „Fremdenführer“ (Abdruck des Artikels
„Auf Schritt und Tritt faule Schäden“ aus der Nr. 7 der in
London erſcheinenden „ſFreiheit“ vom 12. Januar d. J.) und
„Wozu noch mehr Papier?“ (Abdruck des gleichlautenden
Artikels aus Nr, 10 der erwähnten Zeitung vom 5. März d. J.)

Parlamentariſches.
Die ſocial demokratiſchen Reichstagsmitglieder haben

zu den dem Reichstage mitgetheilten Entſchließungen des Bundes-
raths auf Beſchlüſſe des Reichstags aus der vorigen Seſſion eine
Reihe von „Benerkungen“ dem Reichstage unterbreitet welche
beſtreiten, daß die Sammlung von Beiträgen zur Unterſtützung von
Perſonen deren Ernährer durch das Socialiſtengeſetz ausgewieſen
ſind, von einem Verbot nicht betroffen worden wären. Es ließe ſich
namentlich nicht behaupten daß die Geſtattung ſolcher Sammlung
„durch wiederholte gerichtliche Entſcheidungen feſtgeſtellt ſei Solche
Verbote exiſtirten und ſeien erlaſſen u. A. von der Polizeibehörde zu
Altona unterm 27. December 1878, von der Hamburger Polizeibe
hörde unterm 1. März 1881 und mit criminalrechtlichen Folgen.
Am 8. December 1880 habe der 3. Strafſengat des Reichsgerichts feſt
geſtellt, daß das Verbot der Altonger Polizeibehörde von 1878 für
den Richter rechtsverbindlich und Contraventionen dag gen wie gegenjedes andere in dieſer Sache erlaſſene Verbot groſbar ſeien. Es

wurde deswegen ein Tiſchler Peterſen zu Altong zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt. Die gedachten Abgeordneten beſtreiten, daß
die vom Reichstag zu Gunſten der Sammlungen gefaßte Reſolution
erledigt ſei und beantragen eine nochmalige Verhandlung über die
Angelegenheit.

Geſetz
betreffend deu dauernden Erlaß an Klaſſen- und
klaſſificirter Einkommenſteuer, ſowie dielleber-

weiſung von Steuerbeträgen an die Hohen-
zollernſchen Lande.

Vom 10. März 1881.
Wir Wihelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c.

verordnen, mit Zuſtimmung beider Auſ.r des Landtages was folgt:

Drei Monatsraten der Klaſſenſteuer und der fünf unterſten
Stufen der klaſſificirten Einkommenſteuer bieiben in Zukunft außer
Hebung, vorbehaltlich der Reform der Klaſſen d klaſſificirten Ein-
kommenſteuer.

Welche Monatsraten unerhoben bleiben, hat der Finanz- Miniſter
zu beſtimmen.

Der zu dieſem Steuererlaſſe erforderliche und nach Vorſchrift
des H4 des Geſetzes vom 16. Juli 1580 zu berechnende Betrag kommt
auf die nach S 1 jenes Geſetzes zu Steuererlafſen zu verwen enden
G. ldſummen in Anrechnung.

3.

Die Erhebung von Communuatzuſchlägen zu den im S 1 gedachten
Steuern, veziehentlich die Vertheilung an Communallaſten nach dem
Maßſtabe derſelben erfolgt unter Zugrundelegung der in den Geſetzen
über die Kiaſſen- und klaſſficirte Einkommenſteuer vorgeſchriebenen
Steuerſätze.

Ebenſo iſt in allen denjenigen Fällen, in welchen die zu ent-
richtenden Steurrn von irgend welchem Einfluſſe auf die Ausübung
von activen oder paſſiven Wahlrechten find, der desfallſigen Berech-
nung das Veranlagungsſoll zu Grunde zu legen.

F 4
Bezüglich der für die örtliche E hebung und für die Veranlagung

der Klaſſenſteuer den Gemeinden dewilligten Gebühren bewendet es
bei der Beſtimmung des H 6 des Jeſebes vom 16. Juli 18 0.

Den Hohenzollernſchen Landen wird jährlich ein Betrag über-
wieſen, welcher nach dem Verhältniſſe der durch die letztvorangegangene
Volks ählung ermittelten Bevölkerungszahl des übrigen Staatsge-
bietes zu der der Hohenzollernſchen Lande einem Erlaſſe von 14 Mil-
lionen an Kleſſen- und Einkommenſteuer entſpricht.

Die Feſtſtellung dieſes Betrages erfolgt durch den Staatshaus-
halts-Etat. Der feſtgeſetzte Betrag wird nach dem Verhältniſſe der
durch die letztvorangegaggene Volkszählung ermittelten Einwohner
zahlen anf die einzelnen Gemeinden vertheilt. Den Vertretern der
letzteren ſteht die Beſchlußfaſſung über die Verwendung zu.

Urkandlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gezebe Berlin, den 10. März 1881.

(L. S.) Wilhelm.von Bismarck. Graf zu Stolberg von Kameke.
Maybach. Bitter. von Puttkamer. Lucius.

Friedberg. von Boetticher.

Lokales.
Halle, den 24. März.

Morgen Sonnabend den 26. März Mittags 12 Uhr
gedenkt in der Aula unſrer Univerſität Herr Ernſt Wichmann
aus Roſtock zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde
ſeine Jnauguraldiſſertation „Ueber tie Ausſprache des proven-
zaliſchen E“ und die ihr angehängten Theſen öffentlich zu ver
theidigen. Opponenten werden ſein Herr stud. phil. H. Boke-
müller und Herr cand. prob. O. Rühlemann. H. T.)

Geſtern berichteten wir in einer Notiz „vom Brocken“
über die Erweiterung des Brockenhauſes, wobei geſagt wurde,

auſe in

e
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daß man ein doppeltes, gut gelegtes Pappdach auf der freien
tobten Höhe für am zweckmäßigſten hielte. Von Jnte

reſſe dürfte hierbei die Mittheilung ſein, daß die Eindeckung des
Brockenhauſes mit doppelt gelegter Steinpappe (auf Leiſten
mit 0,5 m Entfernung) Seitens des Gräfl. BauJnſpector r
Meſſow in Wernigerode bereits im Februar den Herren Büs-
ſcher u. in Halle a/S. kontraktlich übertragen wor
den iſt. Wegen der exponirten Lage ſoll erſt die eine Hälfte des
Daches gerichtet und eingedeckt werden und nach Vollendung die
ſer die andere. Für die Güte der Arbeit übernimmt die genannte
Firma eine Garantie auf fünf Jahre. Zugleich wollen wir noch
erwähnen, daß die Herren Büsſcher u. Hoffmann auch das hie
ſige Ausſtellungsgebäude (ca. 19000 [D m Fläche einge- ſagt
deckt haben und iſt die Arbeit der Eindeckung geſtern beendet un
worden.

Jn der geſtern Vormittag auf dem Stadtbauamte abgehal-
tenen Submiſſion auf ln von Sand, Kies, Chauſſirungs-
ſteinen, Knack 2c. für den Jahresbedarf der Stadt Halle per 1881
u. 1882 wurden folgende Offerten abgegeben: a. Lieferung von
Saalkies: G. Stephan hier 2,25, Carl Schade hier 2, Wilh. Schade
ier 2, R. Pfannenberg hier 2,20, Otto Weſtphal hier 2,50 pro
kmtr. b. Lieferung von Saalſand: G. Stephan hier 2,50,

Carl Schade hier 2,60, Wilh. Schade hier 2,60, R. Pfannenberg hier

als Componiſt Fra. z.
toirs gewählt, denn Herr Liedtke, bekannt als einer unſerer erſten
Converſationsſchauſpieler, iſt gerade in e Rollen von bezaubern-
der Liebenswürdigkeit und die beiden Darſtellungen der Frau Frieb
Blumauer ſind das muſtergültige Vorbild für jede Darſtellerin dieſer
urd ähnlicher Rollen geworden. Es bedarf wohl nur dieſes Hin-
weiſes, um das Theater bis auf den Platz zu füllen da ſich
Halle noch immer als eine Stadt erwi
terefſſe das ihr gebotene Gute aufnimmt.

TheaterNotiz.
Für die kommende Woche ſteht uns noch ein hoher künſtleriſcher

Genuß bevor. Es iſt der Direction
königl. Schauſpielhauſes in Berlin
r Liedtke zu einem zweimaligen Gaſtſpiel zu gewinnen. Herr

irector Gumtau verdankt dieſen Abſchluß nur einem glücklichen
Zufall und iſt dadurch im großen Vortheil gegen ſo viele Directoren,
die trotz Aufgebots der größten Opfer kein Gaſtſpiel dieſer beiden
genialen Darſteller erhalten können weil das Berliner Publikum
ſelbſt ſeine Lieblinge faſt jeden Abend ſehen will. Frau Frieb-
Blumauer und Herr Liedtke werden am Montag zum 57 des
Frl. Lucas, deren Oheim der Eine iſt und d ren Lehrerin die
war, ſpielen, und zwar Herr Liedtke in dem beliebten Luſtſpiel: „Er
muß auf's Land die Rolle des Ferdinand, und Frau
Blumauer in Benedix's „Dienſtboten“ die Köchin. Am Dienstag

dann „Der Störenfried“ mit Frau Frieb als Geheimräthin
hierauf der reizende Einakter „Am Clavier“ mit Herrn Liedtke

Beide Gäſte haben die Perlen

elungen, die beiden Sterne des

rau r und

eſen hat, die mit regſtem Jn-

Montag
Confiſtorialrath Focke.

Paſtor Hoffmann.

der Predigt Beichte

nd Derſelbe.
Frieb-

im Saale an der Gla

Predigt
Giebichenſtein Vormittags

2 Uhr Superintendent

ihres Reper-

Sonntag den 27. März Vormittags 10 Uhr Derſelbe.

2 Uhr Kinder Gottesdienſt Paſtor Jordan.
Abendgottesdienſt Hilfsprediger Ecke.

Zu Glaucha: Vorm. 10 Uhr Confirmation Paſtor Knuth.
Beichte und Communion Derſelbe

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker. Vor
mittags 9 Uhr Derſelbe.

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23.

den 28. März Abends 6 Uhr Paſſionsbetrachtungen

Zu Neumarkt: Sonnabend den 26 März Abends 6 Uhr Vesper

Naund Communion Derſelbe. Nachmittags

Abends 6 Uhr

Darnach

Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan
Baptiſten Gemeinde: Vormittags 9 Uhr und Nachm. 3 Uhr

uchaiſchen Kirche 12.
Nachmittags 3 Uhr

9 Uhr Paſtor Grüneiſen. Nachmittags
Urtel.

rankfurt a

2,75 Otto Weſtphal hier 3 pro Cbkmtr. e. Lieferung von
öhenſand: Carl Schade hier 2,40, Wilh. Schade hier 2,40, R.e hier 2,25, Otto Weſtphal hier 275 pro Cbkmtr.
Lieferung von Höhenkies: G. Stephan hier, Carl Schade

hier, Wilh. Schade hier, Otto Weſtphal hier je 2,25 pro Cbkmtr.
e. Lieferung von geſchlagenen Chauſſirungsſteinen: Otto
Weſtphal hier, L. Brömme Trotha, je 4 .4 pro Cbkmtr. k. Lie

Alma Mater.
Leipzig.) Redaktion und Adminiſtration Wien,halt der Nr. 11:
Univerſität. Von Profeſſor Dr Knoll. Chronik der Hochſchulen.

Studenten und Vereinschronik. Perſonal- Nachrichten.
Der Redaction eingeſandte Werke.

Literariſches.
Organ für Hochſchulen.

Der deutſche Charakter

(Erſcheint in Wien und
I. Praterſtraße 28.

Korreſpondenz der Red.

andel, Indußrie, Sehr Volkswirthſchaftliches.
24. Mänz.

der Frankfurter Bank hat die Vertheilung einer Dividende von
5,95 pCt. genehmigt, die Generalverſammlung der LandwirthſchaftsKreditbank hat eine 4prozentige Dividende beſchloſſen

Die Generalverſammlung

Burg, 24. März.
der Prager

nur 80 Stück da waren.

Viehmärkte.
Der vorgeſtern und geſtern hier abge

haltene Vieh und Krammarkt war zwar ſehr beſucht, indeſſen wur
den doch nicht ſo gute Geſchäfte gemacht als man annehmen ſollte.
An Schweinen waren circa 5--600 aufgetrieben, während Rindvieh

ferung von ungeſchlagenen Chauſſirungsſteinen: Carl
Schade hier, Wilh. Schade hier, Otto Weſtphal hier, L. Brömme
Trotha, je 2,50 pro Cbkmtr. g. Lieferung von Steinknack:
Carl Schade hier, Wilh. Schade hier, Otto Weſtphal hier L. Brömme
Trotha, je 1,80 pro Cbkmtr. b. Lieferung von Steinknack-
grus: Otto Weſtphal hier, L. Brömme Trotha, je 2,50 pro Cbkmtr.
i. Leiſtung von Schlammfuhren: G. Löther hier 1,50, G.
Stephan hier 1,75, Carl Schade hier 1,75, Wilh. Schade hier 1,75,
R. Pfannenberg hier 1,50, Otto Weſtphal hier 2, L. Brömme
Trotha 1,50 pro Fuhre. Der Zuſchlag wird in nächſter Zeit er
theilt werden.

Pfanne.

Förſter.

Zu
Montag, den 28. März 1881

keine Sitzung der Stadtverordneten -Verſammlung.
Der Vorſteher der St e Weten Borfaminlung

neiſt.

irgend etwas annonciren will erspart alle Mühe-
d waltung Porto und Vebenspesen, wenn er sich

vertrauensvoll wendet an die erste deutsche
Annoncen Expedition von

HMHacusenstein Vogler alle a/S., Leipzigerſtraße 2.

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 18. März 1881.
In unſer Firmenregiſter ſind folgende neue Firmen:

Laufende u Ort der u
No. FirmaJnhabers: Niederlaſſung: Firma:

1237. Maſchinenfabrikant
Augnſt Fritſch
zu Cönnern. Cönnern. August PFriätsch.

1238. Schloſſermeiſter u. Eiſen
waarenhändler Friedrich
Walther zu Wettin. Wettin. V. Walther

1239. Wittwe Lorenz,
Friederike geb. Brandt

zu Wettin. Wettin. Fr. Lorenz
1240. Materialwaarenhändler u.

Bäckermeiſter Hermann

Hanſe zu Lettin. Lettin. Maase.
eingetragen,

dagegen folgende Firmen:
H. J. Doebel (zu Halle a/S.),
Carl Boelecke zu Cönnern),
A. J. Hagelberg (zu Halle a/S.),
M. Bauchwitz zu Halle a/S.),
J. J. Stein zu Halle a/S.),
Adolph Cario (zu Halle a/S.),
W. Floethe (zu Halle a/S.),
J. Trieſt (zu Halle a/S.),
E. Hildenhagen (zu Halle a/S.),
R. Mendershanſen (zu Halle a/S.),
G. H. Steinbrück zu Giebichenſtein),
Emil Erbß Nachf. Paul Naegler (zu Halle a/S.),
Froehlich S Roßbach (zu Halle a/S.

owie
in unſerem Prokurenregiſter die unter No. 187 eingetragene, ſeitens der
der Firma M. Bauchwitz dem Hermann Bauchwitz zu Halle a/S.
ertheilte Prokura gelöſcht zufolge Verfügung 17. reſp. 18. März 1881 am
18. März 1881.

Holzmeſſe in Köſen.
Zufolge gemeinſchaftlichen Beſchluſſes des Holzhändlervereins an der

unteren Saale und der Floßkommum an der oberen Saale, wird die große Holz
meſſe von dieſem Jahre an wieder wie früher vom Sonntage Palmarum an in

Köſen
abgehalten, und wird das Holzhandel treibende, bauende und ſonſt ſich für das
Holzgeſchäft intereſſirende Publikum zu recht zahlreichem Beſuche eingeladen.

Der Vorſtand der Floßkommun an der oberen Saale,
Friedrich Bockner.

Mühlen verkauf. Erbtheilungshalber werden von den Unter
zeichneten folgende Grundſtücke zum Verkauf geſtellt:
1) Die im Dorfe Eichicht an der Loquitz und unmittelbar an der Bahnſtation

Eich icht gelegenen Mahl-, Oel- u. Schueidemühle nebſt vollſtändigen
Wirthſchaftsgebäuden mit daran ſtehenden Gärten mit einem Flächeninhalt
von 2h 34a 37 [Dm.

2) 7 h 51 a 65 [Im Ackerland,

3) 85 40 Witieſe,
4) 2 56 8 Holzung.Das Grundſtück eignet ſich wegen ſeiner ausgezeichneten Lage, da es durch
einen Schienenſtrang ſehr leicht mit der Bahn zu verbinden iſt und wegen ſeiner
anhaltenden Waſſerkraft aus Sorbitz und Loquitz zu jedem größeren
Etabliſſement.

Darauf reflektirende zahlungsfähige Käufer wollen ſich innerhalb 4 Wochen

an die PeisskKer“ſchen Erben in Eichicht wenden. Auskunft ertheilen
Aug. Hickethiäer in Eichicht bei Saalfeld,
Friedr. Schwümmer in Köniz Thüringen.

Eichicht, 22. März 1881.

No. Firma:
No. Firma:
No. Firma:
No. 392. Firma:
No. 397. Firma:
No. Firma:
No. Firma:
No. Firma:
No. Firma:
No. Firma:
No. Firma:
No. Firma:
No. Firma:

Lic. Förſter.
Montag den 28. März Abends 6 Uhr Superintendent Lic,.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage Lätare (den 27. März) predigen

Zu U. L. Frauen Vormittags 10 Uhr Confirmation Archidiakonus
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt Superintendent

Abends s Uhr Pred. Marſchner.

(PaſſionsPredigt).
Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Prediger Pfaffe.

Oberprediger Sickel. Vorleſung des erſten Theils der Leidens
eſchichte Jeſu).
t. Moritz: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann.

der Predigt Beichte und Communion Oberprediger
Nachm. 2 Uhr Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 89/4 Uhr Diak.' Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Beelitz. Abends 5 Uhr

Domprediger Albertz.

Berlin

A. C. D. 197,
Lombarden 192,

Um 2 Uhr 105,75 Tendenz: feſteſt

Weizen (gelber) AprilMa
Nach

Saran. matt
Gerſte loco 145--200.

Hafer (Herbſthafer).
Spiritus loco 53 50. Apri
Rüböl loco 51,60 April-Mai 51 20. Septbr.-Octbr. 54 20

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

den 25 März 1881
Bergiſch-Märkiſche 113,60 CölnMindener Oberſchleſiſche

Rheiniſche 163,
Oeſterr. Cred Actien 532,

Oeſterr Staatsbahn 511,506..
Preuß Conſolid.

Berliner Getreide-Börſe.
i 210 Juni-Juli 211 50 flau

Roggen. April-Mai 199, MaiJuni 191, Juni-Juli 182

April-Mai 142
l-Mai 54,60 Auguſt-Sept. 56 50 matt.

Meinkl. Rittergut
Die Mitglieder des conſervativen Vereins, ſowie alle Freunde der ca. 170 Morg. beſten Rüben u. Wei

conſervativen Sache werden darauf aufmerkſam gemacht, daß der in zenboden, vorzügliche Lage nahe bei
Leipzig erſcheinende

Thüringer Volksfreund“
das Organ des conſervativen Vereins für Halle und den
SaalKreis, ſowie des conſervativen Vereins des Wahlkreiſes
Weissenfels-WVaumburg- Zeitz geworden iſt, und daß alle
dieſe Vereine betreffenden Mittheilungen zunächſt in dieſem Blatte erſcheinen
werden. Wir haben gegründete Hoffnung, daß das Blatt bei rechter Unter-
ſtützung ſich immer mehr zu einem

Pertreter der conſervativen Beſtrebungen
und Vereine der Provinz

entwickeln werde. Das Abonnement (vierteljährlich 1 welches wir im
Intereſſe der conſervativen Sache und der Verbreitung unſerer Grundſätze
allen Parteigenoſſen und allen Denen, welche ſich über unſere Beſtrebungen
unterrichten wollen, dringend empfehlen, kann durch die Poſt oder durch
die Fricke'ſche Buchhandlung (Strien Comp. vermittelt werden.

Der Vorſtand des conſervativen Vereins.
Dr. Frick- Halle. Zimmermann Lochau.

Einladung Zum Abonnement
auf das

Schkenditzer Wochenblatt
Bote für Stadt und Land.

Erſcheint wöchentlich 2 Mal, Mittwoch und Sonnabend mit Beilagen
und koſtet vierteljährlich 1 Mark 25 Pf. Das Blatt bringt eine kurzgefaßte
Rundſchau, Provinzial und Lokal-Rachrichten, ſowie intereſſante
Erzählungen. Jnſertionsgebühren für die 1ſpaltige Corpuszeile oder
deren Raum 10 Pf. Bei größeren Aufträgen entſprechenden Rabatt.

Nordhauſen u. Zuckerfabrik, neue
Gebäude, Milchverkauf, will ich mit
ſämmtl. ſchön. Jnvent. u. Vorräthen
krankheitshalber ſehr preiswerth bei
15,000 Anzahl. verkaufen. Nur
eruſtl. Selbſtkäufer wollen ſich gef.
sub K. R. 49 an Haasenstein
K Vogler in Magdeburg
wenden.

FExporteuren und
Tabak Geschäften

empfiehlt ſich die

Cigaretten-Manufactur

„Frank“,
Dresden, Reitbahnſtr. 30
mit ihren allgemein erprobten
Fabrikaten. Einführung für
Händler leicht, weil Packung
originell und neu, nur wenige
Sorten und unverfälſchte tür-
kiſche Tabake verarbeitet werden.

Vertreter geſucht. Muſtercol-
lectionen à 4. verſenten
gegen Nachnahme. Das Ver-
zeichniß jener Firmen, welche
unſere Fabrikate führen, werden
wir von Zeit zu Zeit veröffent-

lichen.

04gtoſg- VorAan, So vielerlei neue Heilmittel auch

Wegen eingetretenem Todesfall ſoll
ein im beſten Revomme ſitehender Gaſt
hof an ſehr frequenter Straße, Kreuz-
Chauſſee, Anhaltepunkt der bald zu er
öffneten Bahnlinie Sangerhauſen
Erfurt, baldigſt verkauft werden.

Derſelbe eignet ſich zum größeren
Betriebe der Gaſtwirthſchaft, beſteht
aus 3 Gaſtzimmern, 5 Logirzimmern,
Kegelbahn mit Salon, ſchöne Keller,
Stallung für 40 Pferde, Scheuer, 2
Morgen Wieſen und ſonſtigen Wohn
und Wirthſchaftsräumen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das
Nähere sub A. poſtlagernd Nord
hauſen.

Verwalterstelle Gesuech.
Ein mit den beſten Zeugniſſen ver-

ſehener junger, thätiger Oekonomie-
Volontair, welcher die Berechtigung
zum Eigjährig-Freiwilligen Dienſte be
ſitzt und ein landwirthſchaftliches Jn
ſtitut beſucht hat. ſucht unter beſcheide-
nen Anſprüchen baldigſt Stellung als
Verwalter. Gefl. Off. unter M. W
poſtlagernd Taucha i/S. erbeten.

Ca. 200 Jährlinge
und ältere Schafe ſind
zu verkaufen.

Dom. Wandersleben.
Dietendorf.

2 tücht. Hofmeiſter mit guten
Zeugniſſen, 2 unverh. Kutſcher bei
hohem Lohn per ſofort und 1. April
Landw. Beamten-Verein, Leip-
zigerſtraße 26.

unfehlbar angepriesen werden,
immer wieder greifen die et Geracle in jetziger Zeſt
täuschten

Brustkranken Von ganz besonderem Interesse.
Ein echtes, rechtes Volksbnuch,

auf Original- Heilmittel zurück,
welche seit langer Zeit bewährt,
selbst in getährlichsten Fällen welches Zramten, Paſtoren, Cehrern,
wirkliche Erfolgeerzielten, wie Gemeindevorſtehern und den Hausvätern

tagtäglich als ganz probat und

die Sampson'schen Coca-Pil-
len Nr. 1 der Mohrenapo-
theke Mainz, per Schachtel
à 100 Stück 3 Mk.
Von Heroen der Wissenschaft
wie Al. v. Humboldt, Tschudi
etc. persönlich, von pract. Aerzten
1000fach am Krankenbette er-
probt, verdient die seit Jahrhun-
derten von den Peruanern vergöt-
terte Coca ihren Ruf als erstes
Heilmittel gegen Asthma u.
Brustkrankheiten jeder Art
mit vollstem Rechte.

Prof. Dr. Sampson's Schrift über
ihre Anwendung gratis: Halle
a. S., Dr. a ger, Hirschapo-
theke, Leipzig, Paulcke“s
Engelapotheke.

Ein Haus mit Bäckerei- Einrichtung
iſt mit mäßiger Anzahlungzu verkaufen,
oder unter günſtigen Bedingungen auf
mehrere Jahre zu verpachten. Näheres

Leip.Str. 56 II. Etage.

1 perf. Kochmamſell b. hoh. Geh.
geſucht. Stellen ſuchen lin ff. Küche
perf. Landwirthſchafterin, l Ver
käuferin, 1 Kinderfrau, 1 Köchin
d. E. Lerche gr. Schlamm 9.

der „Herbergen zur Heimath“ zur Wei
terverbreitung dringend empfohlen ſei.

Die Begebenheitenſim, Rothen Jgel“!
oder:

Die Wirthshauspeſt.
Geſchichten aus dem wirklichen Le-

ben zu Nutz und Frommen für Jeder
mann. Unter Zugrundelezung von
H Zſchokke's „Branntweinveſt“ wie-
dererzählt von C. Michgel. Mit

Kopfleiſten, Jnitialen und einem Ti-
telbilde. Geheftet cartonnirt

1. 25.

menZu beziehen durch alle Buchhandlungen.

22 Verzeichnisse von Otto Spa-
mer's Neuen Volksbüchern u. d.
T.: „Nach der Arbeit“ gra-

tis und franco. S
Verlag von Otto Spamer

in Leipzig u. Berlin.

Grassamen
empfiehlt F. Spelting,

Handelsgärtner,
gr. Ulrichsſtr. 28 u. Giebicheuſtein.



Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 17. März 1881.
In unſerem GeſellſchaftsRegiſter iſt unter No. 488 folgende neue Han

Iallosohe Nasohinonfahrik n Tisengiosseroi

Bilance- Conto pro 31. December 1880.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des früheren Gutsbeſitzers
Friedrich Wendenburg zu Zabitz
iſt zur Prüfung der nachträglich angedels-Geſellſchaft: Actevar. meldeten Forderungen im Betrage vonFirma der Geſellſchaft: An Grundſtück und Gebände- Conto 508,375 78 1,012,579 4 74 Termin m

e Maſchinen Werkzeug u. WerlſtattUtenſilien z den 20. Aprij 1801 Vormittags
Halle a/S. mit Zweigniederlaſſung in Gera. Mer Conto i en vor dem Könh e Miegerichte hier

Rechtsverhältniſſe der ru ſchaft: Fabrikations- Conto z ſſelbſt, Zimmer Nr. 1, anberaumt.
Die Geſellſchafter ſind. Beſtände an Materialien, fertigen und halb- Gerbſtedt, den 20. März 1881.

a. der Kaufmann Moſes Bauchwitz, fertigen Waaren 142 553 65 Stadtmannd wen Hat ComptoirltenſilienConto 1,350 60 Gerichtsſchreiber des Königlichen
Die Geſellſchaft hat am 1. März d. J. begonnen. Kbeinra en ben-Conts n 3 Amtsgerichts.eingetragen zufolge Verfügung vom 17. März 1881 an demſelben Tage. CuſarCorto 37 8631 Bekanntmachung.

Handels-Regiſter. e ge R Sanguiers e 1. h J. e bei e diei i VII, zu e a/S. e elle eines Polizei-Sergeanten zugöntgkches Amtsgerryt r e gen zu Hane ge „Debitoren in laufender Rechnung 391,27384 beſetzen. z 4
Jn unſer Firmen-Regiſter ſind folgende neue Srwen haun 1,564,27257 h W v c P tges

u alt von verbunden, welcheLaufende e Ort der re v Passäver. durch Alterszulage von 5 zu 5 JahrenNo. FirmaJuhabers: Niederlaſſung: Firma er r n Was bis auf 1350 ſteigt.
1242. Seifen und Kichtfabrikant en en Bannar 1881 90600 en v r rGuſtav Thorweſt Deleredere-Conto ewerber wollen ſich unter Einrei-zu Cönnern. Cönnern. G. Thorwest. in 1880 nicht zur Verwendung chung ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſt
1243. Kaufmann Ludwig Schulze gekommene 46,612. 24 geſchriebenen Lebenslaufes bis zum 1.zu Wettin. Wettin. L. Schulze. aufs Neue p 1881 refervirte 23 387. 76. 70000- April er. bei uns melden.
1244. Kaufmann Ferdinand Arbeit n t t geCon 2 J Halberſtadt, d. 11. März 1881.Fritzſche zu Wettin. Wettin. V. Pritzsche. Arbe Wo erſ 37 o Der Magiſtrat.1245. Kaufmann i in nen zur Verwendung 909 80 Si chere Existenz

e e JGotm J tn Wettin. G. Mennieke. aufs Neue p. 1881 reſervirte 907. 20. 10,000 Gewandten jungen Leuten wird Ge
2146. Kaufmann Jacob Staufen- Dividende- Conto 1879: 2400 legenheit geboten, ein im beſten Betriebebiel zu Salzmünde. Salzmünde. J. stauſenbiel. nicht abgehobene Dividende aus 1879 befindliches Reſtaurant mit Garten,

eingetragen zufolge Verfügung vom 21. März 1881 an demſelben Tage. Creditoren in laufender Rechnung und Anzahlungen Kegelbahn unter den günſtigſten Be-
auf beſtellte Axb eiten 256,077 29 dingungen zu übernehmen. Erfordero Verkäufe Geminn nnd Verſgit Gonto r 79 e Sebni

in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz. Reingewinn p. 1880 247 827. 19. 251,838 98 Ein Lehurichterants Die nachſtehend verzeichneten HolzverkaufsTermine werden auf den be- 1,564,27257 in ehnrich gu
treffenden Schlägen früh 9 Uhr mit Bekanntmachung der Holzverkaufs Be vollſtändig maſſiv, neu gebaut, 150
dingungen eröffnet: Sächſ. Scheffel beſte Felder und Wiea. T. Unterforſt Schkeuditz es. 250 rm eichene/ rüſerne buchene Gewinn und Voerlust- Conto en e erbieren

i Schlag J zwiſchen Schkeuditz und Stöcke, ro 31. D ver 1880 nerei und Preſzhefenfabrik, ſowieue Kleinliebenau. 600 rm buchene Pro 51. December auch Brauerei in der Nähe Dres
en é 250 rm UnterholzReiſig. F. Bahnſtation, iſt für 138,000 ſoi Dienstag, den April, An Unkoſten-Conto. 65,30615 fort baar zu verkaufen. Hypothekenbei ca. 150 Eichen mit 400 fm, III. Unterforſt Raßnitz Gewinn-Saldo 363,392 67] 363 392167 87 000 feſt, Brandkaſſe 94,000.4
v 4rw eichenes Schichtnutzholz, Schlag V bei Weſenitz. Davon Abſchreibungen auf: Brennereieinrichtung und Maſchinen
a 480 Rüſtern, Eſchen, Weißbuchen“ Freitag, den 22. April, Grundſtück u. Gebände-Conto 40,000 verſichert für 48,000 Näheres

mit 220 fm, 9 Uhr Vrennhölzer Maſchinen-, Werkzeug und auf gefäll. Anfragen unter K. 1595rg 220 Erlen, Pappeln mit 69 fm, ca. 100 rm eichene, rüſterne Kloben u. Werkſtatt- Utenſilien-Conto 40,000 durch Rud. Mosse Dresden.2 Hundert Stangen 4. Klaſſe. Knüppel, Modelle-Conto
m Breunhötzer 30 rm Stvcke, 33 auf 18,244. 20 6,081 4 NKer tat wenn die vorgedrumie jDienstag, den 19. April, 70 rm Abraum, ComptoirUtenſilien Conto Jchutzmarke auf den Etiquetien ſteht.

ca. 500 rm ichene, buchene, rüſterne 250 rm UnterholzReiſig. 205/ auf 1,688. 25 337 6
Kloben, 11 Uhr Nutzhölzer Pferde u. Wagen-Conto

400 rm rüſterne ca. 75 Eichen mit 85 fw, 209/ auf 4,198 40 839 68Stöcke, 64 Eſchen und Rüſtern mit 15fm, Ferner:
100 rm rüſterne 6 Erlen und Aspen mit 2 fm, An Arbeltere Anterita unge ganto

Abraum, 1 Hundert Stangen 4. Klaſſe, zur Erhöhung des Fonds auf
400 rm UnterholzReiſig. 2 Hundert haſelne Bandſtöcke. 10,000. 907 2 Mal Erltorf und Taramellen
II. Unterforſt Maßlau IV. Unterforſt Burgliebenau Fond' t höchſt wohlſchmeckende GenußmittelSchlag VII Mittelholz hinter Ermlitz. Schlag VI Wallholz bei Burgliebenau. Lwoige Ausfall nd r de on I. H. Pietsoh &C0, in Breslau

a) Nutzhölzer Montag, den 25. April, ſtänden auf 70,000. 238,387 761 111.553 69 Fabrik u. pharmacent. Caboratorium.
Freitag, den S. April, a) Brenuhölzer 9 Uhr Rei gen v Hochehrendesca. 130 Eichen mit 240 m. ca. 230 rm eichene, rüſterne Kloben Nach Ab eingewinn 251,83898 S chr eiben470 Buchen, Rüſtern, Eſchen mit und Knüppel, r zug e 2 aus hlp 110 fw, u 3 rm Adraum gaif wo „827. 19. Sr. r m33 Pappeln, Linden, Erlen mit rm Unterholz-Reiſig,

fwm, 80 rm Dornen aus Hohendorf- zum Reſervefonda 16,043 70 Fürſtbiſ chofs44 rm eichenes Schichtnutzholz, Wohricht. 30/0 an den Aufſichtsrath 12,391 35 vyn Breslar,2 Hundert Stangen 4. Klaſſe. b) Nutzhölzer von 11 Uhr ab 200 0 Hi de ſtano 37,174 06 Herrn Dr. Heinrich Förster.v) Brennhölzer ca. 480 Eichen mit 240 fm, v den Rechnung 189 Le Heiligkeit Hansprälat und
I Dienstag, den 12. April, 100 Eſchen und Rüſtern mit 50fm, ortraß auf neue echnung 6,229 87 251,838 98 Thronaſſiſtent, Ritter hoher und

ca. 370 rm eichene, rüſterne, buchene 14 Erlen, Birken, Pappeln 10fm, 428,698182 höchſter Orden.Kloben, 5 Fichten mit 1 fm. Oredit. n Allabendlich nehme ich ſeitHochſtämmige aus Samen erzogene Linden ſind um 1,10 Mk. das Stück Per Vortrag aus 1879 4,01179 Jahr und Tag Ihren trefflichen
aus der Baumſchule Maßlau abzugeben. Intereſſen Conto. Malz-Extract in meinem TheeSchkeuditz, den 23. März 1881. Maſ Meer da ar T 8,346161 Jein, für Hals, Bruſt und Ver-

W 7 e h ik- t cKönigliche Oberförſterei. en 349,81458 Ihr rgilente Lud heiame
Eiſengießerei-FabrikationsConto. Wirkung. Aufrichtig danke iBekanntmachung. Gewinn 66,52584 Euer Wigeboreh e eJn dieſen Tagen werden den Hausbeſitzern behufs Anlegung und Berich- zeitigen Verſicherung, daß, ſobaldtigung des ſtädtiſchen MiethsſteuerKataſters wieder Formulare zur Eintragung 428,69882 tag So udnJhre zweite gütige Sendung ver-

braucht ſein wird ich wiederum
einige Flaſchen beſonders zu erbit
ten nicht verfehlen werde.

Schloß Johannesberg,

der mit dem 1. April 1881 (II. Quartal) eingetretenen Wohnungs und Mieths-
veränderungen zugehen.

Außer dem in Mark zu verzeichneten Miethszinſe iſt genau anzugeben,
was ſonſt noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether oder
für deſſen Rechnung einem Dritten zu zahlen, zu liefern oder zu leiſten hat,

Halle a/S., den 24. März 1881.

Ha Iesche Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.
R. Hiedel.

den 11. Mai 1880.alſo auch übernommene Steuern c. Blumencdünger Euer ßLe Der Werth der nicht in baarem Gelde beſtehenden Leiſtungen wird dies nach Vorſchrift der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen 3 en rich ener
der ſeits durch Abſchätzung feſtgeſest.. für Blatt- und Blüthenpflanzen, uritbi irre Kreslven Die ausgefüllten Formulare ſind bis zum 4. April zur Abholung bereit erzeugt kräftigen Wachsthum und verhindert das Gelbwerden der Blätter. d n
wie- zu halten. Erfolgt letztere nach dieſer Zeit nicht, ſo ſind die nicht abgeholten Bequeme Anwenduug, überraſchender Erfolg, beſitzen wir auch ein amtliches
Mit e en t eFgiethoſtener Bürean auf dem Rathhauſe 2 Treppen in à I 50 und 75 bei Poſten billiger. Dankſchreiben
3 r anmwachs, Brumata-Leim (Raupenleim) à W 5 Hauptr Halle, den 19. März 1881. Der Magiſtrat. 5 empſichi (Raupenleim) à B 50 der r n

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herren Droguenhandlung M. Stitz. gr. Steinſtraße 33.

Rob. Krahmer in Halle a/S. und h r ZteinteſſtrerJ.), welcher ranit finden in unſerem Pflaſter-Ed. Feuschel daſelbſt tüchtige Waarenkenntniß in der Colo- ſteingeſchäft in Oberſchlema gee
Ageuturen der Colonia, Kölniſchen Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft nial, Farbewaaren und Deſtilla berg bei hohem Lohn dauernde Beſchäf
in Köln a Rh., für Halle a/S. und Umgegend übertragen haben. tionsBranche beſitzen und flotter Ver tigung.

Die HauptAgentur der Colonia, welche die Herren Weise käufer ſein muß, ſo daß er im Stande Meldungen nimmt Herr Frlänus
Pfaffe in Halle a/S. verwalten, bleibt unverändert beſtehen. iſt, den Prinzipal zeitweiſe zu vertre Stengler, Steinſetz Meiſter in

Magdeburg, im März 1881. ten, wird bei gutem Gehalte geſucht. Weißenfels entgegen.
Die Haupt Agentur der „Colonia“. dal er. S tüt ine m ln Jg. e alt Braun ohne AbzeichenFabricius Comp. rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben. wirthſchaft erfahrene Wirthſchafterin fehlerfrei, fromm, geritten u. gefah

le Wir guier Kaſſe Fice e Weiſe eſſen ofen r ehe April oder Mai Stell ren, ſteht für den Preis von 1000 4o i iſchi ächſiſche Zwiebel) ver ung. f. Ad i Fhiffr Verkauf in Wei zkleeſamen iſt zu verkaufen bei 5 g ef. Adreſſen bitte unter Chiffre zum Verkauf in Weißenfels.zum Verkauf billig übergeben großer kauft Rittergut E. S. an Ed. Stückrath in der Exp. Näheres bei K jBranuse in Dederſtedt,/ Eisleben. Berlin 14 p. l. Schkölen bei Camburg. d. Bl. abzugeben. ß 4 en e Hrn go. Grabew r

rothen Kreuzes.
Zu haben: Extract à Flaſche

2,50 Mk., 1,75 Mk. und 1,09 Mk.
Caramellen à Beutel 50 und 30 Pf.
in Halle gr. Ulrichsſtraße 38 bei
m. Waltegott, in Löbejün bei
Emil Angermann,

Ein elegantes Reit-,
F auch Kutſchpferd, 5 J.



9 1 3F. und Lokal. Anzeiger.
i werden Jnſerate, die den Raum bis zu un Zeilen gewöhnli ere 5 ſeligen Tagesverkehr, Concerte und

ienſt und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, aufo Se und die 2spaltige Zelle mit nur Pfg. berechnet.

Sonnabend den 26. März:

Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.,

von v Ahr. r r 2—4 Uhr.en-Bibliothek: geöffnet Nm. von 23.Be v. u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang
Rathhaus.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.Siaruge Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 Sophienſtraße 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammiung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Handelskammer zu Halle: Nm. 2 Plenarſitzung im Stadtverordnetenſaale auf dem

[ages-Kalen
Im

Rathhauſe.Ware ftenLeſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch geöffnet von

8 12 Uhr Vm
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Unterricht in franzöſiſcher Sprache und offene Bibliothek

gr. Ulrichsſtraße 53.
Kaufmänn. Verein Kermes: Ab. s Verſammlung im Reſtaurant z. „Reichskanzler“.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. Verſammlung i. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.

olytechniſcher Verein: Ab. 7-—9 Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“.
Verein Stolzeana: Ab. 7 Unterricht im „gold. Stern“.

Vürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 Sitzung im „Kühlen Brunnen“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-10 Turnſtunde im „Roſenthal“.

ufmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Üle“: Ab. 8'/, Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr.

ſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
änner-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungeſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub „Neptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur Forelle“.

Stadt Theaters

9

der im vergangenen Jrhre mit vielem Beifall aufgenommenen

es g Ka ifer ich Deutſebe Poſt.
Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschatt.

Directe Poſt Dampfſchifffahrt

Hamburg New-Work.
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch Morgens, von Havre Sonnabends.

W estphalia 30. März. Ciinbria 10. April. Suevia 24. April.Silesin 3. April. Hercder 13. April. Frisia 27. April.Gellert 6. April. Lessing 20. April. Wieland 4. Mai.Regelmäßig alle 14 Tage finden Sonntags Morgens Expeditionen ſtatt,
es ſind dies die mit bezeichneten Dampfer, welche eventuell auch Havre anlaufen.

Hamburg Weſtindien,
Abfahrt von Hamburg regelmäßig am 7. und 21. jeden Mongates

nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Kico, Hayti, Caragao, Sadanilla, Colon und Westküste Amerikas-

Hamburg -Hayti-Mexico,
Abfahrt von Hambürg regelmäßig am 27. jeden Monates

nach Cap UBayti, honaives, Port an Prince, Vera Craz, Tampico und Progreso.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevollmächtigte

August Bolten, m. Miller's Nachtg. in Hamburg.
Admiralitätſtraße No. 33/34. (Telegramm-Adreſſe: Rolten, Hamburg),

nt Theodor Lange in Halle a. d. S. und Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

Teppiche
in prachtvollſten türkiſchen, ſchotti

ſchen und buntfarbigen Muſtern,
150 em breit, 2 Meter lang, Stück
4 Mk. Dieſelben in ſchwerſten
Double-Coeper mit Franzen,
Stück 6 Mk. Salon- Teppiche
2 Meter breit, 3 Meter lang, Stück

S

(118

ſowie HauptAge

Sonntag und Rontag, den 27. und 28. d. Mts.
Grosse humoristische Soiréen

Stettiner Onartett- und Concertſänger,

F 2 Aufführung 12 Mk.Sonnabend den 26. März geſchloſſen. ren Zur rung r S m Paargelang 2 Mk. SophaschoSonntag: Eine leichte Person, Reess, Das ner l Mk. 60 4 offeriren ſoweit
gr. Poſſe mit Geſang in 7 Bildern v. Bittner u. Pohl. Muſik v. Conradi. Hippel, wer Theater der Vorrath reicht,

J. G. Goldschmidts Ww., gr. Steinstr. 66 n welches Se ROöenberg 8 Ja rnstta
empfiehlt ergebenſt ihr e n 3717 e Bherius Le deckt SDejeuners, Diners und Soupers, die auch außer dem Hauſe arrangirt u.werden zu jeder Zeit. en. h rwtetee S Schulbücher,

Feldſchlößchen- Keſtanrant, Kuhgaſſe.

Sonnabend grosses Bockbierfest.
O. Rejall.

und Moritz Bellson zu haben.

Lexica, Atlanten,
dauerhaft gebunden zu billigen
Preiſen bei

Max Koestler
c

e

Caſſenöffnung: 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. Entrée: 75
Billets à 50 4 ſind vorher bei Herren Ktsin brecher TSasper

Mittwoch den 30. III. hnumoriſtiſche Soiréoe.
J Jeden Abend neues Programm.

S C

Dr. A. Francke's BVä der im Fürſtenthal. Sandbäder ſind bis
auf Weiteres geſchloſſen. Jriſchrömiſche Bäder können nur erſt von Montag den
28. d. Mts. wieder benutzt werden. Sool-, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen
Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tages
eit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant eingerichteteLiminger ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen bereit.

Jm Restaurant gute Küche.
Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe

13 „J am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem
Anſtrich hart und feſt mit ſchönem gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt
unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anſtrich. Die
beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oelfarbe)
und der reine Glanzlack ohne Farbezuſatz.
Niederlage für Halle a/S. Franz Chriſtoph in Werlin.

Erfinder und alleiniger Fabrikant des
bei Hrrn. Helmbold Co. echten FußbodenGlanzlack.

Am Bosporus,

eine neue Erzählung von O. Ernſt in Konſtantinopel, kommt in den
erſten Nummern des mit April beginnenden neuen Quartals der Jlluſtrir
ten Frauen Zeitung zum Abdruck. Abonnement vierteljährlich
2 Mark 50 Pfennige. Alle vierzehn Tage erſcheint eine Moden
Nummer, mit entweder einer Schnittmuſter-Beilage oder einem farbigen
Modenbilde, und eine Unterhaltungs Nummer, aus zwei Bogen be
ſtehend, reich illuſtrirt, mit Beiträgen der bekannteſten Schriftſteller und
Künſtler Deutſchlands. Beſtellungen werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Die Expedition der
Illuſtrirten Frauen Zeitung

in Berlin.

ruch- Stoſllager, 4 4 Aulertigungan Appenrodt, n
Wiener Modelle Schneidermeiſter, Herren-Garderode

vorrätbig. Leipzigerstrasse 13. nach Maass.,
Den Empfang der neuen

Ffrühjahr- u. Sommer-Stoffe
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen.

Dies meinen werthen Kunden und ſpeciell den geehrten Herr-
ſchaften, welche ich während meiner langjährigen Thätigkeit beim
verſtorbenen Kanfmann W'ilhelmm Ssalym perſönlich be-
dient, zur Nachricht.

J Ein Pferd, flotter Einſpänner, zu verkaufen Ziegelei Oberglaucha 18.

ihres Jnhalts immer weitere Kreiſe an ſich zu feſſeln und bittet ihre zahl

auſſchlag.

mit den nöthigen Schulenntniſſen ſucht preiswerth zu verkaufen bei A.
Georg Wimmers Buch- und Entzian,

DieJenaiſche ZJeitung,
Amts-, Gemeinde und Tageblatt

208. Jahrgang
ladet beim Quartalswechſel zum Abonnement freundlichſt ein.

Die „Jenaiſche Zeitung“ iſt in weiter Umgebung das verbreitetſte
Blatt, deſſen Leſerkreis ſich immer mehr erweitert und auch im laufenden
Quartal wieder beträchtlich zugenommen hat. Die „Jenaiſche Zeitung“
beſpricht eingehend und in freiſinniger Weiſe ſowohl die großen politi-
ſchen Ereigniſſe wie die vaterländiſchen und lokalen Vorkommniſſe, bringt täg
lich populär gehaltene Original Leitartikel über politiſche und ſoziale
Fragen, eine ſorgfältig redigirte Ueberſicht der neueſten und wichtigſten
Tagesbegebenheiten vom Jn und Ausland, aus der engeren Heimath und von
den Nachbarſtaaten, eigene telegraphiſche Depeſchen, ſpannende Ori
ginal-Erzählungen namhafter Schriftſteller und reichhaltigen anderen
Unterhaltungsſtoff für alle Stände, beſonders in den mit großem Beifall auf-
genommenen Beilagen, ausführliche Berichte über die Verhandlungen der
verſchiedenen Gerichte, des Gemeinderaths u. ſ. w., ſowie Mittheilungen
über Handel, Gewerbe und Verkehr. Die „Jenaiſche Zeitung wird
bemüht bleiben, durch ſtete Vervollkommnung und Bereicherung

Jn Zeiund weiter uſegend

finden

Jnſerate
die J virkſamſte Ver

breitung durch die ſeit über 50 Jahren
in allen Schichten der Bevölkerung

eingeführte

Beritzer Zeitung.

Jnſertions gebühren pro fünf
geſpaltene Zeile nur 15 Pf.

Daton in discreten Verhältniſſen
find. frol. Aufn. b. Frau Heb

reichen Leſer, ſie in dieſem Streben durch Mittheilung bemerkensweriher, in amme Havtmann, Eltritzseu b.
tereſſanter Thatſachen freundlichſt zu unterſtützen. Leipig Querstr. 209 e.

t finden bei der großzen Auflage der „Jenaiſchen Zeitungnſera l unſtreitig die wirkſamſte und erfolgreichſte Verbreitung en

in Stadt und Land und wird bei größeren Aufträgen ſowie bei Wiederholungen
wie bisher entſprechender Rabatt gewährt.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 2 Mk. einſchließlich Poſt
Damit in der Zuſendung keine Störung eintritt, bitten wir, Be-

wollen. Alle Land

Für ein Colonial und Farbewaa-
Geſchäft en gros en detail

wird ein Lehrling aus achtbarer Fa
milie geſucht. Adreſſen unter A. B.
an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. einzuſenden.ſtellungen bei den Poſtanſtalten recht bald machen z

briefträger nehmen Beſtellungen an. Stellunggeſucht!
Expedition der „Jenaiſchen Zeitung“. Ein junger unverh. Gärtner, in allem
e e Branchen der Gärtnerei erfahren, mitV emee

e 2 5 r ſehr guten Zeugniſſen ſucht zum 15.

e April felbſtſtandige Stellung in einerM e via I Herrſchafts oder Ritterguts Gärtnerei
J 26 am liebſten mit Gewächshäuſer; derſ.e könnte auch Jagdübernehmen. Gefl. Off.g Adolf Volk, Salzwedel, vorNeuen Thor.

Der Sijährige Sohn der Wittwe
Kutſcher, jener bedauernswerthe Knabe,

welchem, wie vorgeſtern in d. Ztg. mit
getheilt, an Kaiſers Geburtstag nach
einem unglücklichen Falle, durch die
über ihn hinweggehende Menſchenmenge
der rechte Oberſchenkel gebrochen wurde,
iſt, wie wir hören, das einzige Kind
einer armen, braven Mutter. Da,
nachdem das Kind in der Klinik Auf
nahme gefunden hat, daſſelbe in der
Pflege der Anſtalt verbleiben muß, da
mit ein Kürzerwerden des Beines ver
hindert wird, wie Einſender dieſes hörte,
ſo wird durch dieſe Zeilen an mildthä-
tige Mitbürger die Bitte gerichtet, durch
Gaben der Liebe die traurige Lage der

Ein noch faſt neuer, Aſitziger armen Mutter und des unglücklichen
i Kindes erträglicher machen zu wollen.ötel-Omnib t Gallerie ſteht rtrag zrin wit 5 te Zur Annahme von Beiträgen erklärt

ſich bereit

die Exped. der Halliſchen Zeitung.

Jlluſtrirtes hnmoriſtiſches Wochenblatt.
Redacteur Jul. Stettenheim. Jlluſtrirt von G. Heil.
Die erſte Nummer des neuen Quartals erſcheint am Mittwoch, d. 6. April

I88 2. Marſal.
Preis pro Quartal 2 Mr. bei aſſen Poſtämtern und Buchhandlungen.
Annoncenregie: Adolf Steiner in Hamburg und Berlin. Preis
pro an NonpareilleZeile 85 Pfennig. Probe- Nummern
in uchhandlungen vorräthig wie durch die Unterzeichnete gratis
zu beziehen.

Die Verlagshandlung A. Hoſinann e Co.
in Berlin, W. Kronenſtr. 17.

Einen Lehrling
Schmiedemeiſter zu

Kunſthandlung in Nordhanſen. Schraplau.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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